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Reichsminister Funk in Bremen :

Freitaa . den 17 . Juni

Keine Rechtsnachfolge für Desterreichs Anleihen
Die Grundsätze der deutschen Außenhandelspolitik

Politische Schulden wirtschaftsfeindlich

"

Bremen , 17 . Juni .
Anläßlich des 400jährigen Bestehens des „ Schütting " , des historischen Hauses der Bremer Kaufmannschaft , fand Donners¬

tag eine Festigung im Hause Schütting " statt , auf der nach einer Begrüßungsansprache des Leiters der Wirtschaftskammerund Präses der Industrie - und Handelskammer Bremen , Karl Bollmeyer , Reichswirtschaftsminister Walter Funk eine Rede
über die Grundsätze der deutschen Außenhandelspolitik und das Problem der internationalen
Verschuldung hielt .

In diesem Zusammenhang ging Reichsminister Funk auf die
Ursachen der gegenwärtigen Weltwirtschaftskrise ein und stellte
den Krisenerscheinungen in der Weltwirtschaft die gesunde und
stabile Lage der deutschen Wirtschaft gegenüber . Im Anschluß
an eine Erörterung der unheilvollen Wirkung politischer Schul¬
den behandelte der Reichswirtschaftsminister die Frage der
Rechtsnachfolge der österreichischen Staats
schulden , die er einer eingehenden Untersuchung nach der
völkerrechtlichen , der wirtschaftspolitischen und der moralischen
Seite hin unterzog . Im einzelnen führte Reichswirtschafts¬
minister Funk u . a . folgendes aus :

Die internationalen Erörterungen über die weltwirtschaft¬
lichen Vorgänge und konjunkturellen Entwicklungen zeigen in
Der letzten Zeit im allgemeinen die gleiche Tendenz , nämlich
die Furcht vor einer neuen schweren Krise der Weltwirtschaft .
Hierbei treten bemerkenswerterweise zwei Wirtschaftsgebiete
als ausgesprochene Gegenpole in Erscheinung , nämlich auf der
einen Seite die Vereinigten Staaten von Amerika , die ge =
radezu als das Störungszentrum bezeichnet werden und auf der
anderen Seite Deutschland , dessen Wirtschaft dem neuen Kon¬
junktureinbruch bisher einen ungebrochenen Widerstand ent¬
gegengesetzt hat . Inmitten eines allgemeinen Konjunkturrüd¬
gangs seht sich der Aufschwung der deutschen Wirtschaft unver¬
mindert fort . Die deutsche Stahlproduktion beginnt die ame =
rikanische Produktion zu überflügeln . In den ersten fünf Mo¬
naten des Jahres 1938 betrug die Rohstahlerzeugung in USA .
9,18 Millionen Tonnen , in Deutschland 9,20 Millionen Tonnen .
Dabei betrug die deutsche Rohsti hlerzeugung noch vor einem
Jahre kaum ein Drittel der amerikanischen !

Wenn es noch einer besonders authentischen Bestätigung für
die allgemeine Krisenpsychose

bedurft hätte , so ist dies durch die Vertagung der englisch - ameri¬
tanischen Handelsvertragsverhandlungen erfolgt . Nicht die
Sizewelle oder die Wahlvorbereitungen , wie es anfangs hieß ,
sind die Ursache für diese Vertagung , sondern die krisenhafte
Zuspigung in der Weltwirtschaft . Da man heute draußen
offenbar die Krise noch als ein unentrinnbares Schicksal be¬
trachtet , beziehen die einzelnen Handelspartner ihre Schutzzoll¬
bastionen . Die gesamten Welthandelsumfäße betrugen 1929 ,

210 Milliarden RM . Die Exportquote betrug im Jahre 1937
bei Deutschland 8,7 Prozent des Volfseinkommens , bei den
Vereinigten Staaten von Amerika nur 5,4 Prozent , bei Eng
land 10 Prozent und bei Frankreich 11,4 Prozent . Die Ent¬
wicklung der letzten zehn Jahre zeigt deutlich , daß die einzel¬
nen Volkswirtschaften bemüht sind , sich von den Einflüssen des
Weltmarktes mehr und mehr unabhängig zu machen .

Dem Ziel der Wirtschaftsfreiheit dient in erster Linie der
Vierjahresplan . Aber diese deutsche Wirtschaftspolitik dient
ebenso auch der Gesundung der weltwirtschaftlichen Beziehun¬
gen ; denn

starke und gesunde Nationalwirtschaften

sind eine bessere und stabilere Grundlage für die Weltwirt
schaft , als franke , schwache und international abhängige Wirt¬
schaften , von denen dauernd Beunruhigungen und Störungen
des Weltmarktes ausgehen müssen .

Die stärkste Verwirrung des Weltmarktes hat die poli :
tische Verschuldung verursacht , die in Verfolgung der
Finanzierung des Weltkrieges und der durch das Ver =
sailler Diktat ausgelösten Reparationszahlungen einge¬

treten ist .

Namen der neuen U -Boot -Flottillen
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat befohlen , daß die im Laufe des Jahres 1938 zu bil¬
denden drei Unterseebootsflottillen die Namen folgender
gefallener U -Boot -Kommandanten erhalten :

Emsmann , Oberleutnant zur See , Kommandant

letzten U-Boot -Kommandanten beim Versuch, mit seinem
, , UB 116 " , gefallen am 28 . Oftober 1918 als einer der

Boot nach Scapa Flow einzudringen .
Hundiud , Kapitänleutnant , für seine erfolgreiche

Tätigkeit als U - Boot -Kommandant mit dem Pour le
merite ausgezeichnet , zuleht Kommandant „ UB 103 " von
einer Fernfahrt im Herbst 1918 mit seinem Boot nicht
zurückgekehrt .

Wegener , Kapitänleutnant . War bereits vor dem
Kriege U - Boot - Kommandant . Er leistete im Kriege als
Kommandant ,, u 27 " wertvolle Aufklärungsdienste und
vernichtete mehrere schwere feindliche Kriegsschiffe . „ U 27 "
wurde im August 1915 durch die englische U - Boots -Falle
„ Baralong " versenkt , Kommandant und Besagung getötet .

Das Mahnschreiben der amerikanischen Regierung an dreizehn
europäische Nationen wegen der am 15. Juni fällig gewesenen
Kriegsschuldenrate in Höhe von 1. 9 Milliarden Dollar hat
wieder einmal die Aufmerksamkeit auf die beispiellose Verge¬
waltigung der Vernunft und der wirtschaftlichen Ordnung der
Welt gelenkt , von der die gequälte Menschheit erst dann befreit
sein wird , wenn der letzte Schlußstrich unter diesem aus politi =
scher Unvernunft erzeugten wirtschaftlichen Wahnsinn gezogen
sein wird . Durch die politischen Schulden in Gestalt der Re¬

parationen ist Deutschland an den Rand des Verderbens und

München - Klagenfurt 3½ Stunden
Im Autobahn Tunnel durch die Alpen - Neue Pläne in der Ostmart

( R . ) Weimar , 17 . Juni .

-

Ein neues gewaltiges Projekt steht vor der Inangriff¬
nahme : 3 wischen Klagenfurt und München soll
wie Reichsinspettor Todt vor 500 Jugendführern und Jugend¬
führerinnen in Weimar ankündigte eine direkte Auto :

bahnverbindung geschaffen werden . Der Weg von der
Hauptstadt der Bewegung bis zum äußersten Südosten des
Reiches wird so in 3½ Stunden zurückgelegt werden können . Es

med

hin , daß die Technik das Streben der Menschen verkörpere , die
Kräfte und Stoffe der Natur für sich dienstbar zu machen . Die
Technik im nationalsozialistischen Deutschland habe die Aufgabe ,
diese Kräfte und Stoffe für das ganze deutsche Volk auszu¬
werten . Technisches Denken und Schaffen sollen jedoch naturnahe
bleiben . Man dürfe sich nicht gegen die Grundsätze der Natur
versündigen . Die Technik , die gewissermaßen angewandte Nat

wissenschaft sei, müsse sich der Landschaft anpassen .
Der Reichsinspektor führte dann der Jugend an Hand von



um Freiheit und Ehre gebracht worden . Eine politische Schuld
wird auch dadurch keine kommerzielle Schuld , daß auf der
Gläubigerseite an die Stelle von Staaten private Vermögens¬
befizer treten .

Diese Charakterisierung der Dawes - und Young -Anleihe ist
von nationalsozialistischer Seite stets auf das schärfste bekämpft
worden . Ich muß wiederholt zum Ausdrud bringen , daß das
Prestige des nationalsozialistischen Deutschland den heutigen
Zustand der deutschen Staatsanleihen im Auslande nicht ver¬
trägt und daß zunächst einmal ein Arrangement erreicht werden
muß , bei dem die durch nichts mehr gerechtfertigten Zinssätze
von 7 und 5 % vs . auf einen normalen Stand gesenkt werden .
Die Wiederherstellung des deutschen Kreditansehens verlangt
die völlige Beseitigung dieses Schandfleckes , der aus der über¬
wundenen Epoche der deutschen Erniedrigung übrig geblieben ist .
Jede kommerzielle Schuld wird von uns ehrlich erfüllt werden ,
aber das System der politischen Schulden lehnen wir grund¬
säglich als wirtschaftsfeindlich und als mit den für uns unvers
rüdbaren Grundbegriffen einer nationalsozialistischen Staats :
und Wirtschaftsführung unvereinbar ab .

Politische Schulden sind , wie die Finanzgeschichte
aller Zeiten lehrt , fast immer notleidend geworden .
Wer mit Krediten Politik macht , muß damit rechnen , daß die
politischen Gegenträfte diese Anleihen von vornherein mit
einem unberechenbaren Risiko belasten . Politische Anleihen
tragen stets das Merkmal des Odiosen in sich . Sie dienen nicht
einem wirtschaftlichen Zweck , sondern der Erreichung einer
politischen Machtstellung . Sie sind daher fast immer wirt¬
schaftsfeindlich , zumal sie neben der politischen auch eine wirt¬
schaftliche Abhängigkeit bedingen .

Nun ist sozusagen ein Schulbeispiel solcher politischen
Anleihegewährung durch die Wiedervereinigung Oesterreichs
mit dem Reich aktuell geworden . Die ausländische Presse er¬
hebt zum Teil ein großes Geschrei , weil Deutschland die Rechts =
nachfolge in

die österreichischen Staatsschulden
grundsäglich nicht anerkennen will . Wie ist in Wahrheit der
Sachverhalt ?

Eine Tagung der Garantiestaaten , die Mitte Mai in Rom
stattgefunden hat , hat sich auf den Standpunkt gestellt , daß
Deutschland Rechtsnachfolger der drei österreichischen Bundes¬
anleihen geworden sei und eine entsprechende Aufforderung an
die Reichsregierung gerichtet , diese Rechtsnachfolge in besonderer
Form anzuerkennen . Eine Rechtsverpflichtung des Deutschen
Reiches liegt jedenfalls nicht vor . In einer Reihe ähnlicher
völkerrechtlicher Vorgänge ist eine solche Haftung abgelehnt
worden .

England hat z . B. nach dem Burenkriege die Schulden der
Burenrepubliken nicht als englische Staatsschulden anerkannt ,

was seinerzeit durch ein Rechtsgutachten einer hierfür einge¬
segten Kommission des Unterhauses und durch ein Urteil des
höchsten Englischen Gerichtshofes bekräftigt wurde . Ebenso¬
wenig haben die Vereinigten Staaten von Amerika nach dem
Bürgerkriege die Anleihen der Südstaaten als für das
neue amerikanische Staatswesen verbindlich anerkannt . Aus der
französischen Staatspraxis ist an die Uebernahme
von Madagaskar zu erinnern , bei der die Staatsschulden
Madagaskars ebenfalls nicht als französische Staatsschuld
behandelt worden sind .

Nach einer völkerrechtlichen Praxis tann daher eine Ueber¬
nahme der österreichischen Bundesschulden durch das Deutsche
Reich nicht verlangt werden .

Hiervon zu unterscheiden ist die Frage , ob das heutige Land
Desterreich als Bestandteil des Deutschen Reiches als Rechts¬
nachfolger des österreichischen Staatswesens von St . Germain
anzusehen ist . Das bisherige Staatswesen Desterreichs ist nicht
auf das Reich übergegangen , sondern als solches beseitigt wor
den , und zwar durch den sich in absolut friedlichen und gesetz =
lichen Formen durchsetzenden Volkswillen .

Der Zwangsstaat yvon St . Germain
hat unter schärfster Mißachtung des Volkswillens schließlich nur
in Form eines despotischen Regimes aufrechterhalten werden
fönnen . Dieses Regime stützte sich ausschließlich auf ausländische
Silfen die ihm auch finanziell unter rein politischen Gesichts¬
punkten gewährt wurde . Die Ueberwindung dieses Regimes
durch den eindeutig bekundeten Willen des österreichischen Volkes
stellt eine derartig einschneidende Umwälzung dar , daß eine
rechtliche Verbindung zwischen dem früheren und dem heutigen
taatsrechtlichen Zustand nicht hergestellt werden kann .

Die Behauptung , daß die Bundesanleihen zum österreichischen
Aufbau beigetragen haben , muß von Deutschland mit allem
Nachdruck als unzutreffend zurückgewiesen werden . Diese An¬
leihen sind nicht nur unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten ge =
geben worden . Sie haben vielmehr

dem politischen Ziel gedient , den Anschluß Oesterreichs an
das Reich zu verhindern .

Wäre nicht unter Verlegung aller dem deutschen Volke bet der
Einleitung des Waffenstillstandes gegebenen Zusagen das Land
Desterreich zwangsweise zu einem selbständigen Staat gemacht
worden , so würde es als ein Teil des großdeutschen Wirtschafts¬
gebietes ohne ausländische Finanzhilfe lebensfähig gewesen
sein .

Das Ergebnis der ausländischen Finanzhilfe , wie sie in
Form der drei Bundesanleihen Desterreich gewährt wurde , ist
derart erschütternd , daß das Ausland in teiner Weise sich
darauf berufen kann, hier einen produktiven Aufbau geleistet
zu haben . Bei der Uebernahme des Landes Desterreich in den
großdeutschen Wirtschaftskörper ist nicht eine mit ausländischer
Hilfe aufgebaute , sondern eine in unerträglichem Ausmaß ver¬
elendete und erst des Aufbaues bedürftige
Wirtschaft übernommen worden .

Der Grund für die

wirtschaftliche Fehlentwidlung in Desterreich
lag nicht zuletzt in dem ' System der ausländischen Finanzhilfe ,
welches mit Hilfe einer Deflationspolitik durchgeführt wurde ,
die ohne jegliche Rücksicht auf das Volkswohl nur darauf aus¬
gerichtet war , die internationale Zahlungsbilanz Desterreichs
bei Aufrechterhaltung des Anleihedienstes im Gleichgewicht zu
halten . Die Beendigung des österreichischen Wirtschaftsgebietes
in den deutschen Binnenmarkt erforderten eine Verbilligung
des Fremdenverkehrs nach Desterreich in anderer Weise , da
ohne eine Veränderung der inneren Kauffraftverhältnisse die

österreichische Wirtschaft nicht aus ihrer immer untragbarer
werdenden Verelendung herausgeführt und zu einem gesunden
Teil des gesamtdeutschen Wirtschaftsgebietes gemacht werden .
fann .

Wirtschaftswerte , die mit ausländischer Hilfe tatsächlich auf¬
gebaut worden sind , hat das Land Desterreich nicht aufzuweisen .
Es ist vielmehr in höchstem Grade aufbaubedürftig . Die An¬
leihemittel , die es erhalten hat , haben lediglich dazu gedient ,
es unter gänzlich unwirtschaftlichen Gesichtspunkten künstlich in
einem politischen Zustand zu erhalten , der einer allmählichen
wirtschaftlichen Erdrosselung des österreichischen Volkes nahekam .

Weder völkerrechtlich , wirtschaftspolitisch noch moralisch

besteht daher für das Reich die Verpflichtung , eine Rechtsnach¬
folge in die österreichischen Bundesanleihen anzuerkennen .

Eine bessere Moral !
Das System der politischen Entrechtung ,

das in den Pariser Vorortverträgen seine höchste Auf¬
erstehung feierte , hat ein anderes System zur Folge ge
habt , dessen Ziele und Methoden und dessen Auswirkun
gen feine besseren waren : das der wirtschaftlichen
Entrechtung und Ausblutung . Das Tribut
system von Versailles , das seinen Weg über Dawes und
Young nahm , hat aus Deutschland ungezählte Milliarden
herausgepreßt . Es hat der politischen Rechtlosmachung
die wirtschaftliche Aushungerung eines ganzen Volkes
hinzugefügt . Es hat einen Zustand heraufbeschworen , der
Deutschland auf mehrere Menschenalter wirtschaftlich und
finanziell an die übrige Welt versklaven sollte . Nicht we¬
niger als drei Milliarden hat Deutschland - abgesehen
von den ungeheuren Sachwerten , die 1918 abgeschrieben
werden mußten jährlich an seine ehemaligen Kriegs¬
gegner geleistet . Noch 1928 war das Ausmaß der deutschen
Verpflichtungen praktisch unbegrenzt . Die in der
Praxis bewiesene Unmöglichkeit der Erfüllung der Deutsch¬
land auferlegten Tributlasten hatte lediglich dazu ge
führt , daß von unseren politischen Gläubigern Umwege

gesucht und gefunden wurden , die es Deutschland ermög
lichen sollten , weiter bis zum Ausbluten zu zahlen . An .
leihen flossen nach Deutschland , die angeblich wirtschafts
lichen Wiederaufbauzwecken dienten , die aber in Wirks

-

Schleussner Film
mit Garantieschein gegen Fehlbelichtung

lichkeit nichts anderes darstellten als eine Befriedi
gung der Versailler Tributforderungen ,
die hier lediglich den Umweg über die Auslieferung auch
riesiger deutscher Sachvermögen an das Ausland nahm .
Bei der Sprengung dieses unmoralischen und auf die
Dauer für jedes Bolt unerträglichen Systems durch die
nationalsozialistische Revolution wurde schon von deutscher
Seite darauf hingewiesen , daß es niemals Deutschland
zur Last gelegt werden kann , wenn die Kreise der inter
nationalen Hochfinanz und der hinter ihnen stehenden
politischen Gewalten inzwischen eine 3 wischenschal
tung privater Gläubiger vorgenommen hatten .
Es mußte für die Gläubiger der Tributverträge ein na .

das dadurch eine besondere Bedeutung erhält , daß einige Staa¬
Dieses ist unsere grundsägliche Einstellung zu dem Problem ,

schen Staatsschulden eingegangen sind , die sie den Anleihe¬
ten eine Garantieverpflichtung für diese österreichi¬

gläubigern gegenüber erfüllen müssen. Ueber die Regelung
dieser Frage finden zur Zeit Verhandlungen insbesondere mit
einer englischen Regierungskommission unter Vorsiz von Sir
Frederic Leith Roß statt , die unter Wahrung des grundsäglichen
Standpunktes der Reichsregierung im Geiste der Verständi¬
gung mit dem Ziel eines Ausgleiches der beiderseitigen In¬
teressen geführt werden . Ein Grund zu einer Beunruhigung
oder gar zu einer Gewaltandrohung gegenüber Deutschland ist
um so weniger gegeben , als einmal die Verhandlungen durch - türliches Ziel sein , die von Deutschland erpreßten . finan
aus die Aussicht für eine gütliche und erfolgreiche Bereinigung
dieser Fragen bieten und andererseits das von einem Teil der

Hoffnungen berechtigenden allgemeinen Wirtschaftsverhandlungen
Auslandspresse angedrohte Zwangsclearing die zu den besten

mit roher Gewalt zerschlagen und damit einen nicht zuletzt für
die Handelspartner Deutschlands in Aussicht stehenden guten
Erfolg unmöglich machen würden . Denn darüber ist sich heute
die Welt im allgemeinen im flaren , daß die in ständig wachsen¬
dem Aufschwung befindliche deutsche Wirtschaft ein begeh¬
renswerter Partner für die Länder ist , die durch die
Krise auf den Weltmärkten in ihren Absazmöglichkeiten schwer
beeinträchtigt werden . Dabei kann die deutsche Wirtschaft in
ihrer starken und gesunden Verfassung in Anbetracht oder eine
fräftige Weiterentwicklung gewährleistenden Methoden und Or¬
ganisationen der nationalsozialistischen Wirtschaftsführung
mehrjährige Kontrakte abschließen . An die Stelle des inter¬
nationalen Kredites , der immer mehr an Macht und Ansehen
einbüßt , muß

der nationale Kredit

treten , den sich jedes Land durch Arbeitsfleiß , eine richtige
Organisation und eine vernünftige Menschenführung in dem
Umfange beschaffen kann , wie ihn eine Steigerung und Entfal¬
tung der nationalen Wirtschaftskräfte und Energien anfordert .

Geld allein tut ' s freilich nicht , sondern der Geist , mit dem
das Geld arbeitet und in die nationale Produktion ge =
leitet wird . So kann eine auf dieser Grundlage auf :
gebaute krisenfeste nationale Konjunktur auch der Aus¬
gangspunkt für eine Gesundung der weltwirtschaftlichen
Beziehungen , also der Weltkonjunktur werden . Deutsch¬
land bietet heute der Welt eine große Chance zum Auf¬

bau einer gesunden Weltwirtschaft .

, ,Lage so ernst , wie noch nie "
Hilfeschrei der Valencia Oberbolschewiken - Mordbrenner auf dem Rückzug

Bilbao , 17 . Juni .
Der Kommissar der bolschewistischen Landesstreitkräfte in

Valencia richtete an die rote Levante -Armee einen „Appell " ,

Spanien - Politik zur Sprache zu bringen , auf die Dauer
zu dumm vorkam , stellte schließlich den Antrag , das
Thema am Freitag zu behandeln . Er erklärte , die Aus¬

ziellen Zugeständnisse finanziell in rein kaufmännischem
Sinne zu sichern . Nur so war der Vorgang zu erklären ,
daß sich auf dem Umwege über die Dawes - und Youngs

Anleihe mit der Zeit die politische Verschuldung Deutsch¬
lands nach außen hin in eine vermeintlich wirtschaftliche
umwandelte . Die Methoden hatten sich geändert . Sie waren
elastischer geworden und sie hatten sich den Verhältnissen
angepaßt , aber die Grundsäge waren und blieben die
gleichen : Die politische Versklavung auf dem Umwege
über wirtschaftliche Zwangsmittel war nur sicherer und
gefestigter geworden . Ihre Moral oder besser ihre
schreiende Unmoral war die gleiche geblieben . Nicht ein
Verschulden Deutschlands ist es , wenn ein ähnlicher Vors
gang erst in diesen Tagen seine Liquidation findet , note

Oesterreich hat das Jahr 1919 unter den gleichen
Bedingungen erlebt wie das Reich . Seine politische Ent
rechtung war vollkommen . Seine wirtschaftliche Lebens¬
möglichkeit wurde in dem Augenblick vernichtet , in dem
die Signatarmächte der Friedensdiktate den feierlich er¬
klärten Willen des österreichischen Volkes , den Anschluß
an das Reich und damit an den großdeutschen Wirtschafts .
raum zu vollziehen , brutal beiseite schoben . Desters
reich war in diesem Augenblick lebensunfähig . Seine .
Existenz konnte es nur mit äußerer Hilfe dahinfristen . Da
diese äußere Hilfe nicht von dem ohnmächtigen Reich
fommen fonnte , und da der einzige Ausweg , der in einer
Aufnahme Desterreichs in den deutschen Lebens - und

Wirtschaftsraum bestand , brutal versperrt worden war ,
konnte sie nur darin bestehen , daß dieser unnatürliche Zu
stand von jener Seite selbst aufrechterhalten wurde , die
sie bewußt und mit der Absicht , die politische Ents
rechtung aller Deutschen zu vervollständigen ,
herbeigeführt hatte . Das Mittel zur Aufrechterhaltung
der fiktischen „ Unabhängigkeit " Oesterreichs waren An
leihen . Eine dieser Anleihen war sogar mit der ausdrück
lichen Verzichterklärung auf jeden zukünftigen Anschluß
an das Reich verbunden ! Die Folgen der Gewährung der



zwanzig Jahre hindurch politisch und wirtschaftlich ent
rechteten , dadurch nachträglich zu sanktionieren , daß ihre
Risiken übernommen werden .

*

Es spricht für die bessere Moral , die von deutscher Seite
mit ebenso großer Aufrichtigkeit als Konsequenz gefordert
wird , daß Deutschland diesen völlig klaren Sachverhalt
nicht zum Anlaß genommen hat , einen einfachen Schluß¬
Strich zu ziehen . Rechtlich , moralisch und tatsächlich liegen
die Dinge einwandfrei . Es ist also weitet nicht von Be¬
deutung , daß seit einigen Tagen vor allem in der eng¬
lischen Presse eine Kampagne entfesselt worden ist , deren
Ziel es offenbar sein soll, die kaufmännische Ehre Deutsch¬
lands anzuzweifeln und das Reich als einen säumigen
Schuldner hinzustellen . Tatsache ist , daß sich Deutschland
trotz der juristisch vorhandenen Möglichkeit , die österreichi¬
schen Auslandsverpflichtungen mit einem Federstrich zu
anullieren , bereit erklärt hat , mit den in Frage kommen
den Gläubigern , insbesondere soweit private Gläubiger
in das System der österreichischen Anleiheverpflichtungen
hineingeschaltet wurden , ein Uebereinkommen herbeizu¬
führen . Verhandlungen darüber sind im Gange . Sie
dürften sogar , wenn auf der anderen Seite beteiligt
find an ihnen vornehmlich Großbritannien , Frankreich
und die Tschechoslowakei , in geringerem Maße Belgien ,
Dänemark , Holland und Schweden die notwendige
Einsicht vorhanden ist , in Kürze zu einem Erfolge führen .
Gerade um diesen wünschenswerten Erfolg sicherzustellen ,
war aber eine eindeutige Klarstellung der
Rechtsverhältnisse notwendig . Sie ist durch die
überzeugende und von einer durchschlagenden Wirkung
begleitete Rede des Reichswirtschaftsministers erfolgt : Zu¬
rückführung aller Ansprüche auf ein Maß , das mit einer
höheren und besseren Moral vereinbar ist . Das
System der politischen und wirtschaftlichen Entrechtung ,
das 1918 seinen Anfang nahm , und das Desterreich fünf
harte und entsagungsreiche Jahre länger als das Reich in
seinen Fängen hielt , ist tot . Seine Wiedererwedung würde
nicht nur einen nuzzlosen , sondern sogar einen gefähr¬
lichen Versuch am untauglichen Objekt bedeuten .

London zur Funk -Rede

-

Die Rede des Reichswirtschaftsminister Funt in Bremen
über die Desterreich - Schulden wird von der englischen Presse
sehr ausführlich , jedoch vorerst ohne Stellungnahmen , gemeldet .
Die Frage der österreichischen Schulden wird seit einiger Zeit
in der englischen Presse lebhaft und meist sehr tendenziös be =
sprochen . Besonders hebt die Presse die Gründe der deutschen
Weigerung , die politischen Schulden des Schuschnigg -Systems zu
übernehmen , hervor . In diesem Zusammenhang werden auch
die geschichtlichen Beispiele angegeben , die der Reichswirtschafts¬
minister wiederholt für die Einstellung von Schuldenzahlungen
aus der Vergangenheit durch die Mächte anführte , die jetzt
gegen die gleiche Maßnahme Deutschlands protestierten . Die
Bersicherung des Reichswirtschaftsminister , daß eine zufrieden¬
stellende Lösung durchaus im Bereich der Möglichkeiten liege ,
nimmt man hier offenbar mit Erleichterung auf .

Französisierung niederländischen Grenzlandes
, ,Het Nationale Dagblad " beschäftigt sich in eingehenden

Ausführungen mit der starken Zunahme der Grundstück¬
erwerbungen in der niederländischen Provinz Seeländisch¬
Flandern durch belgische und französische Interessenten . Es
seien bereits so viele niederländische Bauernhöfe in belgischen
bzw . französischen Besitz übergegangen , daß man von einer
regelrechten Französisierung sprechen könne , die sich auch auf
die Industrie dieses Landstriches erstrecke . Die Ursache liege
darin , daß man Anlagen in Holland seitens des belgischen
und französischen Kapitals als besonders sicher betrachte .
Dieser Wechsel der Besizverhältnisse bedeute , so schließt das
Blatt , für Holland eine ernste strategische Gefahr .

Britische Kolonien sollen einspringen
Aus der Ueberseehandelsbilanz Englands für den Monat

Mai geht hervor , daß sowohl die englische Einfuhr als auch die
Ausfuhr aufs neue unter den Ziffern des Vorjahres liegen .
Die Einfuhr betrug im Mai 1938 75 393 713 Pfund , d . h . eine
Verminderung im Vergleich zu dem entsprechenden Zeitraum
des Vorjahres um 7779 639 Pfund . Die Ausfuhr für den
Monat Mai 1938 ( einschließlich Weitererport ) stellte sich auf
45 341 998 Pfund ; das sind 4783 346 Pfund weniger als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Somit liegt der britische
Export um 30 051 784 Pfund unter den Einfuhrziffern . Dieses
erneute Sinten der britischen Ausfuhr sowie die Unterhaus¬
Aussprache über den britischen Handel geben verschiedenen
Londoner Morgenblättern Anlaß , um ihre Sorge über den
Stand des britischen Handels zum Ausdruck zu bringen . So
erklärt Daily Telegraph " , es sei leider faum Hoffnung
auf eine baldige Besserung . „ News Chronicle " fordert die
Regierung auf ,, , unbedingt etwas zu tun " . Die meisten übrigen
Blätter dringen übrigens auf den Abschluß eines englisch¬
amerikanischen Handelsabkommens . „ Daily Expreß " meint ,
englischerseits bleibe noch viel zu tun übrig , um einen Aus¬
gleich der Handelsbilanz herbeizuführen . Man tönnte zur
Sebung des Exports die Kolonien zu besseren Abnehmern
machen .

" Freiwilliger Frauendienst " in England
Innenminister Sir Samuel Hoare gab Donnerstag offiziell

die Bildung einer großen Frauenorganisa .
tion im Dienste des Luftschutes bekannt . Der Innen¬
minister gab der Presse einige Einzelheiten über Zweck und
Organisation dieses neu zu bildenden Luftschuh -Frauenver¬
bandes bekannt .

Der Verband , so führte er aus , werde den Namen „ Frei¬
williger Frauendienst " führen . Vorsitzende des Verbandes
werde die Marchioneß of Reading sein . Der Verband werde
äußerst elastisch gegliedert werden , da iedes Gebiet seine ver¬
schiedenen Methoden anwenden müssen . In jeder Grafschaft und
in jeder Stadt mit einer Bevölkerung von mehr als 5000 Ein¬
wohnern sollen Zentralen geschaffen werden . Die Organisation
werde England , Schottland und Wales umfassen . Als Ver¬
treterin Schottlands sei Lady Balfour ausersehen .

Rundschau vom Tage
Alle 20 Kilometer eine Sugendherberge
Der Leiter des Jugendherbergsverbandes Rheinland ,

Hauptbannführer Conrad , gab jezt bekannt , daß noch in diesem
Jahr für zwei Millionen Mart Herbergen im Rheinland gebaut
würden . Seit 1933 hat sich die Zahl der Jugendherbergen des
Rheinlandes von 16 auf 52 vermehrt . Es soll aber fünftig alle

Jugend vorhanden sein. Das Rheinland braucht darum noch
20 bis 25 Kilometer eine Herbergsunterkunft für die wandernde

siebzig neue Jugendherbergen , deren Bau auf sechs bis sieben
Jahre verteilt wird .

Auch an die Schaffung neuer Radfahrwege ist gedacht . Die
Jugend muß von den Landstraßen ferngehalten werden , da dort
die Gefahren größer sind . In diesem Zusammenhange verdient
der Ausbau des Radfahrnezes im Ruhrgebiet Erwähnung .
Der Ruhrsiedlungsverband hat für das Jahr 1938 Zuschüsse für
den Ausbau des Radfahrnezes von 300 000 Mark zur Verfü¬
gung gestellt .

Wehrmacht lädt Hitlerjungen ein
Aus Anlaß des Gauparteitages in Königsberg hat

die ostpreußische Wehrmacht zum Zeichen ihrer Verbundenheit
mit der Partei und der zehnjährigen fruchtbaren Arbeit des
Gauleiters Erich Koch diesem ein Geschenk besonderer Art ge =
macht . Wie der Befehlshaber im Wehrkreis I , General der Ar¬
tillerie von Küchler , mitteilte , wird jedes Bataillon , jede Ab¬
teilung und jede Gruppe des Heeres , der Kriegsmarine und
der Luftwaffe in Ostpreußen in diesem Jahre 25 Hitlerjungen
als Gäste vierzehn Tage bei sich aufnehmen . Die rund tausend
Jungen , die nach dem Wunsch des Gauleiters Söhne der Alten
Kämpfer und enger Mitarbeiter des Gauleiters in Stadt und
Land sein sollen , werden in diesen Tagen betreut von den Sol¬
daten der Wehrmacht , am Dienst in den Uebungen der Truppen¬
teile teilnehmen .
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. . Ewiger Bräutigam " flagt auf Lohn
Ein eigenartiger Prozeß hat sich vor dem Arbeitsgericht

in Köln abgespielt . Ein landwirtschaftlicher Arbeiter flagte
gegen eine Gutsbesizerin auf Zahlung von 6235 Mart rüd¬
ständigen Lohn von 10 Jahren . Die Begründung war einzigartig :
Vor zehn Jahren sei er in die Dienste der Gutsbesizerin ein¬
getreten , zum Verwalter aufgerückt und als solcher mit der
Hoffnung ausgestattet worden , einmal die Besizerin zu heira¬
ten . Als Bräutigam sei er natürlich zu grozügig gewesen , Lohn
von seiner Braut zu fordern . Es würde ja alles mal sein eigen
sein . In den zehn Jahren erhielt er tatsächlich nur die Kost ,
ein Taschengeld von fünfzig Mark monatlich und zwei Geld¬
zuweisungen von 500 und 1000 Mart .

Nach zehn Jahren trat die große Ueberraschung ein . Die
Braut besann sich und heiratete kurzerhand einen anderen
Mann . Der Erbräutigam wurde verabschiedet , womit dieser
jedoch nicht einverstanden war . Nachdem er alle Einnahmen
abgezogen hatte , legte er eine Lohnforderung von 6235 Mark
vor , die er nun vor dem Arbeitsgericht verteidigte .

Ein Liebesverhältnis sei noch lange teine Sparkasse , mußte
er sich dort sagen lassen . Es gehe nicht an , zehn Jahre keinen
Lohn zu fordern und nun auf einmal eine solch hohe Summe
zu verlangen . Andererseits stehe ihm ein Entgelt für die ge¬
leistete Arbeit zu . Die Gutsbesizerin sah das vollkommen ein
und zog zum Beweis blanke dreitausend Mart aus der Hand¬
tasche , die für den Kläger bestimmt seien .

Der „ Bräutigam auf Zeit " einigte sich schließlich mit seiner
früheren Braut dahin , daß sie ihm sofort die dreitausend Mart
auszahlt und sich verpflichtet , bis spätestens Juni 1939 weitere
tausend Mark zu zahlen und diese mit fünf vom Hundert zu
verzinsen .

Sodessprung mit durchschnittener Kehle

Im Berliner Norden spielte sich eine erschütternde
Selbstmordtragödie ab . Ein 48jähriger Bäder , der seit langem
gemütskrant war , brachte sich in seiner im vierten Stock ge =
legenen Wohnung mit einem Rasiermesser einen tiefen Schnitt
an der Kehle bei und stürzte sich dann aus dem Fenster in den
Hof hinab , wo er tot liegenblieb .

Der Mann war am Nachmittag von seiner Arbeitsstelle nach
Hause gekommen und traf in der Wohnung nur seine dreizehn¬
jährige Tochter an . Diese stellte plötzlich zu ihrem Schrecken
fest , daß der Vater sich im Schlafzimmer eingeschlossen hatte .
Da er troz wiederholten Rufens und Klopfens nicht öffnete ,

Entscheidende Stunden am Hoangho
Zwei Provinzen in höchster Gefahr - Verzweifelte Arbeit an den Deichen

Shanghai , 17 . Juni

Zur Abwehr der Hochwasserkatastrophe des Gelben Flasses
wurden alle verfügbaren japanischen Flugzeuge zum Transport
von Sandsäcken eingesetzt .

In den nächsten 48 Stunden muß es sich entscheiden , ob
sich das Hochwasser des Gelben Flusses durch die große Seeen¬
tette mit dem Jangtse -Hochwasser vereinigt . Diese Vereinigung
würde die Provinzen Honan und Anhwei in ein Meer ver¬
wandeln und dreißig Millionen Menschen einem sicheren Tode
ausliefern . Die Japaner erklären , wenn der Gelbe Fluß infolge

Der tagelangen Regengüsse in den nächsten 48 Stunden weiter
Beige , würde alle Menschenkraft nicht ausreichen , um die

größte Fluttatastrophe der Geschichte zu ver
hindern .

Die Verteidigung gegen die unablässig vordringenden Flus
ten des Gelben Flusses ist infolge der dauernden Regengüsse
äußerst schwierig und fast aussichtslos , wenn sich auch am Ab¬
wehrkampf Hunderttausende von chinesischen Bauern und alle
verfügbaren japanischen Soldaten verzweifelt beteiligen . Biss
her haben die Wassermassen 2000 Dörfer vernichtet .

Japanischen Meldungen zufolge sollen die Chinesen vor der
Zerstörung der Deiche 200 Angehörige des staatlichen chinesi¬
schen Deichpersonals erschossen haben , was als ein weiterer
Beweis für eine planmäßige Durchführung der Deichsprengun
gen angesehen wird .

lief das angsterfüllte Mädchen zu seiner Mutter , Sie gerade he
der Waschküche beschäftigt war . Die Frau eilte sogleich in ihre
Wohnung und sah durch das Schlüsselloch ihren Mann vor
seinem Bett liegen . Die erschrocene Frau holte sofort einen
Schlosser und einen Arzt herbei , und gewaltsam drang man in
das Zimmer ein . Die Eintretenden stellten zu ihrem Entsetzen
fest , daß der Mann in einer großen Blutlache lag . Als alle noch
wie erstarrt dastanden , sprang er aber plötzlich auf und schwang
sich über die Fensterbrüstung vier Stockwerte tief in den Hof
hinab . Der Unglückliche war sofort tot .

Eine ganze Stadt erzittert
Das ostoberschlesische Industriegebiet erlebte jetzt schon

wieder ein Erdbeben , das die Bevölkerung in Unruhe versezte .
In der Stadt Königshütte , wo sich am Anfang des Jahres
mitten im Weichbild ein viele Meter tiefer und umfangreicher
Erdtrichter gebildet hatte , ist erneut ein vier Meter tiefes und
drei Meter breites Loch entstanden . Eine Erderschütterung ging
der Trichterbildung voraus , was wieder auf den Zusammen
bruch alter Streden zurüdzuführen sein dürfte . Gleichzeitig gab
es einen Erdrutsch in der Nähe der deutschen Grenze , wo sich
ein erst vor turzem zugeschütteter Krater wieder öffnete . Die
Bevölkerung ist durch die unaufhörlichen Erdeinstürze start be¬
unruhigt .

Keine Preistreiberei in der Ostmart
Der Landesbeauftragte für den Fremdenverkehr in der

Ostmart , Rudolf Siete , weilte in diesen Tagen in Berlin , um
die Eingliederung des Landes Desterreich in die Reichsorganis
sation des Fremdenverkehrs vorzubereiten . Schon
nächster Zeit werden die Reichsgesetze über den Fremden¬
verkehr auf Desterreich Anwendung finden . In einer Rede bes
tonte der Landesbeauftragte , daß von einer Ueberfüllung des
Landes Desterreich in teiner Weise gesprochen werden könnte .
Im Gegenteil : überall in der Ostmark sei für alle Ansprüche
Plaz . Jeder Besucher aus dem Altreich sei herzlich will
tommen . Fremdenbetreuung sei für den Volksaenossen der
Ostmart nicht eine wirtschaftliche , sondern eine volkspolitische
Angelegenheit .

Die Preisfrage für alle Fremdenverkehrsbetriebe sei durch
das Preisgestaltungsgesetz vom 18 . März geregelt , wonach in
jedem Gebiet Preiskommissare verpflichtet sind , unter allen
Umständen für die Einhaltung von Preisfestsetzungen zu sorgen .
Ueberschreitungen würden streng bestraft , und zwar mit rüde
sichtsloser Schließung der Betriebe und Bestrafung der
Schuldigen .

Um das Erdöl Mexikos
Von den in Merito enteigneten 17 Delgesellschaften wurde

gegen die am 7. Juni erfolgte Entscheidung des Distrikts
richters Einspruch erhoben . Das Urteil lehnte die Auf .
fassung der Delgesellschaften ab , nach der das Enteignungss
geset nicht der Verfassung entspreche . In einem 50 Seiten

umfassenden Schriftsaz erklären jezt die Delgesellschaften , daß
teine eigentliche Enteignung stattfand , sondern eine regelrechte
Beschlagnahme .

Engländer flüchten aus Sowjetrußland
Engländer , die aus der Sowjet -Union geflüchtet sind ,

trafen am Mittwoch in Reval ein . Ein Teil der Flüchtlinge
wurde im Obdachlosenasyl untergebracht . Die Zeitung „ Pjaes
walescht " meldet , daß die englische Regierung Geld für den ga
Unterhalt dieser Flüchtlinge bereitgestellt hat . In den nächsten
Tagen sollen weitere englische Flüchtlinge aus der Sowjetunione
eintreffen , die in Narwa untergebracht werden . Arturo dan

Kürzmeldungen
Das deutsch - niederländische Reiseverkehrsabkommen ist für

ein weiteres Jahr verlängert worden .

Reichswirtschaftsminister Funk besichtigte zusammen mit
dem Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Krosigk unter
Führung des Regierenden Bürgermeisters der Hansestadt
Bremen , SA . - Gruppenführer Böhmcker , die Ausstellung „ Bre =
men - Schlüssel zur Welt " .

Reichsarbeitsminister Seldte hat den früheren Landesleiter
der NSDAP . in Desterreich , Profsch , mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Reichstreuhänders der Arbeit für das Wirt¬

schaftsgebiet der Ostmark beauftragt .

Auf Einladung des Präsidenten der Akademie für deutsches
Recht , Reichsminister Dr . Frant , stattet iezt der ungarische
Justizminister Dr . Mikecz der Reichshauptstadt einen Besuch ab ,

um über die staatsrechtliche Entwicklung in Ungarn einen Vor¬
trag zu halten .

Mit einer feierlichen Rundgebung im altehrwürdigen
Fahnensaal des Königsberger Schlosses wurde gestern der Gaus
parteitag anläßlich des zehnjährigen Bestehens des Gaues
Ostpreußen der NSDAP . eröffnet .

Anläßlich des 80. Geburtstages König Gustaf V. von

Schweden sind die Könige von Dänemark und Norwegen sowie
der finnische Staatspräsident in Stockholm eingetroffen .

Nach der 17 . italienischen Verlustliste sind bei den Kämpfen

in Spanien weitere 22 italienische Freiwillige gefallen . Da¬
mit belaufen sich die Gesamtverluste auf 2045 Tote .

Auf eine Anfrage an Admiral Roda , ob die Insel Hainan
ebenfalls zum Schauplah kommender Auseinandersehungen
zwischen Japan und China werden könnte , antwortete ein

Vertreter der japanischen Marine , daß nach den Worten Fürst
Konoes Japan entschlossen sei , mit allen Mitteln das Regime
Tschiangtaischek zu beseitigen .

Drud und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder
Emden .lassung Emben . Berlagsleiter Hans Paeg

Stellvertreter :Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ; Karl Engeltes .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe
gung : Menso Folterts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engelfes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,

fämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Fris Brochoff ,
Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Retschach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Mai 1938 : Gesamtausgabe 25 810.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 786
10 024

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nache
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland unb
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 Millimeter breite Millimeter
selle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
bte 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzelle
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Ganverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtguflage Mai 1938

25 810
36 085
35 269
14 055

111 219



Für die geplante Reise
die richtige Kleidung !

Herren -Maßanzüge
angefertigt in eigener Werkstatt unter Leitung eines bewährten
3uschneiders von langjährig eingearbeiteten Fachkräften

Preislagen : 95 RM 105 RM 115 RM 128 RM 140 RM
150 RM 165 RM

Für tadellosen Siz und Verarbeitung wird volle Garantie gewährt

Herren - und Jünglings -Sport -Anzüge
. 18 . - 24 . - 30 . - 34 . - 39 . - 45 . - 50 . - RM

Herren - und Jünglings -Sport -Jacketts
. . . . . . 14 . - 17 . - 24 . - 30 . - RM

Herren - und Jünglings -Sommer -Hosen

Reisemäntel für Herren

in allen Größen vorrätig

aus sehr guten Cheviot -Qual . 36 . - 39 . - 46 . - 54 . - 60 . - RM

Gabardine - Mäntel für herren
(wasserabitoßend ) . . . . . . . . . 35 . - 42 . 49 . 56 . - 65 . RM

Popeline -Mäntel für Herren
( wetterfest ) . . . . . . . . 26 . - 30 . - 34 . - RM

Lodenmäntel für die Reise in reicher fluswahl

ferner weise ich noch auf mein reichhaltiges Lager in
Gummimänteln für Herren , Burschen und Knaben hin

Peter Eilts + Emden
Alm Delft 27 - 28 fernsprecher 2474

SonnabendLuftfahrt nach Baltrum teineSprechstunde
Am Sonntag , dem 19. Juni

mit , , MS . Baltrum II "

Abfahrt von Norddeich 10 . 30 Uhr
Rückfahrt von Baltrum 16 . 00 Uhr

Fahrpreis á Perion 2 . 00 RM .
Kinder die Hälfte

Baltrum Linie Rutper Meyer Fischer Ulrichs
Neu ! Neu !

Agfa -Photo - Niederlage jetzt auch Neermoor
Photoapparate neueste Modelle
Filme alle Größen
Photo - Bedarfs - Artikel

Annahme sämtl . Photoarbeiten .

Med . - Drogerie Neermoor .

Salte

2 staatlich geförte
Bullen

Fachm . Beratung

Berdingung
Die Lieferung von 130000Kg.

hochwertigen Hochofenzement u .
26 000 Kg . Nettertaler - Traß soll

mit prima Leistung zum Deden vergeben werden .
empfohlen .

R . Buster , Veenhusen .

Berdingungsunterlagen ab
20. Juni 1938 gegen Voreinsen¬
dung von 1,00 RM . in bar .

Auch Montag nachmittag
feine Sprechstunde .

Nervenarzt

Zu verkaufen

Im Auftrage habe ich das
an der Großen Faldernstraße
Nr . 31 belegene , in bestem bau¬
lichem Zustande befindliche , ge =
räumige

Geschäftshaus
mit Laden , Lagerräumen

und Wohnung
unter der Hand zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich bald¬
gefl . mit mir in Verbindung
fegen .

Emden , den 15 . Juni 1938 .

Reinemann , Auktionator .

Ford Tnp . . Köln "
steuerfrei ,

4 -Sizer

Goliath Pritschen¬

wagen
3/4 Tonnen , beide maschinell

generalüberholt , verkauft

Auto -Zumpe , Emden .
Fernsprecher 3230 .

Motorboot
Eisen , 11 m lana , mit 12 PS
Benzinmotor , in bestem 3ustande ,
zum Bassagierfahren u. Schleppen
geeignet , zu verkaufen . Lagerort
W. Brand ' s Helgen , Oldenburg
i. D . Näheres : H . Wöbken ,
Hundsmühlen Oldenburg ,
Fernsprecher 4402 .

Zu kaufen gesucht

Suche anzukaufen einen

gut erhalt . Gattel
mit sämtl . Zubehör .

Schriftl . Angebote u . 2 528
an die OTZ . , Leer .

(5 . )

Schwindelgefühle
Beklemmung

, Kopfweh
sollten

Sie
bekämp

fen . Dann
macht

das
Leben

wieder
Freude

und
Sie

fühlen
sich

jünger
. Nehmen

Sie

Perlen

Birkulin
Knoblauch¬

N
1-Monats-Pckg. 1 RM. 14 -Wochen-Pckg. 3 RM.
mit praktisch -oleg . Taschendose . Zu habens

Löwen -Apotheke , Wilh . Mer

Medizinal-Drogerie . Johann Bruns
Einhorn -Apotheke . Tergast

Central -Drogerie . Alfred Müller
Drogerie Gebr . Smits
Marienhafe : Adler - Apotheke

Dr . Barghoorn , Emden . H. Plette .

A . G . . , Ems '

Emden
Am Delft
Telefon
3351

Lustfahrt

nach Borkum
am Sonntag , 19 . Juni 1938 ,
mit Dampfer , , Westfalen "

Abfahrt ab Emden - A . 7 Uhr .

Rückfahrt ab Borkum Bahnhof 162 u . 181/2 Uhr .

Fahrpreis 2 . 75 RM .
Eröffnungstermin am 4. Juli 2 tägige Wochenendkarten zu 4. 50 RM. sind nur im BüroWerdet Mitglied 1938, um 12 Uhr.

der NSO . ! Breußisches Wasserbauamt
Emden .

Große Auswahl !Kleine Preise !
Damen -Mäntel . . . . 44. 00 37. 00 29. 50 21. 50

Damen -Koltime . . . 39. 00 34. 50 27. 00 22. 00
Damen Kleider 22.00 19.50 14. 50 9. 75

Frauen Mäntel in allen Weiten .

Gabardin -Mäntel in blau und hellfarbig .

und dann müssen Sie mein großes Lager in

Kleiderstoffen gesehen haben .

5. Caffens Emden
Kleine Brückstraße 26 .

erhältlich 3 tägige Wochenendkarten kosten 5. 50 RM .
Kinder von 4 - 10 Jahren zahlen die Hälfte .

Die Dampferfahrkarten sind im Büro , am Delft 32 , bei der
Emder Verkehrsgesellschaft und an der Fahrkartenausgabe in

Emden - A . zu haben .

Das Parkhaub Raftede am Rasteder Schloßpart
ist ein beliebtes Ausflugsziel

für Wochenendfahrten , Gesellschaftsfahrten u . Betriebsausflüge .
Gaal , Glasveranda u . großer , schattiger Garten .
Neue Bewirtschaftung . Gute Küche .
Eigene Konditorei . Ia . Raffee .

Ruhige und preiswerte Pension .

Georg Röfling . Fernruf Rastede 239.

Familiennachrichten

Danksagung .
Für die anläßlich unserer Goldenen Hochzeit erwiesenen

Aufmertjamtetten , sagen wir allen unseren herzlichsten Dant
Joh . Pieters und Frau Gesina .

geb . Oltmanns -Vietor .
Bingum , den 14 . Juni 1938 .

Statt Karten !

Die Verlobung meiner
Tochter Johanne Hinrike
mit Hern Egge Janssen
Habben aus Bagband gebe
ich hiermit bekannt .

Frau J . Meyer Ww .
geb . Böden

Ammersum

Meine Verlobung mit
Fräulein

Jobanne Sincite Meyer
zeige ich hiermit an .

Egge Janssen Habben
Bagband

Juni 1938

Ihre am 12 . Juni in Jheringsfehn vollzogene
Vermählung geben bekannt :

Kampe Voß und Frau

Warsingsfehn Nr . 377
Margarete , geb . Tennhoff

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Ihre am 10. Juni zu Campen vollzogene
Vermählung geben bekannt

Gefinus Tüitjer und Frau
geb . Heikens

Gleichzeitig danken wir herzlich für erwiesene
Aufmerksamkeiten

Nesse , den 15. Juni 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .

Nach langer Ungewißheit erhielten wir die traurige

Nachricht von dem Ableben meines lieben Mannes ,

unseres lieben guten Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers

und Onkels , des

Lehrers

Siegfried Focken
im Alter von 55 Jahren .

Im Namen aller Angehörigen

Marie Focken , geb. Janssen

Margarete Focken
Gretchen Focken

Christine Focken

Die Beerdigung findet am Montag , dem 20 . Juni ,

nachm . 23 Uhr auf dem Friedhofe in Wittmund statt .

KAISE KAISE
TraulApfel

KAISER ' S KAFFEE

Beliebte Sorte . . . . . 125 g - . 50

Marke Kaffeekanne . . 125 g . . 60

Kaffeekanne extra . . . 125 g * . 70
und viele weitere vorzügl . Mischungen .

Der Tip dieser Woche

APFEL- u . TRAUBENSAFT
köstlich und erfrischend

Kaiser ' s Apfelsaft
naturrein, alkoholfr. 1/1 F1. 65 pf .

Kaiser ' sTraubensaft

3 %

Rabatt
in

Marken

naturrein, alkoholfr. 1/1F1. 110 Pf .

Preiseo. Gl ; Flaschenpfand10 Pf .

Himbeer-Sirup

mit Zus . v. Kirschsaft1/2F1. 50 pf .

Himbeer-Sirup lose

mit Zus . v . Kirschsaft 500 g 70 Pf .

Vorzügliche Weine aus eigenen

Kellereien
Änderungen vorbehalten!

KAISER ' S KAFFEE

GESCHAFT



Ostfriesische Bauernschaft

Gesunde Ställe gesundes Vieh- -

Wendet Euch vor dem Neubau an sachkundige Berater

Ueberall und immer wieder treten bei Stallbesichtigungen
dieselben Mängel in Erscheinung , die bei sachgemäßer Be¬
ratung meist ohne verhältnismäßig hohe Kosten abgestellt
werden können . Diese Stallverbesserungen sind ein Teil¬
gebiet der Erzeugungsschlacht und sind Vorbedingungen für
gute Leistungen der im Stall untergebrachten Tiere . Aus dem
Viehbestand eines mittleren landwirtschaftlichen Betriebes
stammen bis zu 80 v . H. seiner gesamten Einnahmen und sein
Wert ist oft höher als derjenige des gesamten toten Inven =
tars . Daraus ergibt sich , welche Bedeutung gesunde Stallun¬
gen für die Einnahmen eines landwirtschaftliche Betriebes
haben .

Die bestehenden groben Stallmängel müssen Zug um Zug
behoben und die Viehhalter mit allem Nachdruck zur Ver¬
besserung der Ställe angehalten werden .

Den Bau neuer , falscher Stallanlagen zu verhindern , ist
aber mindestens genau so wichtig wie die Verbesserung vor¬
handener Verhältnisse . Gewöhnlich denkt der Bauer erst dann
über seinen Stallumbau oder Neubau nach , wenn er mit dem
Bau beginnen will . Er holt sich bei Bekannten , Nachbarn usw.
über alles Ratschläge und Auskünfte , mit denen er größten¬
teils nichts anfangen kann . An die zuständigen und sach¬
fundigen Berater wenden sich die wenigsten . Auch viele Bau¬
meister und Architekten befassen sich nur so nebenbei mit dem
Problem des Stallbaues . Sie sind überzeugt , daß sie als Bau¬
tünstler und Erbauer von Villen , Hotels , Schulhäusern und Ge¬
schäftshäusern doch einen einfachen Kuh - und Schweinestall
bauen können . Weit gefehlt ! Dazu gehört viel Kenntnis ,
langjährige Erfahrung und Verständnis für Bauer und Hof .
Ob der Stall zweckmäßig und praktisch eingeteilt und in den
Gesamthof eingegliedert ist , ob das Vieh liegen , bequem stehen
und fressen kann , ob der Boden kalt oder naß ist , ob die
Jauche schnell abfließt , wo die Stick - und Stinkluft abzieht , ist
vielen Erbauern nicht genügend bekannt . Viele glauben auch ,
in den letzten zwanzig Jahren hätte sich im Stallbau nicht viel
geändert ; sie wissen gar nicht , daß auch der ungesunde Stall
schuld ist , wenn trotz aller Mühe und allen Fleißes kein Er¬
folg auf dem Hofe zu verzeichnen ist .

In vielen klein - und mittelbäuerlichen Betrieben sind in
einem Stall Kühe , Jungvieh , Pferde und Schweine und ofts .
mals auch noch die Hühner untergebracht . Die Verschiedenheit
dieser Tiere in Größe , innerem und äußerem Körperbau ,
Lebensgewohnheiten , Atmung und Verdauung , Art und Dichte
ihres Schuhkleides bedingt , wenn hohe Leistungen erwartet
werden sollen , eine räumliche Trennung derselben . Denn
allein schon die Wärme , ganz zu schweigen von den artfremden
und deshalb für andere Tiere schädlichen Gerüchen infolge
Ausdünstungen und Ausscheidungen der Tiere , kann in einem
Gemeinschaftsstall stets nur einer Gattung angepakt werden .
Die Tiere werden daher ununterbrochen in ihrem Wohl¬
befinden gestört und dadurch mittelbar ihre Gesundheit beein¬
trächtigt . Als Stallboden ist oft ein durch und durch
verseuchter , falter , nasser Pflaster - oder Betonboden anzu¬
treffen . Die Fenster sind in der Anzahl so gering und klein
und oftmals an der verkehrten Seite , gegen Norden , ange =
ordnet , daß weder im Sommer noch im Winter ein Sonnen¬
Strahl in den Stall dringen tann . Die kleinen Fenster sind
oftmals im Winter auch noch mit Stroh oder sonstwie ver¬
stopft und werden auch selten geputzt . Für die Stall =
wandungen verwendet man vielfach Material aus Stein¬
brüchen oder Kiesbeton . Vielerorts bestehen sie auch aus viel
zu schwachem Ziegelsteinmauerwerk . Gegen aufsteigende Erd¬
feuchtigkeit sind sie selten isoliert , wodurch sie vollständig durch¬
feuchtet sind und im Winter einen Eisflog bilden . Hinzu
tommt noch , daß die Stallungen nicht richtig be - und entlüft¬
bar sind , so daß der Stalldunst sich an diesen falten Wänden

zu Wasser niederschlägt . Die Futterkrippen sind oft falsch aus¬
geführt , primitiv und schlecht , so daß das Vieh nur umständlich
gefüttert werden kann . In vielen Stallungen geht so das
gute Futter nuglos verloren .

Die Gefälle des Stallbodens und der

Jaucher inne sind ungenügend , so daß die Jauche nicht
richtig abfließen kann und sich staut , wodurch die Stalluft ver¬
pestet wird . Die Standlängen und Standbreiten
sind oftmals zu schmal und zu kurz , so daß das Vieh sich in
seinen eigenen Kot legen muß . Die Pflege der Tiere macht
in solchen Stallungen viel Mühe und Arbeit und kann auch
nicht richtig durchgeführt werden , weil die Stallungen zu
dunkel sind . Diese schlechten Stallungen können mit den ein

fachsten Mitteln und dem niedrigsten Bauaufwand instand¬
gesetzt werden .

Die Feuchtigkeit wird beseitigt , indem die durch =
näßten falten Stallwände im Innern mit Zementmörtel gut
verpuzt und dann mit einer zehn Zentimeter starken Schmemm¬
oder Ziegelhohlsteinwand verkleidet werden . Auf Oberkante
Stallfußboden ist diese Wandverkleidung gegen aufsteigende
Feuchtigkeit zu isolieren . Zwischen dem alten Mauerwerk
und der Verblendungswand muß ein 2 bis 3 Zentimeter
breite : Hohlraum ausgespart bleiben . Die Verblendungswand
wird im Innern ausgefügt und geweißt . Die wirksamste Ent¬
lüftung der verbrauchten und mit schädlichen Gasen durch =
setzten Luft erfolgt durch einen oder in großen Ställen durch
mehrere gut isolierte Luftschächte , die etwa 30 Zentimeter über
dem Stallboden beginnen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Fenster in die lichtlosen Grenzmauern

Tierzüchter und Tierärzte fordern schon lange mit Recht
mehr Licht und Luft für die Ställe unserer Haustiere . Dieser

Forderung standen aber bis jetzt Gebote und Verbote bau¬

polizeilicher Art , nachbarrechtliche Bestimmungen oder Unkennt
nis des Baumeisters und Bauhandwerkers entgegen . Hier wird

nun Abhilfe geschaffen durch eine Verordnung im Reichsgeset
blatt vom 4. Juni 1938 , die diese Schwierigkeiten beseitigen

hilft . Nach dieser Verordnung zur Sicherstellung einer aus

reichenden Belüftung und Belichtung bestehender landwirtschafts

licher Betriebe und den dazu erlassenen Ausführungsbestimmun

gen ist die Baupolizei ermächtigt , den Einbau von Fenstern

und Luftöffnungen in Stallumfassungsmauern , die weniger als
in 2,50 Meter Entfernung von der Nachbargrenze oder in der
selben stehen , so weit zu genehmigen , als es für die Gesundheit
der Tiere notwendig ist . Wichtig ist vor allem folgende Fest¬

stellung : „ Der Einspruch des Nachbarn oder seine Weigerung ,

zu dem Einbau seine Zustimmung zu geben , schließt die Geneh
migung nicht aus , wenn ihm mit Rücksicht auf den mit der

Verordnung verfolgten Zwed evtl . Nachteile , die mit dem Ein

bau verbunden sind , zugemutet werden können .

Die Frischluft wird am besten in oder unter der
Stalldecke durch Deckenkanäle , die an den Außenwänden mit
einem Schieber versehen sind , siebartig sein verteilt von oben
in den Stall eingeführt . Die Fensterflächen sollen ein Fünf¬
zehntel bis ein Zwanzigstel der Stallbodenfläche betragen und
sind vorwiegend an der Süd - und Ostseite des Stalles anzu =
legen . Die Fensterbänke sind nach außen abzuschrägen und
erhalten zwischen Fenster und Fensterbank einen etwa fünf
Millimeter breiten Schlik , damit das Schwizwasser nach außen
abfließen kann . Der nasse , verseuchte Stallboden , vor allem
aber auf den Standflächen und in den Boren , kann verbessert
werden , indem er mit Asphalt oder Asphaltplatten belegt wird .
Im Falle einer Neuausführung werden zuerst etwa 15 bis 20
Zentimeter Steinbrocken oder grobe Schlacke in den Stallboden

eingefüllt . Darauf tommt ein 3 bis 5 cm starter mit Asphalt
oder Asphaltpappe belegter Magerbeton . Hierauf werden gut
gebrannte Ziegelsteine flach in Zementmörtel verlegt und satt
ausgefugt . Die Anschlüsse an Wände und Krippen sind auszu¬
runden . Die Böden in Futter - und Dunggängen fönnen in Be =
ton ausgeführt werden . Die einfachste und beste Stall¬
decke ist und bleibt die Holzbalkendecke . Um sie dunstsicher
und warm zu machen , erhält sie einen etwa 10 Zentimeter

starken Lehmschlag . Solche Decken sind auch gleichzeitig feuer¬
hemmend . Die Jaucherinnen werden am besten mit dreieckigem | wenig Kosten ein Plaz schaffen läßt .

Querschnitt und etwa 1 v . H. Gefälle hergestellt . Bei der Eins
mündung in die Grube erhalten sie einen Geruchsverschluß , das

mit feine Grubengase in den Stall zurückweichen können .

In den Schweine ställen ist statt der massiven Trenn
wände zwischen den Buchten Holz anzuwenden , da massive
Wände dauernd talt und feucht sind . Die Holzwände müssen
mit Zwischenräumen versehen sein , damit die schweren , über
dem Boden befindlichen Gase durch die Luftbewegung im Stall
entweichen können . Die räumlich getrennte Unterbringung der
verschiedenen Tiergattungen ist fast überall mit geringen Ko¬
sten durchzuführen und es ist mit wenigen Ausnahmen auch kein
größerer Plazbedarf gegenüber dem schädlichen Gemeinschaftss
stall erforderlich , zumal sich bei gutem Willen für den Rinders
laufstall gegebenenfalls in der Scheune durch Abtrennung mit

Hat die Sonnenblume praktischen Wert als Delpflanze ?
Immer wieder werden dem Reichsnährstand Eingaben , Or ,

ganisationspläne und Denkschriften eingereicht , die sich mit dem
Anbau der Sonnenblume zur Delgewinnung befassen , und in
denen zum Teil in phantasievoller Weise Berechnungen aufge =
stellt sind , wie die Fettlücke geschlossen werden könnte . Zunächst
ist einmal festzustellen , daß in Deutschland Dedland oder schlecht
ausgenutztes Land , das sich für den Anbau der Sonnenblume
zur Samengewinnung eignen würde , nur in geringem Um¬

fange vorhanden ist , denn heute wird fast jedes Fleckchen Land ,
das einen Ertrag zu liefern vermag , mit irgend einer land¬
wirtschaftlichen Kultur bestellt , und sei es nur Rasen zur
Futtergewinnung für Ziegen und Kaninchen . Von Schutthalden
und Bauplägen soll hier abgesehen werden . Aber auch die
Bahndämme und die Streifen der Autobahnen ,
die so oft als geeignete Standorte bezeichnet werden , werden
irgendwie landwirtschaftlich genugt . Als nächstes sind die üb¬
lichen Berechnungen des 2500fachen Ertrages und des Delgehal¬
tes von vierzig v . H. in das Gebiet der Theorie zu verweisen .
In den letzten Jahren vom Reichsbund deutscher Kleingärtner
und der Reichsbahnkleinlandwirtschaft im Auftrage des Reichs¬
nährstandes durchgeführte Versuche haben ergeben , daß der Er¬
trag im praktischen Anbau wesentlich niedriger ist , und daß der
Delgehalt der einzelnen Partien zwischen 17 und 27 v . H.
schwankte , das heißt im Mittel also nur 22 v . H. betrug .
Sie bestätigen die bereits während des Krieges gemachten Er¬
fahrungen aufs neue .

Die während des Krieges so hoffnungsvoll und unter Einsay
aller Mittel eingeleitete Aktion scheiterte am Ende vollkommen
an Verhältnissen , die sich bis heute taum geändert haben . Schon
damals wurden , von leuchtenden Plakaten mit den Parolen :

Pflanzt Del ! Pflanzt Sonnenblumen ! Ihr schafft dann deut¬
sches Del und dient dem Vaterlande !" begleitet , die Eisenbahn¬
verwaltungen und alle erdenklichen Organisationen in Den

Dienst der Sache gestellt und zum Anbau von Sonnenblumen
auf brachliegendem Gelände aufgefordert . Nach dem Bericht

Im Sommer Wiesen und Weiden mit Stallmist düngen !

unbegründet . Und sollten die Tiere das Gras nicht bis auf die
Wurzel abfressen , so ist das tein Fehler . Zudem kann das
Weidevieh auch durch die Koppeleinteilung der Weiden zum
besseren Abfressen der mit Stallmist gedüngten Flächen veran =
laßt werden . Wenn man die schüzende Wirkung des Stall¬
mistes gegen die austrocknenden Sonnenstrahlen ausnüzen will ,
so muß man ihn im Sommer ausbringen . Mangelt es daran ,
so genügt auch ein Bedecken der Grünländereien mit Stroh ,
Gerstenkaff und Lupinenschalen ; ein solcher Schuß wirkt Wun¬
der ! Versuche haben dies bewiesen .

Auch auf den Grünländereien spielt die Erhaltung | Flächen vom Vieh nicht beweidet werden. Doch ist diese Angst
der Bodengare eine entscheidende Rolle ; denn je schwerer der
Boden ist , um so leichter schlämmt er von selbst zusammen , da¬

kommt , daß er um so fester von den Weidetieren getreten
wird . Da das Grünland nicht gepflügt werden kann und die
Egge sehr vorsichtig gebraucht werden muß , soll sie nicht mehr
Schaden als Nugen bringen , so muß solcher Boden bald seinen
Garezustand verlieren und tot , werden , ganz besonders auch
durch die sengenden Sonnenstrahlen . Wir müssen deshalb alle
Maßnahmen zur Erhaltung der Gare treffen , ein¬
mal dadurch , daß wir die Grünländereien nie zu intensiv nuzen ,
d . h . die Wiesen nicht zu tief mähen und die Weiden nicht
vollständig fahl abfressen lassen ; andernfalls muß sie wie jede
Pflanze , der wir fortgesetzt die grünen Blätter abschneiden
( Vernichtung der Quecke und der Unkräuter auf den Wiesen
durch zeitiges Beweiden im Frühjahr !) absterben . Sodann
müssen wir die Grünlandflächen mit Mist düngen oder mit

Kompost . Mit dieser organischen Düngung sind namentlich bei
den Weiden so günstige Erfahrungen gemacht worden , daß der
Grünlandwirt in jedem Jahre etwa ein Drittel seiner Weide¬
fläche mit gut verrottetem Stallmist bzw. Kunstmist oder mit
gut vergorenem Kompost versorgen sollte . Es beruht , das wird
leider viel zu wenig beachtet , die auffallend günstige Wirkung
der organischen Düngung auf den Ertrag der Weiden nicht in
erster Linie auf einer Zufuhr von Nährstoffen , sondern in
einer Verbesserung des Garezustandes wie der wasserhaltenden
Kraft des Bodens und der Zusammensetzung des Pflanzen¬
bestandes .

Freilich muß der Stallmist den Weiden dann gegeben wer¬

den , wenn sie ihn am nötigsten brauchen , nämlich im Som =
mer bzw . nach dem ersten Abweiden oder dem ersten Schnitt .

Der Mist muß ganz dünn und sorgfältig gestreut werden . Viele
Bauern unterlassen diese Sommerstallmistdüngung der Grün¬
Jandflächen , weil sie befürchten , daß solche mit Mist bestreuten

Ganz besonders aber wirkt sich eine Sommer -Stallmistdün¬
gung auf die Ausnutzung der Handelsdünger aus ; nach jedem
Abweiden bzw . nach jedem Schnitt eine träftige Nachdüngung
mit dasKalkammonsalpeter oder Kaltsalpeter fördert
Wachstum ganz energisch und erhöht als hauptsächlichster Ei¬
weißbilder den Eiweißgehalt des späteren Futters ; diese Stid¬
stoffnachdüngung gelangt erst unter der Einwirkung der organi¬
schen Dünger zur vollsten Kraftsteigerung . Namentlich gilt dies
bei sommerlichen Winden und bei anhaltender Trockenheit .

Im allgemeinen werden die Grünländereien mit Stallmist
oder Kompost im Winter gedüngt . Das hat den großen Nach¬
teil , daß durch das Zusammenwirken von Stallmist und Han =
delsdüngern das Frühjahrswachstum , namentlich das der Ober¬
gräser , zu stürmisch einsetzt . Es fallen schon im zeitigen Früh¬
jahr große Mengen Grünfutters an , und es beginnt die be =
tannte Futterverschwendung . Die Weidetiere stehen bis zum
Vorsommer bis an den Bauch im Futter , zertreten sehr viel
und nutzen das übrige schlecht aus . Dazu kommt , daß durch
eine Winterstallmistdüngung der Weiden fast nur die Ober¬
gräser Vorteil haben , während die wertvollen Untergräser wie
die Klee - und Wickenarten vollständig zurückbleiben oder zurüd
gedrängt werden .

des Kriegsausschusses war es nicht zuviel gesagt , wenn diese
allgemeine Sonnenrosenkultur von vielen Seiten als eine der
volkstümlichsten Kriegsmaßnahmen bezeichnet wurde " . Von dem
insgesamt 58 Tonnen umfassenden Saatgut wurden 1917 nur

rund 177 Tonnen , also nur etwa das Doppelte der Aussaat , an¬

geliefert . Im Jahre 1918 war es ähnlich . Ungefähr dasselbe
haben die legtjährigen Versuche des Reichs =

nährstandes erbracht . Um den vielfach irrigen Meinungen
über den Wert der Sonnenblume als Delfrucht entgegenzutreten ,

muß daher folgendes Klargestellt werden . +91 Ind

1. Die Sonnenblume als Delpflanze ist hinsichtlich des Bo¬
dens durchaus nicht so anspruchslos , wie im allgemeinen annes

genommen wird . Vor allem benötigt sie eine gewisse Bodenflic
feuchtigkeit und einen nährstoffreichen Boden .

2. Sie benötigt ferner eine gewisse Wärme summe

bis zur völligen Ausreife der Kerne . Die erforderliche Wärmes
summe wird für die bis jetzt vorhandenen Sorten nicht in

jedem Jahr erreicht . Halb oder sonstwie ausgereifte Samen
bilden daher den Hauptbestandteil der bisherigen Erträge . Del

liefern aber nur voll ausgereifte Kerne !

3. Verregnet die Blüte , so ist ein großer Prozentsaz der
Kerne taub .

4. Der Vogelfraß ist ganz erheblich und wird meist unters
schäzt . Maßnahmen gegen Vogelfraẞ können aber nur beim
Kleinanbau ergriffen werden .

5. Auch die Verluste durch Windbruch sind beträcht

lich , insbesondere bei Einzelbeständen .

6. Die Ernte und besondere Nachreife der Samenteller sowie

der Kerne ist im allgemeinen nur im Kleinbetrieb möglich .

7. Der . je Flächeneinheit gewonnene Delertrag wird von
anderen Delfrüchten , insbesondere von Raps , zum Teil weit
übertroffen .

8. Es existieren noch nicht die kurzlebigen ölreichen Sorten ,

die absolut sicher in jedem Jahre in Deutschland ausreifen .

Die immer wieder vorgebrachte Frage der Verwendungs
möglichkeit der Abfallprodukte , wie Stengel , Mart
und Wurzeln , ist alt . Insbesondere auf die Papierherstel

Inslung wurde schon im Jahre 1781 aufmerksam gemacht .

zwischen wurden zahlreiche Versuche in allen Ländern durchs

geführt , deren Ergebnisse dahin lauten , daß es rein technisch
betrachtet möglich ist , wenn eine Verwendung auch nur für

besondere Papierarten in Betracht kommt . Voraussetzung für

die praktische Verwertung ist , daß die Kosten für das Eins

sammeln , des Transportes und des Verarbeitungsverfahrens
einen Wettbewerb der Sonnenblumenstengel mit anderen Pas

pierrohstoffen ermöglichen .

Für die Fasergewinnung kommt der Stengel deshalb

nicht in Betracht , weil billigere und ergiebigere Faserpflanzen
vorhanden sind , die eine ungleich bessere Rohfaser liefern als
die Sonnenblume !

Für das Sonnenblumen mark existieren noch keine

wirtschaftlichen Methoden zur Gewinnung des Markes aus den

Stengeln , so daß auch die Verwertung dieses Stoffes vorläufig
faum möglich ist .

Sollen nun Sonnenblumen überhaupt an

gebaut werden ? Diese Frage ist zu bejahen , und

zwar selbstverständlich für die Sonnenblume als Grünfuts
terpflanze , als die sie sich praktisch bewährt hat . Ferner
kann die Sonnenblume im Kleingarten in bescheidenem Um¬

fange als Vogelfutterlieferant angebaut werden , denn
auch zu Vogelfutterzwecken werden jährlich noch Tausende von

In KleinsDoppelzentnern Sonnenblumenkerne eingeführt .
gärten können die Pflanzen rings um den Zaun angebaut , an
diesen befestigt , besonders beobachtet und vor Vogelfraß ge =

schützt werden . Im Garten sind die Sonnenblumen nicht nur

Zierpflanzen , sondern auch Honigspender für die
Bienen . Damit ist aber die Aufgabe der Sonnenblume auch

vorläufig erschöpft , und es bleibt abzuwarten , ob es insbes
sondere der Züchtung gelingt , einheitliche furzlebige , ölreiche
und standfeste Sorten zu gewinnen , die mit Sicherheit , wenigs
stens in bestimmten Gebieten des Reiches , bis zur vollen Sa
menernte ausreifen . Dr . K. Limbach



Der rote Faden /
5 ) ( Nachdruck verboten .)

Da ich weiß , daß König ein guter Freund von Ihnen istund Sie den Wunsch haben werden , zu verhindern , daß er für
eine unbesonnene , aus Leidenschaft begangene Tat , an der
Ihre Schwester letzten Endes selbst schuld ist , mit seinem Kopf
büßen muß , wende ich mich zunächst an Sie . Ich bin bereit ,
meine Beweise für mich zu behalten und Assessor König nicht
der Polizei auszuliefern . Als Gegendienst verlange ich von
Ihnen den Betrag von zehntausend Mark in Zwanzig - und
Jegen ist , daß König nicht zum Tode verurteilt wird , dann
legen ist , daß Knöig nicht zum Tode verurteilt wird , dann
bringen Sie das Geld morgen abend um elf Uhr . Legen Sie
es , in Papier eingewickelt , auf die Gartenmauer des Herder =
schen Grundstückes . Sie tennen es ja . Es liegt in der Amsel =
allee , vier Häuser von Ihnen entfernt . Ich sage Ihnen gleich ,
daß es keinen Zwed hat , wenn Sie jemand davon benach¬
richtigen oder jemand mitbringen . Man wird mich doch nicht
sehen und die Folge wäre , daß ich leider gezwungen bin ,
anonym meine Beweise gegen König der Polizei zur Vers
fügung zu stellen . Verlassen Sie sich darauf , sie genügen , ihn
einen Kopf fürzer zu machen ."

Die Buchstaben tanzten auf dem Papier vor Frau Jennys
Augen . Eine Drohung ! Ein Erpresserbrief ! Ach , wenn es
nur das wäre ! Aber was der Unbekannte da schreibt fann
es nicht wahr sein ? Daß König in Graziella verliebt ist

hat sie das nicht selbst längst bemerkt ? Hat es bei ihr nicht
jedesmal einen leisen , ganz leisen Stich in der Brust gegeben ,
wenn er und die schöne , lustige Schwester so fameradschaftlich
im gleichen Schritt und Tritt das Haus verließen und nach
Berlin zurückfuhren ? Und Graziella war ein kleiner Teufel !
Sie fonnte unausstehlich sein , locken und lachen und dann wie¬
der zurückstoßen , quälen , peinigen . Heiliger Gott , wenn es
wirklich so wäre ! Wenn Werner König . .

Und warum nicht ? Er hat selbst damals am Telephon ge¬
sagt , daß er mit Graziella heftig gestritten habe , daß sie ihn
empörend behandelte ! Er war bei ihr auf der Fahrt , von der
sie nicht wiederkehrte ! Geraubt hat man Graziella nichts . All
ihre Wertsachen sind bei ihr gefunden worden . Wer in aller
Welt sollte einen Grund gehabt haben , sie zu töten ? Werner
König ? Er ist ein braver , anständiger Mensch , ja , das ist er .
Aberfann nicht auch ein solcher Mann in wilder Leiden¬
schaft etwas tun , das Ah , Jenny , Jenny ! Hast du nicht
selbst in dunkler Nacht oft tolle , furchtbare Gedanken gehabt ,
damals als du merktest , daß du Werner König liebtest ! Als
du die Hoffnungslosigkeit deiner Liebe einsahst ! Gedanken ,
vor denen du nachher am hellen Tage selber erschrocken bist !

Ein Erpresserbrief ! Irgendwo erinnert Jenny sich, einmal
gelesen zu haben , daß man Erpresserbriefe ohne weiteres der
Polizei übergeben soll . Wenn es sich um sie allein handelte
vielleicht würde sie das auch kurz entschlossen tun . Aber es
handelt sich ja um König ! Kann sie , darf sie diesen Brief der
Polizei zeigen ? Wenn es nun wahr ist , was darinnen
steht ! Die arme Graziella ist tot . Nichts in der Welt fann
das Geschehene ungeschehen machen. Soll Werner KönigsKopf unter dem Henkerbeil fallen für eine Tat , die er sicherlich
nur im besinnungslosen Rausch der Leidenschaft und Wut be¬
gangen hat ?

Nicht durch mich jammert es in Frau Jennys Seele .
Mag die Gerechtigkeit , die Polizei ihn finden und überführen ,
wenn Gott es will . Aber nicht ich ! Nein , ich will nicht sein
Richter sein !

Stundenlang hat Frau Jenny ihren armen Kopf zergrü¬
belt über diesen Brief und zuletzt war sie sogar etwas ruhiger
geworden . , ,Am Ende ist es alles gar nicht wahr " , hat sie

not ganz nüchtern überlegt . „ Ein schlechter Scherz oder eine
dumme Drohung . Es ist ja zu gräßlich . Werner König kann
das nicht getan haben . Wenn es ein anderer wäre . . . aber
Werner ? "Tsmind

Da ist diese Vorladung gekommen und hat alle schrecklichen
Gedanken von neuem aufgewühlt . Ist es doch o ? Weiß die
Polizei schon alles ? Will man ihr mitteilen , daß Werner
König der Täter ist ? Oder gar sie ausfragen über ihn ?

Hugo Nerger ist in Berlin . Er kommt erst gegen drei Uhr
nach Hause . Frau Jenny liegt mit offenen , brennenden
Augen , aber sie hört es kaum , daß ihr Mann draußen leise
seine Schuhe auszieht und in sein Schlafzimmer geht . All ihre
Gedanken richten sich auf das Morgen . Um elf Uhr also !

*

„ Höchstens fünfundzwanzig , hübsch, ohne eine langweilige ,
ausgesprochene Schönheit zu sein , feingeschnittenes , bewegliches
Gesicht , geschmackvolle Kleidung " stellt Dr . Dykke im Hand¬
umdrehen fest , als ein Kriminalbeamter Frau Jenny in sein
Dienstzimmer führt . Warum ist sie bloß so aufgeregt ? Na
ja , der Tod ihrer Schwester . .

, ,Dykke !" stellt er , sich erhebend , vor und zieht zuvorkom¬
mend einen Stuhl heran . Bitte , nehmen Sie Play , gnädige
Frau . Ich habe Sie bitten lassen in der traurigen Angelegen¬
heit Ihrer Schwester . . . "

„ Ja ?" Atemlos , mit zitternden Lippen , starrt Frau Jenny
den Herrn an , der gar nicht so aussieht , wie sie sich einen Kri¬
minalkommissar vorgestellt hat . Der menschenfundige Hotel¬
portier würde ihn nicht anders eingliedern können als unter
den Begriff ,, Gentlemen " . Er fönnte ebensogut Kaufmann
wie Arzt , Ingenieur , Verwaltungsbeamter oder Offizier sein .
Nur auf etwas Besonderes , Ausgefallenes würde kein Mensch
raten . Weder auf einen Kriminalisten noch einen harmlosen
Onkel aus der Provinz . Dr. Dykke hat nichts Besonderes an
fich , und das ist seine Stärke . Es laufen Zehntausende herum ,
die ihm recht ähnlich sehen .

-

Auch seine Art , zu fragen , hat nichts Inquisitorisches oder
auch nur Bürokratisches . Er spricht mit seiner Besucherin nicht
anders als ein Gentleman mit einer Dame plaudert , ruhig ,
oberflächlich , mit einem Unterton taktvollen Beileids über den
traurigen Anlaß des Besuches . Und doch fühlt Frau Jenny
bei jedem Saz ein neues , heftiges Zittern in ihren Gliedern .
Es ist klar , es geht um Werner König ! Der Beamte
nennt ihn respektvoll Herr Assessor König “ und erwähnt , daß
er selbst persönlich mit ihm bekannt sei . Aber er spricht den
Namen zu oft aus für Frau Jennys angstvoll geschärftes Chr .
Er will zuviel wissen über Werner König , Dinge , die doch
wirklich nichts mit Graziellas Tod zu tun haben könnten ,
wenn nicht dieser Verdacht gegen Werner bestände .

,, Die helle Angst sitzt ihr ja in den Augen " , denkt Kom¬
missar Dyfte still während der Vernehmung . Nun möchte ichNun möchte ich
nur wissen , warum sie so furchtbar aufgeregt ist ."

Eine farblose Stenotypistin betritt das Zimmer und macht
Stumm eine fleine Schreibmaschine bereit . Dr . Dykke lehnt
sich ein wenig in seinem Sessel zurück und lächelt Frau Jenny
ermunternd zu . Es geht schnell und schmerzlos , gnädige
Frau . In einer Viertelstunde sind Sie von mir erlöst . Wir
wollen nur schnell noch einmal refapitulieren . Bitte , unter¬
brechen Sie mich nur , wenn ich etwas unrichtig ausdrücke ."
Und Dr . Dykke beginnt zu wiederholen , was Frau Jenny ge =
sagt hat , formt turze , flare Säge , wirft nur hier und da einen
fragenden Blick auf seine Befucherin . Unaufhörlich klappertUnaufhörlich klappert
die kleine Schreibmaschine .

Stimmt das , gnädige Frau ? "
Jenny Nerger nicht gequält und steht sich nach einem Feder¬

halter um . Sie würde unterschreiben , was immer man von

um den Dienst , sie in Stralsund aufzusuchen . Ich glaube nicht ,
daß Graziella sonst ein intimes Verhältnis mit iemand gehabt
hat . Sie verkehrte außer mit Herrn König , meinem MannKriminalroman von Axel Rudolph und mir meines Wissens nur mit einigen jungen Leuten der

ihr will . Nur fort von hier ! Hinaus auf die Straße ! Den¬
fen ! Ueberlegen !

, ,Einen Augenblick noch " , lächelt Dr . Dyffe höflich . , ,Lesen
Sie bitte mal vor , Fräulein ."

-
Merkwürdig , was das blasse , unpersönliche Mädchen an der

Schreibmaschine für eine helle , freundliche Stimme hat ,
denkt Frau Jenny , wie fann eine so helle Mädchenstimme nur
Tag für Tag so entsegliche Dinge vorlesen !

Vernehmung .
In der Mordsache Holm

erscheint vorgeladen Frau Jenny Nerger und gibt auf Befca¬
gen an .

Zu den Personalien : Ich heiße Jenny Nerger , geborene
Holm , Ehefrau des Kaufmanns Hugo Nerger , geb. am 18. 12 .
12 zu . Hamburg , wohnhaft Berlin - Kladow , Amselallee 14 , evan¬
gelisch , unbescholten .

Zur Sache erklärt Frau Nerger :
Es ist richtig, daß ich Herrn Assessor König gebeten habe ,

nach Stralsund zu fahren und meine Schwester Graziella zur
Rückkehr nach Berlin zu bewegen . Greziella hatte sich gegen
den Willen ihrer Familie zur Tänzerin ausbilden lassen . Wir
ließen es zu , da wir nicht daran glaubten , daß sie wirklich auf¬
treten würde . Die Nachricht , daß sie ein Engagement in Stral¬
jund angenommen habe , versetzte meinen Mann und mich in
höchste Erregung . Wir sahen voraus , daß Graziellas ganze
Familie darüber empört sein würde , besonders ihre Tante ,
Frau vewitwete Rammerherrin Scalte in Kopenhagen , die ihrviel Gutes erwiesen hat . Auch war ich der Ansicht , daß dieser
Beruf für meine noch unerfahrene und etwas übermütigeSchwester zum Verhängnis werden könnte . Assessor König , als
Freund unseres Hauses , übernahm es , Graziella aufzusuchen .
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ausgiebig sparsam - billig

Ueber den Hergang seiner Zusammenkunft mit ihr hat er mir
am 18. Juni , etwa gegen acht Uhr abends , telephonische Nach¬
richt gegeben . Ich war über das Verhalten meiner Schwestersehr empört , bat aber Herrn König , trotzdem noch einmal einen
Versuch zu machen , sie umzustimmen . Ich habe dann erst wie¬
der mit Herrn König gesprochen , als er nach Berlin zurück¬
tam und uns aufsuchte .

Herr König hat meine Schwester vor etwa einem Jahr in

Wissens gute Freunde. Sie trafen sich öfters bei uns und sind
unferem Hause kennengelernt . Die beiden waren meines

auch in Berlin öfter zusammengekommen und gemeinsam aus¬
gegangen . Ein Liebesverhältnis hat zwischen ihnen bestimmt
nicht bestanden . Ich hatte aber den Eindruck , daß Herr König
sich sehr für Graziella interessierte . Auch deshalb bat ich ihn

Blendorfichen Tanzschule . Das Verhältnis zwischen Graziella
und mir war ein gutes . Ich habe ihr oft vorgehalten , daß
es unsinnig von ihr sei , zur Bühne gehen zu wollen und wir
haben uns auch wohl darüber gestritten . Zu einer ernsten
Auseinandersegung darüber ist es aber nie gekommen . Gra
ziella hörte mich immer lachend an und tat doch , was sie
wollte .

Ich habe keinerlei Vermutung darüber , wer der Täter sein
fönnte .

D. g . 1 .

,,Bitte hier , gnädige Frau !" Dr . Dykke reicht zuvorkommend
der aufgestandenen Frau Jenny seinen Füllfederhalter . „ Meis
nen aufrichtigen Dant , daß Sie gekommen sind . Es ließ sich
leider nicht vermeiden , Sie versönlich zu bemühen . Sm Interesse
der Sache wir wollen ja alle nichts weiter , als den tragis
schen Tod der armen Graziella aufklären und den Mörder seiner
gerechten Strafe zuführen , nicht wahr , liebe gnädige Frau !"*

Frau war ? " fragt Dr. Dytte fünf Minuten später den Krimi
Ist Ihnen auch aufgefallen , wie schredhaft erregt die kleine

nal -Assistenten Henneberg , der im Nebenzimmer geruhsam Wort
für Wort der Unterhaltung mitstenographiert hat .

„ Ist schließlich kein Wunder , Herr Kommissar . So ' ne
Mordsache , noch dazu die eigene Schwester , das kann auch einen
Stärkeren umwerfen . "

Dr . Dykke setzt sich auf die Kante des Schreibtisches und spielt
nachdenklich mit einem Lineal . Wenn Frau Nerger erst heute
oder gestern davon erfahren hätte , würde ich ebenso sprechen ,
Henneberg . Aber jetzt , nach so vielen Tagen , müßte sie eigent

Neuigkeiten über den Fall entdeckt hat ! Aber sie kam ja schon
lich schon ruhiger sein . Zumal da das Verhör ihr ja teine

mit so großen angstvollen Augen her ."
, ,Ja , das ist mir auch aufgefallen . Sie zitterte förmlich ,

als sie hereintam und mir die Vorladung hinhielt ."
Sehen Sie . Und gestern hat sie , wie Sie mir erzählten , an

gerufen und gefragt , in welcher Sache sie vorgeladen jet . Das
verstehe ich nicht . Ihre Schwester ist unter dunklen Umständen
ermordet worden , da muß sie sich doch selbst sagen können ,
worum es sich handelt . Da muß sie doch geradezu erwarten ,
daß sie vernommen wird ."

-

Frauen denken manchmal nicht so weit , Herr Kommissar ."
" Ree " , sagt Dykke energisch ,, , so unintelligent sieht Frau Ner¬

ger nicht aus . Es ist da etwas . Herrgott noch mal , wann
werden die Leute endlich lernen , Vertrauen zu uns zu haben !
Na , schön ! Frau Nerger steht vorläufig unter Beobachtung ."

Der Assistent sieht überrascht auf . Dr. Dykte zuckt die Ach¬
seln . „ Wir tappen im Dunkeln , mein Lieber , und müssen uns

tung irgend etwas , das auf eine Spur leiten könnte ."
an jede Möglichkeit flammern . Vielleicht ergibt die Beobach

Persönlicheدو Ueberwachung , Herr Kommissar ?"
Vorläufig nicht . Post und Telephon genügen einstweilen .

Dazu möchte ich genaue Auskunft über die Familie Nerger
haben . Herkunft , Vermögensverhältnisse , Leumund und so
weiter ."

, ,Und was ist mit Assessor König ? "
" Bleibt natürlich auch weiter unter Beobachtung . Hat sel¬

ber darum gebeten und sich vorläufig vom Dienst suspendieren
lassen . Na , nun los , Henneberg , die nächste Sache ! Der Raub
mord in der Dragonerstraße !"

Das Wunder des Hudsonflusses
Von Willy Ley

Dom

Neuyork , die größte Stadt der Neuen Welt , liegt , mit
den Augen des Geographen betrachtet , eigentlich an einer recht
versteckten Stelle . Eine gar nicht sehr große Meeresbucht
öffnet sich an der Westseite des amerikanischen Kontinentes
gegen den Atlantischen Ozean hin , halb abgeschlossen
Meere durch die südwestlichen Ausläufer der langgestreckten
Rieseninsel Long Island . Vom Norden her mündet ein ge =
waltiger Strom , der Hudson River , in diese Bucht . Zusammen
mit einem zwar auch breiten , aber viel kleineren Fluß , dem
East River , bildet er , eine Anzahl von Inseln , das lang =
gestreckte Manhattan , die etwa viereckige Gouverneursinsel , die
winzige Bedloe -Insel , auf der die Freiheitsstatue steht , die
große Insel Staten Island und einige andere , deren Namen
nur dem Neuyorker geläufig sind .

Manhattan , das eigentliche Neuŋort , ist zwar politisch und
ökonomisch das Wichtigste in dieser Landschaft , geographisch
aber ist es der Hauptflüß , der Hudson River . Fast genau nord¬
südlich fließt er , ein Strom von mehreren Kilometer Breite
an manchen Stellen und von fast fünfzehnhundert Kilometer
Länge . Die Landschaft , durch die er fließt , ist nur ganz selten
eintönig , noch kurz oberhalb Neuyorks windet sich der Fluß
tief einschneidend durch die dicht bewaldeten Bärenberge , die
ihren Namen einmal nicht zu Unrecht trugen . Dicht oberhalb
Neunorts überspannt ihn die mächtige George Washington
Bridge , die bis vor kurzem noch die größte Brücke der Welt
war . Dort liegen auch die berühmten Palisaden von Neu¬
Jersey , Felspfeiler , die mehrere hundert Meter
fenfrecht aufstreben . Wenn der Hudson dann noch
Manhattan passtert hat , ist seine Laufbahn ruhmreich beendet .
Wenigstens dachte man so bis vor verhältnismäßig kurzer Zeit .

Jezt hat sich aber herausgestellt , daß das größte Wunder
des Hudson -Flusses dann erst noch folgt . Nahe der Küste des
Stillen Ozean , in den Staaten Colorado und Arizona , haben
sich mehrere Flüsse im Laufe ungezählter Jahrtausende tiefe
Rillen ins Felsgestein geschnitten . Canons , eigentlich Röhren ,
nennt man sie mit einem spanischen Wort . Der größte unter
ihnen , Gran Canon , ist eines der unvergeßlichsten und er¬
staunlichsten Naturwunder , von dem sogar Sven Hedin sagte ,
daß ihm die Worte fehlten , ihn zu beschreiben .

Durch lange und mühselige Forschungsarbeit weiß man
jetzt , daß auch der Hudson River einen solchen Canon bildet ,
der sogar größer und eindrucksvoller als der des Colorado¬
flusses ist . Trotzdem sieht man ihn nicht und muß es der Phan¬
taste überlassen , sein Bild zu malen . Der Canon des Hudson
River , der „, Gran Canon von Neuport " , wie man ihn bereits
genannt hat , ist nämlich vom Meere bedeckt, er schneidet in
den Boden des Atlantischen Ozeans ein .

Der Gran Canon von Neuyork beginnt nicht gleich an der
heutigen Mündung des Hudson River . Vom äußeren Ende der
Bucht erstreckt sich zunächst nur ein recht flacher , unter dem
Meere verlaufender „ Graben " südöstlich in den Ozean . Er ist
beinahe schnurgerade und nicht weniger als 125 Kilometer
lang . Dann verwandelt sich dieser Graben " urplötzlich in
einen Canon . Der Ozean ist nur etwa zweihundert Meter tief
an dieser Stelle , es ist noch überflutete Kontinentalscholle , die
bort liegt .

Der Hudson - Canon ist gewaltig , es gibt dafür kein anderes
Wort . Sechzig Kilometer Länge hat man bereits gemessen , und
man hat Grund zu der Annahme , daß man ihm noch für min =
destens weitere dreißig Kiolometer wird folgen tönnen . Zwie
schen anderthalb und zwei Kilometer tiefer als der Meeres¬
grund , in den er eingeschnitten ist , liegt der Boden des Hudson =
Canon . Und fast auf seiner ganzen Länge ist er mehr als
fünfmal , an einer Stelle sogar siebenmal , so breit als tief .

( Fortsetzung folgt )

Als er noch nicht vom Meere bedeckt war , muß dieser
Riesencanon ein unbeschreibliches Bild geboten haben . mit
seinen mächtigen Wasserfällen , die mit rasender Eile über
steilste Klippen donnerten . Aber auch jetzt ist der Hudson¬
Canon noch unbeschreiblich gewaltig . Zu den Wundern seiner
Größe und seiner Gestalt sind die Wunder der Tiefsee ge¬
kommen , die in ihn eingezogen sind . William Beebe , der
amerikanischer Forscher , der sich um das Studium des Meeress
lebens verdient gemacht hat , hat im Hudson - Canon eine große
Anzahl von Tieren gefangen , die man nur weit weg vom
Festland in der sozusagen äußersten Tiefsee erwarten würde . Da
gibt es die bekannten samtschwarzen Tiefseefische mit Riesen¬
mäulern , da gibt es fleine Tintenfische , deren ganzer Körper
mit Leuchtorganen besetzt ist bei einem zählte man nicht
weniger als fünftausend leuchtende Punkte da gibt es
Tiefseeaale mit schnabelartig ausgezogenen Mäulern .

Ein solches untermeerisches Gebilde muß als ein Teil
großer Veränderungen der Erdoberfläche betrachtet werden .
Die Zeit der Ueberflutung liegt schäßungsweise zwanzig¬
tausend Jahre zurück , vorher muß das Gebiet bis zu ungefähr
zweihundert Kilometer östlich von Neuyork freigelegen haben,
damit der Fluß sein Bett tief ins Gestein fressen konnte . Von
den verschiedenen Theorien , welche man zur Aufklärung des
Rätsels aufgestellt hat , ist die bis jetzt beste die , daß die Ent
stehung des Hudson - Canons in die Große Eiszeit fällt . Ges
waltige Wassermengen , die jetzt die Meere füllen helfen ,
waren damals in mächtigen , kilometerdicken Gletschern für
lange Zeiten festgefroren . Dadurch lag das Gebiet , das heute
vom Meere bedeckt ist , frei . Gleichzeitig aber waren Flüsse
wie der Hudson durch das Schmelzwasser zweifellos mächtiger
als heute , so daß ein solcher Einschnitt ins Gestein gebildet
werden konnte . Als dann die Eiszeit zu Ende ging und die
Meere sich wieder füllten , wurde das früher schon einmal
überschwemmte Gebiet abermals überflutet .

Bücherschau
Hermann Schrader : Die Reise nach Lissabon , Roman . Georg We
stermann Verlag , Braunschweig , 258 Seiten .

Wenn auch dieser Roman in gas Frankreich der Frondezeit und der
loderen Ravaliersdegen führt , er ist doch in seinem Denten und vor allem
in seinen Fundamenten ganz deutsch gedacht . Ein Mann schrieb ihn , der
zunächst einmal durch die Fülle seiner dramatischen Gesichte überrascht . Fast
jedes der Kapitel hat eine Leuchtkraft , eine instinktsichere Charakterisierung ,
Sie den Bergleich mit der Szenenfolge eines Bühnendramas nicht zu scheuen
brauchen .

Ein Knabe wird jäh aus der verträumten Idylle einer südfranzösischen
Stadt gerissen , um im Königshof zu Montauban jene Rolle zu spielen , vor
der ihn die Fürsorge seines Vaters bewahren wollte . Senter soll er sein ,
Urteilsvollstrecker an einem jungen Mann von Adel , den er nicht kennt . Rings
um den kindlichen König stehen jene Mächte , die dem Christoph Antonio diese
Rolle zugedacht haben . In diesen Wochen und Monaten wächst auch der Held
des Buches zum Mann , sucht feurig und leidenschaftlich nach Auswegen , wäh
rend der ferne Jugendfreund auf der Reise nach Lissabon durch seltsame
Schicksalsverstridung zum Todesopfer der großen höfischen Intrige wird . Am
Schluß ballt sich dann noch einmal alles zusammen , als nun der reife An¬
tonto erfährt , daß alles von seinem Opfer abhängt . Er gibt dem König das
Wort zurück und will sich dem Bittersten unterziehen .

Das Nebeneinander des friedlichen Landes und der harten Kämpfe um
Montauban sind von Schrader trefflich herausgehoben . Mit Liebe sind auch die
Rahmenfiguren gezeichnet . Ein wenig mißverständlich ist lediglich die Angabe ,
daß die Handlung dieses Werkes zu Beginn des 18. Jahrhundert spiele . Hier
handelt es sich gewiß um einen Irrtum , da zu dieser Zeit ja die Machtkämpfe
des französischen Abels und Königtumes Längst abgeschlossen waren .

Los von der Boje . 220 Marineanekdoten von Kapitän z. S. Merse
mann , Verlag Walther G. Mühlau , Kiel .

Als Kapitän Mersmanns hervorragende Sammlung treffender Anekdotenaus der alten Marine zuerst erschien , da war von Emben bis Pillau überall
an der Waterkant eitel Freude und Sonnenschein . Alle , die einmal in der

K. M. " gedient hatten in ernsten und heiteren Tagen , machten sich auf dieseTrockenbeerenauslese des guten Marinehumors aufmerksam . Wir sind darumnicht bange , daß es der Neuauflage , die um otele sehr feine Beiträge erweitert wurde , etwa an Freunden fehlen möge . Ettel a pet .



Vermehrter Abschuß des Schalenwildes im Jagdjahr 1938/39 | Für den 18. Juni :
Berechtigte Klagen der Landwirtschaft anerkannt

Die durch das Reichsjagdgesez beabsichtigte und von den
Jagdbehörden durchgeführte Kontrolle des wird ab =

schusses erfolgt nach drei miteinander eng zusammenhängen
den Gesichtspunkten :

Erhebliche Verminderung des teilweise viel zu starken
Bestandes an Schalenwild , insbesondere an Rot - und
Rehwild .

Angleichung des Zahlenverhältnisses von männ
lichen zu weiblichen Tieren auf 1 : 1 - 3 .

Ausrichtung des Gesamtabschusses auf Ausmerzung
alles fümmernden , schlechten und für die weitere
Nachzucht ungeeigneten Wildes .

In gleicher Weise führen diese drei Punkte zu dem über¬
geordneten Ziel der Jagdgesetzgebung , einen zwar zahlenmäßig
beschränkten , aber in seiner Zusammensetzung hochwertigen
Wildstand in der deutschen Heimat zu erhalten . Bei der
bisherigen Aufstellung der Abschußpläne hat man , wie der
Reichsjägermeister kürzlich in einem Erlaß betonte , vielfach
die Vermehrungsfähigkeit des Rot - und Rehwildes unterschätzt ,
andererseits ist der in den früheren Jahren in den meisten
Jagdrevieren gänzlich ohne Kontrolle durchgeführte Abschuß zu
niedrig veranschlagt worden . Schließlich aber hat sich einwand¬
frei herausgestellt , daß die von den Jagdbehörden aufgestellten
bzw. genehmigten Abschußpläne von den Jagdin¬
habern nie hundertprozentig erfüllt wurden , son¬
dern beim Rotwild im Durchschnitt nur mit 65 - 70 v . H. , beim
Rehwild im Durchschnitt mit 85 vs . Die Jagdbehörden und
alle mit der Durchführung des Abschusses betrauten Mitglieder
der Deutschen Jägerschaft sind daher erneut darauf hingewie¬
sen worden , diesen Tatsachen bei Feststellung der neuen Ab¬
schußpläne Rechnung zu tragen und darauf bedacht zu sein , daß
auch in diesem Jahr die zahlenmäßige Begrenzung
des Wildbestandes wichtigste Aufgabe der deut¬
schen Jägerschaft ist .

Die Angleichung des Geschlechtsverhältnisses auf den norma¬
len Stand 1 : 1 - 3 ist seit Erlaß des Reichsjagdgesetzes überall
erreicht worden .

In früheren Zeiten , als die Jagd fast ausschließlich nur dem
Geweih - bzw . Gehörnträger , also dem männlichen Wild galt ,
und der Abschuß der weiblichen Stücke vielfach nur als lästige
Zugabe empfunden wurde , haben wir nicht selten ein Ge¬
schlechtsverhältnis von 1 : 7 - 10 gehabt , was zur Folge hatte ,
daß die Vermehrung infolge des Ueberwiegens der weiblichen
Stücke sehr groß war , nicht immer zum Besten des Nachwuchses
und der Art . Also auch durch Rückführung auf ein normales
Geschlechtsverhältnis beim Rot - und Rehwild und dessen Er¬
haltung durch sachgemäßen Abschüß wird bewußt eine Vers
ringerung der Wildbestände herbeigeführt .

Die Ausmerzung schlecht veranlagter Stüde , der sogenann
ten Kümmerer und Artverderber , hat schon in den vergangenen
Jahren große Erfolge gezeitigt : durch die Bestimmungen des
Reichsjagdgesetes ist bereits das jagdliche Können und die weid¬
gerechte Handhabung des Abschusses wesentlich gefördert worden .
Bis zu 95 v . . richtige Abschüsse sind bei den Trophäenschauen
feine Seltenheit mehr . Die Erfolge dieses systematischen und
mit Ueberlegung durchgeführten Abschusses sind auffallender¬
weise weit größer und sichtbarer beim Rotwild als beim Reh¬
wild , die Erscheinung muß darauf zurückgeführt werden , daß
beim Rehwild in der Vergangenheit weit mehr gesündigt wor =
den ist durch Abschuß der gut veranlagten Sechserböcke vor der
Blattzeit , also bevor sie ihre guten Anlagen weitervererben
fonnten .

Nur ein den berechtigten Forderungen der Landeskultur , vor
allem der Land - und Forstwirtschaft angepaßter Wildstand , so
hebt der Erlaß des Reichsjägermeisters ausdrücklich hervor , hat
eine Daseinsberechtigung in der deutschen Landschaft , nur ein
zahlenmäßig nicht überhegter Wildbestand hat eine jagdliche
Zukunft .

Siedlungsmöglichkeiten für den deutschen Seefahrer
Der deutsche Seemann , der die Meere aller Welt pflügt ,

hat bei allem Fernweh , bei allem Drang in die Welt doch
wiederum am stärksten den Hang zur Heimat und Scholle . Er
ist , nach einem berühmten Wort , im Ausland der Gesandte
jeines Boltes , und muß seinem Volke und seiner Heimat ver
bunden bleiben . Daher ist es nicht mehr als folgerichtig , wenn
er angesiedelt wird . Die Auslandsorganisation der Partei hat
bereits manches in die Wege geleitet . So ist zum Beispiel in
einem der landschaftlich schönsten Teile der bremischen Um¬
gebung , in der Nähe der Bremer Schweiz " , ein Landgut , das
unter dem Namen „ Kin Ching " bekannt ist , nach den Plänen
des Architetten Diplom -Ing . Heinz Logemann , Bremen , auf¬
geteilt worden . Das Gut liegt in den Gemarkungen Stubben
und Lesum bei der Ortschaft Platjenwerbe . Die nächste Eisen¬
bahn -Station ist Burg Lesum . Es werden sechzig Klein¬
siedlungshäuser mit je etwa 800 Quadratmeter und 41 Eigen¬
heime mit je etwa 700 Quadratmeter Land errichtet .
Trägerschaft hat die Niedersächsische Heimstätte
GmbH . , Zweigstelle Wesermünde , übernommen .

Die

Die neue Siedlung fügt sich, städtebaulich betrachtet , recht
harmonisch in das herrliche Landschaftsbild ein . Im Mittelpunkt
der Siedlung wird ein Hitler Jugend - Heim errichtet .
An das Gelände für das Jugendheim schließt sich ein drei
Settar großer Buchenwald an , der mit seinem achtzig - bis
hundertjährigen Baumbestand als Naturschutzgebiet unberührt
erhalten bleiben soll .

Die Kosten und Lasten für ein
Kleinsiedlungshaus

so find so niedrig gehalten , daß es jedem Seemann heute möglich
ist , zu siedeln . Die sorgfältige Schägung ergibt folgenden
Finanzierungsplan :

Die Gesamtbautosten betragen einschließlich Grundstückss ,
Straßenbautosten und der Baunebenkosten sowie der Kosten für
Geräte 7528 , RM .

1. Erste Hypothek zu 5 Prozent Zinsen und
1 Prozent Tilgung p . a .

2 . Zweite Hypothet zu 4/2 Prozent Zinsen und
1 Prozent Tilgung p . a .

3. Reichsdarlehen zu 3 Prozent Zinsen und
1 Prozent Tilgung p . a .

4. Eigengeld oder Betriebsführerdarlehen

3000 , - RM .

1500 , - »

1800 , -
1228 ,-

99
99

7528 ,- RM .

Aus der vorstehenden Finanzierung ergeben sich folgende
Belastungen :

1. Verzinsung und Tilgung der ersten Hypothet
2. Verzinsung und Tilgung der zweiten Hypothek
3. Berzinsung und Tilgung des Reichsdarlehns
4. Betriebs - und Unterhaltungskosten

( 1 Prozent von 6500 , - RM . )
5. Verwaltungsgebühr des Trägers

Eigenheimbau

180 , - RM .
82,50 "
72 ,- DF

"

65 ,- 99
20 ,-

jährlich 419,50 RM .
monatlich 34,96 RM .

Die höhern Kosten und das dadurch erforderliche höhere
Eigengeld setzen voraus , daß der fünftige Besitzer eines Eigen¬
heimes bereits Ersparnisse angesammelt hat . Die Grundfläche
fann je nach Wunsch vergrößert oder verkleinert werden ; dem¬
gemäß ändern sich auch die Baukosten sowie die Höhe der
monatlichen Belastung und des Eigengeldes .

Der Finanzierungsplan für ein Eigenheim gestaltet sich
wie folgt :

Die Gesamtbautosten betragen einschließlich Grundstücks - ,

Straßenbaukosten und Baunebenkosten 12 800 RM .

1. Erste Hypothek zu 5 Prozent Zinsen und
1 Prozent Tilgung p . a .

2. Zweite Hypothek zu 5 Prozent Zinsen und

1 Prozent Tilgung p . a .
mit Reichsbürgschaft

3. Selbsthilfe oder Eigengeld
4. Eigengeld

5100 , RM .

4500 , - »

200 ,-
3000 ,-

"
99

12 800 , - RM .

Aus der Finanzierung ergeben sich folgende Lasten :
1. Berzinsung und Tilgung der ersten Hypothek 306 , - RM .
2. Verzinsung und Tilgung der zweiten Hypothek 270 ,-

3. Steuern , Bersicherungsbeiträge , Schornstein¬
reinigung , Instandhaltungskosten usw . etwa 124 , -

jährlich 700 , - RM .
oder monatlich 58,35 RM .

"

Wer mehr wissen will , wendet sich an das Heimstättenamt
der DAF . , Auslandsorganisation , Hamburg 8, Hohebrücke 1 - 2 ,
oder an die Dienststelle der DAF .-Auslandsorganisation in
Bremen , Nordstraße 45 ( Wilhelm - Deder -Haus ) .

Dodo Wildvang / Dreizig Jahre Forscherarbeit am Heimatboben
Von Prof . P. 3y1mann -Hamburg

Von unserem Landsmann Dodo Wildvang sind in Ostfries¬
land und weit darüber hinaus viele Schriften bekannt , auch
haben ihn weitere Kreise durch seine Vorträge fennengelernt .
Aber nur wenige werden davon wissen , wie die erstaunlich
umfangreiche Lebensleistung dieses Mannes zustandegekommen
ist , und wie er dazu kam , der in Fachkreisen hochangesehene
Geologe Ostfrieslands zu werden . Sein Forschungsgebiet ist
dreitausend Quadratkilometer groß ; um hinter seine boden¬
tundlichen Geheimnisse zu kommen , bedurfte es vieler Tausende
von Handbohrungen und Hunderter von Tiefbohrungen ; um
ein bestimmtes Arbeitsmaß innezuhalten , mußte Wildvang
jahrzehntelang , bei jedem Wetter sein Heimatland durch¬
wandern , um dann in ruhigen Stunden den Ertrag der ein¬
gebrachten Feldarbeit in wissenschaftliche Erkentnisse zu ver¬
wandeln . Wildvang besitzt fein Bureau und keine Hilfskräfte ,
er mußte immer sein eigener Sekretär und Assistent sein und
vieles über die eigentliche Forscherarbeit hinaus leisten . Wenn
wir noch hinzufügen , daß er als Geologe stets ehren¬
amtlich gearbeitet hat und über die Kostenerstattung
hinaus feine Einnahmen aus seiner Arbeit bezog , dann müssen
es schon besondere Triebfräfte gewesen sein , die ihm die Durch¬
führung seiner großen Arbeitsleistung ermöglichten .

Wissenschaftlicher Sucher aus Berufung

Diese Triebfräfte sind keine anderen , als die , von denen alle

die nicht überaus häufigen Menschen erfaßt werden , die mit
dem Drang nach Erkenntnis irgendwo in dem unendlichen
Bereich der dem Menschen von der Natur gestellten Fragen den
Spaten ansehen und so lange suchen , arbeiten und forschen , bis

fich das Dunkel zu lichten beginnt und sich als der schönste und
wirkliche Lohn die Antwort auf die Frage , die Erkenntnis ,
einstellt . Man sagt , solche Menschen seien Idealisten und welt¬
fremd , man kann aber ebensogut sagen , sie seien die wahren
Realisten , denn das , wofür sie ihre Kraft einsehen , ist die

tiefere Wirklichkeit , ist ein wahrer Ausschnitt aus der unend¬

Itchen Fülle des hinter den oberflächlichen Erscheinungen
wirkenden Lebens . Ihr Werk lebt über ihre Persönlichkeit
hinaus und ist das Fundament , auf dem die Wissenschaft
weiterschafft , ohne je zur Ruhe zu kommen .

Zu diesen von der Natur vorbestimmten wissenschaftlichen
Suchern gehört Dodo Wildvang . Es ist nicht entscheidend ,
welchen konkreten Weg bis zur Beherrschung der Voraus¬
Segungen eines wissenschaftlichen Gebietes sie gehen ; entscheidend

mur , daß der Forschertrieb in ihnen lebt und die Kraft vors

handen ist , ihn zu befriedigen . Wildvang besitzt diesen ange¬
borenen Trieb und diese Kraft , und so war es ihm möglich ,
wenn auch auf Umwegen , das Ende eines langen Weges zu
erreichen .

Lehrer in Weener und Upleward

Als äußere Voraussetzungen brachte er das mit , was der
begabte Sohn eines rechtschaffenen Handwerkers in der Dorf¬
schule , auf der Präparande und dem Lehrerseminar in Aurich
lernen fonnte , und was er als wissenswilliger Jüngling daneben
am Wege auslesen konnte . Es darf hier nebenbei angemerkt
werden , daß aus dem alten preußischen Lehrerseminar viele

treffliche Männer hervorgegangen sind, die über ihre Pflicht
hinaus auf manchen Gebieten der Wissenschaft Hervorragendes
geleistet haben . Ein nicht geringer Teil der Ergebnisse unserer
Heimatforschung wird zum Beispiel solchen Männern verdankt .

Als junger Lehrer war Wildvang anfangs vier Jahre an

der Lateinschule in Weener tätig , dann übernahm er die

einklassige Schule in Upleward in seinem Heimatfreis Krumm¬
hörn . Wildvang wurde am 24. September 1873 in Groß¬
Midlum geboren .

In dem einsamen Uple ward , unweit der See , wuchs die

erste Fragestellung heran . Mit Bauern unterhielt er sich über
das Land ; dann fragte wohl einer , woher der Schlick käme ,

oder wies darauf hin , daß hinter dem mächtigen Seedeich alte ,

niedrigere Schlafdeiche lägen . Wildvana holte sich einen Hand¬
wagen voll Schlick ins Haus , mischte , prüfte , wog , aber das
brachte nichts ein . Sein erstes Laboratorium " war seine
Zunge . Als er eines Tages in einem frischausgehobenen Wühl¬
graben den Klei auf seine Schichtung betrachtete und kleine

Proben abschmeckte , um Unterschiede festzustellen , beobachtete
ihn dabei ein Bauer , der bestürzt im Dorf die Nachricht ver

breitete : „ Ochheer , unse Mester is ' t in Kopp slaan ,

he fitt in de Wöölsloot un frett Mudder ! "

So schlimm war es nun Gottlob nicht , aber mit seinen Unter¬

suchungen tam er nicht von der Stelle . Einen wichtigen Anstoß
bedeutete für ihn eine Begegnung mit dem Geologen Schucht ,
der vor allem im Nordosten des Landes Untersuchungen vor¬
genommen und darüber Arbeiten veröffentlicht hat . Von

Berlin verschaffte er sich das wichtigste Gerät des
Quartärgeoloen , einen Sandbohrer , dann wur¬
den Flurkarten gekauft , Meßtischblätter durchpaust , Frane¬
bogen an die Bauern versandt , die Auskunft bringen follien
über Bodenarten , Wege - und Flurnamen und ähnliches ; auch

Sonnenaufgang : 4 . 01 Uhr
Sonnenuntergang : 21 . 04

Borkum

Mondaufgang : 28. 28 Uhe
Monduntergang : 9. 45 99"

Hochwasser
2. 04 und 14 . 08 Uhr ,

Norderney 2. 24 14 . 28" 99
Norddeich 2. 39 14 . 43"
Leybuchtfiel 2 . 54 14 . 58"

99
99

Westeraccumersiel 3. 04 15 . 08" 98
Neuharlingersiel 3. 07

Bensersiel 3. 11
15 . 1197
15 . 15"

99
99

Greetsiel 3 . 16 15 . 20"
Emben , Nesserland 3. 45
Wilhelmshaven

15 . 4933 1
4. 23 16 . 27
5. 01 17 . 05" 99

Weener 5. 51
6. 25

17 . 5599
18 . 2992 w

6. 30 18 . 3423 33

Leer , Hafen

Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

"و

1675 : Der Große Kurfürst besiegt die Schweden bef
Fehrbellin .

1757 : Sieg der Desterreicher bei Kolin über Friedrich den
Großen .

1815 : Schlacht bei Belle -Alliance ( Waterloo ) .
1856 : Eröffnung des Bahnhofes Emden der Hannoverschen

Westbahn .
1859 : Eröffnung des Kaiser - Wilhelm -Kanals .

1916 : Der Kampfflieger Max Immelmann an der Weste
front gefallen ( geb. 1890 ) . .

1935 : Abschluß eines deutsch - britischen Flottenabfommens .

Wetterbericht des Reichswetterdienste

Ausgabeort Bremen

Auf der Ostseite des ausgedehnten großbritannischen Hochs
strömen dem Weser - Emsbezirk noch immer feuchte Meeresluft¬
massen zu , die bald fühlere , bald etwas wärmere Luft über

Nordwestdeutschland hinwegführen . Das bisher über Südstan¬
dinavien lagernde Tief entfernt sich langsam in östlicher Rich¬
tung . Auf seiner Rückseite bewegen sich aber noch schwach aus¬
gebildete Störungsfronten von Nordwesten nach Südosten und
lassen keine Beruhigung der Wetterlage aufkommen .

Aussichten für den 18 . Juni : Mäßige westliche bis nordwest¬
liche Winde , wechselnd bewölkt , strichweise Schauer , tühl .

Aussichten für den 19. Juni : Woltig und immer noch zu fühl .

Festpreise für Seefische
Der Reichsnährstand hat soeben in der von der Hauptvers

einigung der deutschen Fischwirtschaft erlassenen Anordnung Nr .
78 über die Preisregelung für Erzeugnisse der
Seefischerei einen weiteren wichtigen Schritt in der fisch¬
wirtschaftlichen Marktordnung getan , der für die Vermehrung

des Seefischabsages von größter Bedeutung sein wird . Die An¬

ordnung steht für Kabeljau , Seefachs , Rotbarsch
und Heringe Festpreise vor , die bei Kabeljau und Seelachs
zwischen sechs und acht , bei Rotbarsch zwischen sieben und zehn ,
bei Schellfisch zwischen zehn und fünfzehn und bei Heringen zwis
schen fünf und acht Pfennig je 1/2 Kilogramm liegen . Die Fests
preise sind nach drei Preiszeichen abgestuft , weichen aber nur um
wenige Pfennige voneinander ab. Damit sind von vornherein
auch die Schwankungen im Verbraucherpreis auf ein möglichst
geringes Ausmaß beschränkt . Der niedrigste Festpreis gilt für
die Hauptfangzeit der Konsumfische im Winter und Frühjahr .
Sieran schließt sich der mittlere Festpreis bis zum Einsezen
größerer Schleppnetheringsfänge . Im Spätsommer und Herbst ,

zur Zeit der Schleppnetheringssaison gilt der obere Festpreis ,
um den zu dieser Zeit für den Konsumfischfang eingeteilten
Fischdampfern die Wirtschaftlichkeit ihrer weniger ergiebigen
Fangreisen zu sichern .

Um die Wirkung der Festpreise bis zum letzten Verbraucher
zu sichern , hat die Anordnung weiter est aufschläge für
den Küstengroßhandel und für den Binnengroß
handel sowie Höchst und Mindestaufschläge für
die Kleinverteiler festgesezt . Bei den Großverteilern
sind diese Festaufschläge an die Stelle der bisherigen Mindests
und Höchstaufschläge getreten . Bei den Kleinverteilern mußte
das System der Höchstaufschläge noch beibehalten werden , da die

verschiedenartigen Betriebsformen des Kleinhandels erhebliche
Abweichungen in den Betriebskosten bedingen .

Die neue Regelung wird dazu beitragen , die Verbraucher
das ganze Jahr über zu verhältnismäßig gleichbleibenden
Preisen mit Seefischen zu versorgen und gleichzeitig die Wirts
schaftlichkeit aller in der Fischwirtschaft tätigen Betriebe zu
sichern .

feine Schüler wurden in diese Arbeit eingespannt . Dekonomierat
Wychgram , der wohl bald den tieferen Sinn von Wildvangs
Bemühen erkannte , ist ihm mit Rat und Hilfe in mancher
Hinsicht zur Hand gegangen .

Wildvangs geologische Forschungsarbeit begann grundsäglich
in dem Augenblick , als er in Upleward die erste Bohrung
niederbrachte . Auch wenn die Bauern von „, brotlosen Künsten

redeten , so konnte ihn das nicht beirren . Drei Schuljungen
waren seine Helfer , nachmittags und in den Ferien wurde
gebohrt und untersucht , und abends nachgedacht und ein Sinn
in die Einzelergebnisse hineingebracht . Als er zum ersten Male

mit einem geologischen Vortrag hervortrat und über den

wiederverlandeten Busen von Sielmönken sprach , da erregte er

bei den Bauern lebhaftes Interesse . Den ostfriesischen Bauern

darf man das Zeugnis ausstellen , daß sie von jeher ein großes
Interesse an Schicksal und Wesen ihres Landes gehabt haben .

An diesem Interesse haben die kleinen Bildungsvereine in

manchen Marschdörfern , die Rütts " (tot Nut van' t algemeen")
ein wesentliches Verdienst , sie haben etwa hundert Jahre bes

standen . Wildvang mußte seinen Vortrag im landwirtschaft¬
lichen Verein seines Gebietes wiederholen . . Das hatte die Bes

willigung von 300 Mark für seine weiteren Forschungen zue
Folge . Diesen Betrag verwendete er in echt Wildvangscher
Art : er faufte seinen getreuen Helfern , den drei Schuljungen ,
Fahrräder und setzte sie so in die Lage , mit ihm die Bohre
tätigkeit immer weiter auszudehnen . Weitere Vorträge in
Pewsum und Norden brachten erneute geldliche Hilfen
ein , so daß allmählich eine vollständige Apparatur und daneben

die so wichtige Handliteratur Heranwuchs .

Fachkreise werden aufmerksam auf den Uplewarder
Schulmeister

Wychgram interessierte Berliner Fachkreise für den seltsamen
Schulmeister in Upleward , der Landwirtschaftsminister ermög
lichte 1911 seine Teilnahme an einem geologisch -agronomischen
Kursus unter Leitung von Geh . Bergrat Dr . Keilhack . Inzwis
schen entstand die Abhandlung über die „ prähistorische Katas
strophe " , der man das Suchen und Abtasten noch anmerkt , dann
aber die umfangreiche Schrift , ,Das Alluvium zwischen der
nördlichen Dollarttüste und der Leybucht " . Wenn man bedenkt ,
daß die Grundlage für diese wichtige und aufschlußreiche Arbeit
6000 Handbohrungen bis zu drei Meter , daneben etwa 300
Peilungen bis auf den diluvialen Untergrund waren , dann
fann man sich von dem zähen Willen Wildvangs einen Begriff
machen . Das Wertvolle an seiner Begabung ist , daß er nicht
wie mancher , der einen ähnlichen Anlauf in die Spezialforfung
gemacht hat , bei den praktischen Arbeiten stehenblich
mit dem Gewiffen des echten Wissenschaftlers in die eer
Zusammenhänge vordrang und fodann die Kraft hatte , na

g



Die Verkehrssicherheit der Omnibusse gewährleistet
Korpsführer Hühnlein erläßt die ersten Richtlinien

Der Korpsführer des NSKK . Hühnlein gibt bekannt :
Der Führer hat mich beauftragt , unverzüglich sämtliche im

Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen eingesetzten Kraftfahrer
durch sachverständige NSKK . - Führer auf ihre persönliche and
fachliche Eignung nachprüfen zu lassen und Vorschläge über
weitere Sicherheitsmaßnahmen für den Omnibusverkehr zu
machen . Diese Anordnung muß mit der notwendigen Beschleu¬nigung , aber auch mit der gebotenen Gründlichkeit und Plan¬
mäßigkeit durchgeführt werden . Um die nötigen Maßnahmen
anverzüglich einzuleiten , gebe ich die Richtlinien bekannt , nach
denen die Unternehmer von Gelegenheitsverkehr mit Omni¬bussen zunächst sich selbst und die bei ihnen angestellten Fahrerauf das Vorhandensein der notwendigen persönlichen und fach¬lichen Eignung prüfen und sichten können . Damit wird ein
teilweiser sofortiger Vollzug der Anordnung des Führers sicher:gestellt , da sich die Unternehmer in eigener Verantwortlichkeit
bei der weiteren Führung ihres Betriebes auf diese Richt¬linien einstellen müssen .

Welche Anforderungen sind in persönlicher und fachlicher
Hinsicht an die Fahrer und welche Anforderungen sind an die
Fahrzeuge im Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen zu stellen ?

Fahrer
Die Größe der Verantwortung am Steuer eines Motor¬

fahrzeuges ist überall die gleiche . Die Auswirkungen aber beim
Unfall eines start besetzten Personenomnibusses find so ungleich
schwerer , daß beste Auslese dringendes Erfordernis ist . Ünbe¬
dingte persönliche Zuverlässigkeit , bestimmte
Erfahrungen und ein Mindestalter von etwa 23
Jahren sind zu fordern . Bei diesem Alter hat er auch seiner
Wehrpflicht genügt und ist ein gefestigter Mann . Weitere
Voraussetzung ist eine mindestens zweijährige prat¬
tische Fahrtätigkeit , von der ein Jahr mit Führer¬
schein Klasse II gefahren sein muß , einwandfreie körperliche und
geistige Gesundheit , insbesondere tadelloses Seh - und Hör¬
vermögen , schnelle Reaktionsfähigkeit , ungehinderter Gebrauch
aller Glieder und absolute Nüchternheit im Dienst sind Vor¬
aussetzungen für diese Tätigkeit .

Fachliches Können

Der Besiz des Führerscheins , die Fähigkeit , einen Wagen
zu steuern , Reifen zu wechseln und technische Störungen zu be¬seitigen , sind selbstverständliche Voraussetzungen ,
aber noch kein Beweis für die Fähigkeit , einen Omnibus zufahren . Gründliche technische Kenntnisse und ausgesprochenes
Können am Lenkrad müssen verlangt werden . Die Verkehrs¬
vorschriften muß der Fahrer nicht nur beherrschen , sondern auch
praktisch anzuwenden wissen . Das Fahren , Ausweichen und
Ueberholen , das Einbiegen und das Kreuzen sind mit einem
Omnibus sehr viel schwerer als mit einem kleinen Wagen .
Schnelles Erfassen der Verkehrslage und rasches Erkennen der
Verkehrszeichen , vorausschauendes Einstellen auf plöglich ein¬
tretende Hindernisse sind fachliche Eigenschaften , die der Om¬
nibusfahrer haben muß .

Fahrzeuge
Ein großer Teil der im Gelegenheitsverkehr eingesetzten

Omnibusse kann nicht in allen Teilen als verkehrssicher ange - ¬sehen werden . Das gilt insbesondere für die Fahrzeuge soge¬nannter Saisonbetriebe , die monatelang stillstehen und
bei denen größere Ausgaben zur Herstellung der Verkehrs =
sicherheit gescheut werden , um den Betrieb nicht unwirtschaftlich
werden zu lassen . Lenkung , Bremsen , Bereifung
müssen dauernd in hervorragendem Zustand
sein . Die hohen Eigengewichte der
Gewicht der mitfahrenden Personen

Fahrzeuge, zu denen das
mitgeführten Ge¬

pädes tommt , rufen , in Verbindung mit der Geschwindigkeit
iange Bremswege hervor , wenn die Bremsen nicht einwandfrei
Tunktionieren . Ein ungleichmäßiges Ziehen der Bremsen darf
in feinem Falle vorkommen .

Jede Fahrt mit einem Omnibus ist mit peinlicher Gründlich¬
feit vorzubereiten . Unternehmer und Fahrer haben sich an
Hand von Karten über die zurückzulegende Fahrstrecke , insbe =
sondere hinsichtlich vorkommender Steigungen , Gefälle und
Sonstiger besonderer Gefahrenpunkte , vor allem
Bahnübergänge , genaue Kenntnis zu verschaffen . · Um ein
Beispiel anzuführen : Ein Fahrer , der von Rizbüttel über den
Turner - Paß nach Zell am See fährt , muß vor Antritt der
Fahrt genau darüber unterrichtet sein , daß er Steigungen
von über 1200 Meter zu überwinden hat und auf der Strecke

-

Erreichung bestimmter Zielpuntte die Ergebnisse in vortreffs |
lichen , lebendigen Darstellungen zusammenzufassen . Es ist ein
Verdienst Wildvangs , von Anfang an die geologische Forschung
in Ostfriesland nicht auf die geologischen Fragen in engerem
Sinne zu beschränken , sondern darüber hinaus agronomische ,fultur und namengeschichtliche Tatsachen , soweit sie in seine
Untersuchungen hineinpaßten , mit einbezogen zu haben . Da
durch sind seine Hauptschriften zugleich Heimatliteratur
bester Prägung geworden .

Wildyang hat als Marschengeologe begonnen .

Es war für seine Entwicklung von Bedeutung , daß er nicht vorszeitig auf die Geologie des ostfriesischen Diluviums übergriff ,
sondern erst in seinem Ausgangsgebiet sich weiter umschaute
und vervollkommnete . So erwuchs in den Kriegsjahren sein
schönes Wert über das Reiderland , ein Gebiet , das
geologisch zum größten Teil mit dem Krummhörn eng verwandt
ist . Diese Arbeit erforderte etwa 4000 Hand - und zahlreiche
Tiefbohrungen . Wenn der durch das Grenzland streifendeGeologe mit den verdächtigen Geräten auch wohl Mißtrauenerregte und sogar einmal als Spion angesehen
wurde , so hat das auf die Güte seiner Untersuchungen und
feine immer gleich frohe Stimmung keinen Einfluß ausgeübt .
Es darf wohl angemerkt werden , daß Wildvang während dieser
harten Jahre auch in der Schule tein Müßiggänger war .
Neben seiner eigenen Schule in Upleward hatte er die in
Campen zu betreuen , zudem war er noch in der Fortbil¬
dungsschule tätig . Nachts bei einer Carbidlaterne wurde das
umfangreiche Werk , ,Das Reiderland " mit seinen vielen Ta¬
bellen und Bohrnachweisen geschrieben . Es ist nicht leicht , für
derartige Spezialwerte als noch nicht voll anerkannter Fach¬
mann einen Verleger zu finden . Wildvang schritt entschlossen
zur Selbsthilfe als Selbstverleger und nahm das materielle
Wagnis auf die eigenen Schultern . Das hat er längst nicht
mehr nötig , heute braucht er nicht bei Verlegern anzuflopfen ,
seine Schriften sind begehrt und gehen mühelos den Weg ineine weite Deffentlichkeit .

Förderung durch die Preußische Geologische Landesanstalt
Im Reiderland trat Wildvang außer den beiden Alluviale

bildungen , der Marsch und dem Moor , in größerem Maß auch
das Diluvium , die eiszeitliche Oberflächenschicht der Geest , ents
gegen . Die Diluvial geologie ist in anderer Weise noch
verwickelter als die des Alluviums . Es war sehr wichtig für
Wildvang , daß er bald nach dem Kriege auf Anregung von
Professor Dr . Gagel in ein engeres Verhältnis zur Preußischen
Geologischen Landesanstalt in Berlin trat , indem er nach einer
Probearbeit über das M : ztischblatt Bunde deren ständiger Mit¬

-

von Mittoreill nach Piesendorf eine ganz schmale , furven¬
reiche Straße antrifft . Hochgebirgsfahrten dürfen überhaupt
nur von Fahrern ausgeführt werden , welche die Strecke be =
reits aus eigener Anschauung zum Beispiel als Beifahrer

tennen .

such des Fahrers , auf startem Gefälle nachträglich herunter¬
Ursache für schwere Omnibusfälle war wiederholt der Ver¬

gefahr für die Insassen , da durch das Ankuppeln bei Berg =

zuschalten . Jedes zu späte Schalten bedeutet höchste Lebens¬

abfahrten . der Wagen ohne die Bremsung des Motors

nicht mehr einzurücken ist . Geschwindigkeit
fährt und der kleine Gang bei der erhöhten Geschwindigkeit

müssen in jedem Fall dem Gelände angepaßt sein . Das Ver¬
und Fahrweise

daß er an unübersichtlichen , steilen Gefahrenstellen sofort eine ent¬
antwortungsbewußtsein des Fahrers muß so ausgeprägt sein ,

sprechende langsamere Geschwindigkeit einhält . Er mag
rascher fahren , wenn die Gegend reizlos und die Straße unge =
fährlich ist . Die Insassen eines Omnibusses haben einen An¬
spruch darauf , in völliger Entspannung und Sicherheit beför¬
dert zu werden , um so mehr , als sie das oft gewiß nicht gerade
niedrige Fahrgeld erst eine lange Zeit hindurch mühsam zu =
sammengespart haben . Ihre Nervenkraft ist nicht dazu da , daß
sie der Fahrer durch wildes Fahren hin und herschüttelt , und
sie dadurch veranlaßt , in Gedanken dauernd selbst mitzulenten
und mitzubremsen , aus Furcht , an der nächsten Kurve einen
Zusammenstoß zu erleben .

Der Unternehmer darf den Fahrer im Ausflugsver =
kehr und im Reiseverkehr nicht an ein Mieten¬
programm binden . Er muß ihm vielmehr die Freizügigkeit
lassen , seine Fahrt den tatsächlich gegebenen Verkehrsverhält¬
nissen anzupassen . Wenn durch einen unvorhergesehenen
Zwischenfall ein Aufenthalt eingetreten ist , darf der Fahrer
nicht gezwungen sein , durch überschnelles Fahren die Zeit
wieder einzuholen , um pünktlich am Ziel einzutreffen . ( Un¬
glück im Allgäu ) .

Der wirtschaftliche Eigennuk und die Notlage manchen
Unternehmers führen dazu , daß ungeetgnete Fahrer mit
schlechten Löhnen zu hohen Leistungen und langen Streden
verpflichtet werden . Ein Fahrer , der in der Woche einen
tleinen Opel fährt , kann nicht am Sonntag auf einen Omni¬
bus gesetzt werden . Strecken von 400 Kilometer bis 500 Kilo
meter mit einem Fahrer an einem Tage zu fahren , ist ſträf
licher Leichtsinn und bedeutet ein Spiel mit Menschenleben .
Für lange Fahrten müssen ausgeruhte Fahrer eingesetzt
werden , die nicht schon von Anfang an mit im Führerhaus
gesessen haben . Auch lange Wartezeiten ermüden den Fahrer ,
wenn er feine Gelegenheit hat , sich richtig auszuruhen .

Unternehmer und Fahrer trifft die gleiche
Verpflichtung , alles zu tun , um die Sicherheit des Vers
tehrs zu fördern und alles zu vermeiden , was die Sicherheit
der Fahrgäste beeinträchtigen kann . Wir werden bei der hohen
Verantwortung , die jedem Omnibusfahrer obliegt , um die
Schaffung eines allgemeinen Omnibusführerscheins nicht herums
tommen , der nur dann verabfolgt werden darf , wenn der
Fahrer in persönlicher und fachlicher Hinsicht alle Anforderun
gen erfüllt .

Das , was ich in den fünf Tagen auf der Großglockners
Straße gesehen habe , auf der Tausende von Kraftfahrzeugen ,
und unter ihnen viele Omnibusse , in mangelhaftem Verkehrss
zustand und von ungeübten Fahrern bergauf und bergab ges
fahren wurden , war fein erfreuliches Bild vom Stande der
deutschen Motorisierung .

Diese Richtlinien sind eine erste Maßnahme von
mir , die allen beteiligten Stellen eine ausreichende Grundlage
gibt , die Sichtung der Fahrer selbst vorzunehmen . Wenn
demnächst die Nachprüfung der Omnibusfahrer durch die
Dienststellen des NSKK . beginnt , so trifft die Verantwortung
für die dann noch vorhandenen ungeeigneten Fahrer die
Unternehmer und die zuständigen Organisationen .

Ich werde jedenfalls in Würdigung der Wahrheit , daß
Rücksichtnahme auf den einzelnen Rücksichtslosigkeit gegenüber
der Gemeinschaft bedeutet , einen strengen Maßstab an die
Prüfungen und die sich aus ihnen ergebenden Vorschläge an
den Chef der deutschen Polizei anlegen .

gez . Sühnlein .

Propeller treibt Seebäderdampfer
Neuartiges deutsches Schiff entsteht ? Oh ne Steuer und Schraube nach Helgoland

Ein Hamburger Dampfer brachte jetzt zwei Schiffstessel
von je 35 Tonnen nach Memel , wo sie in ein neuartiges Schiff
der Hamburg - Amerika - Linie eingebaut werden . In Memel ist
nämlich auf der Werft „ Lindenau " der Seebäderdampfer

Helgoland " im Bau , das erste große Seeschiff ohne
Schraube und Steuerruder . Der Dampfer „ Helgoland " , ein
Schiff von 2500 Tonnen , erhält statt der sonst üblichen Schrau =
ben zwei elektrisch angetriebene , ,Voth - Schneider - Propeller " , die
gleichzeitig die Fortbewegung und die Steuerung des Schiffes
besorgen .

Bis zum Jahre 1926 waren allgemein Schiffsschraube und
Steuerruder als endgültige Lösung für Antrieb und Lenkung
von Wasserfahrzeugen betrachtet worden . Der Vorschlag , beide
gleichzeitig durch eine einzige Vorrichtung zu ersetzen , wie es
der Wiener Ingenieur Ernst Schneider anregte ,
begegnete damals in Fachkreisen Verwunderung und Zweifel .
Aber die Maschinenfabrik Voith in St . Pölten ( im heutigen

nu ) aquaqia ui no appdl gun ( nvuo - taga nog
temberg ) übernahm damals die Erfindung Schneiders zur Wei¬
terentwicklung und Einführung in die Praxis .

Der neue Schiffsantrieb , der im Binnenlande erfunden
wurde , hat seit 1931 zunächst seinen Weg in die Binnenschiff =
fahrt gefunden . Er wurde zunächst bei Motorbooten und
Schleppern angewandt , dann auch bei größeren Fahrgast
schiffen der Reichsbahn auf dem Bodensee . Dann
bahnte sich der Voith -Schneider -Propeller bald seinen Weg auf
die See hinaus . Er wurde beispielsweise bei Minenräum =
booten der Kriegsmarine angewendet und 1936 auch
beim Bau des Forschungsdampfers , ,Makrele " für die Biolo =
gische Anstalt auf Helgoland . Für den Seebäderdienst
mit Helgoland aber ist nun der Dampfer „ Selgoland " be =
stimmt , das bisher weitaus größte Schiff mit diesem neuen deut¬
schen Antrieb .

Die Konstruktion des Voith - Schneider - Propellers ist an sich
sehr einfach . Die Drehachse dieses Propellers ist nicht waage =
recht wie sonst bei Schiffsschrauben . Der Voith -Schneider -Pro¬
peller ist vielmehr ein in den Schiffskörper eingebautes Flügels

arbeiter wurde . Die Herren dieses führenden Instituts brach
ten Wildvang ein großes und förderndes Interesse entgegen .
Er bekam öfter Gelegenheit , seine Kenntnisse in Kursen in Ber¬
lin und in Begehungen fremder Diluvialgebiete unter erst
klassiger Führung zu vertiefen . Eine dauernde Zusammen¬
arbeit erwuchs vor allem mit Professor Dr . Wolff , der auch
oft im Gelände mit ihm Untersuchungen anstellte . Professor
Dr . Curd v . Bülow führte ihn in die Pollenanalyse , diesen
jungen und außerordentlich wichtigen Zweig der Geologie , ein .
In gleicher Weise wurde er durch Dr . Heesemann mit der
Geschiebekunde näher vertraut . Auf Dr . Heesemann geht die
Methode der Geschiebezählung zurück , die es ermöglicht , glaziale
Ablagerungen nach den verschiedenen Eiszeiten aufzuteilen .
U. a . hat Wildvang in einer ausgezeichneten monographischen
Abhandlung mit Hilfe der neuen Methoden die Geestdurchs
ragung von Tergast behandelt . Unter den Herren , denen Wild¬
vang vieles verdankt , darf auch der Name von Dr . Görz nicht
vergessen werden .

förderung zum Konrektor . Dazu zwang ihn ein altes , hart¬
1925 schied Wildvang aus dem Schuldienst aus , unter Be¬

nädiges Gehörleiden , das ihm den mündlichen Unter¬
richt der Jugend schließlich unmöglich machte . Er nahm nun
seinen ständigen Wohnsiz in Emden . Man muß Wildvang
das Zeugnis ausstellen , daß dieses Leiden die Heiterkeit seines
Wesens und ein unmittelbares Interesse an allen Dingen des
Lebens nie beeinträchtigt hat . Der geologischen Erforschung
Ostfrieslands ist die Versegung in den Ruhestand natürlich sehr
zugute gekommen , denn von nun an konnte Wildvang seine
ganze Kraft in ihren Dienst stellen . In stetiger Folge erwuchsen
aus den Untersuchungen wertvolle Einzelveröffents
lichungen , die Titel einiger davon mögen den Umfang der
behandelten Probleme andeuten : „ Die Höhenlage des ostfries
sischen Emsalluviums im Vergleich zum Wasserstande der Ems " ,

Ein Endmoränenzug beiderseits der unteren Ems und sein
Einfluß auf Siedlung und Wirtschaft " , „ Versuch einer strati
graphischen Eingliederung der ostfriesischen Marschmoore im
Alluvialprofil und die sich dabei ergebenden Folgerungen in
bezug auf Bodenschwankungen " . In dieser 1933 erschienenen
Arbeit wies Wildvang vier Senkungs - und drei Hebungsphasen
im ostfriesischen Alluvium nach . Es ist klar , daß derartige Fest¬
stellungen im Verein mit denen in den Niederlanden und im
Oldenburgischen ( Dr. h . c . Schütte ) von größter Bedeutung für
die Fragen des Küstenschutzes und der Landgewinnung sind .
Ferner Ueber Flottlehme und ihre Stellung im Diluvial¬
profil " , " Ueber Flugsande der ostfriesischen Geest " . Die genaue .
Erforschung der Oberflächenschichten der Geest , vor allem des
Phänomens der Flugsande , kommt auch in hohem Maß der
vorgeschichtlichen Forschung zugute , wie auch der Verfasser von

"

rad mit ungefähr senkrechter Drehachse . Die Flügel , die rund
um das Laufrad angebracht sind und in der Form den Trags
flächen von Flugzeugen ähneln , gehen senkrecht ins Wasser . Sie
drehen sich mit dem Laufrad und vollführen gleichzeitig auch
noch Schwingbewegungen um ihre Drehzapfen . Diese Schwings
bewegung ist nach zwei Komponenten regelbar , von denen eine
die Lenkung und die andere die Fortbewegung des Schiffes
bewirkt .

Die Schiffe mit Voith -Schneider - Propeller haben Manöveriers
eigenschaften , die bisher unbekannt waren . Sie können aus
voller Fahrt auf kleinstem Raum hart beidrehen
oder stoppen . Sie fönnen an Ort und Stelle liegend sich
um ihre Mittelachse drehen . Mancher Besucher des Bodensees
wird das bei den Reichsbahnschiffen Kempten " , „ Augsburg " ,
, ,Deutschland " , „ Baden " usw . beobachtet haben . Die Sehnsucht
eines jeden Seemannes ist es , daß sein Schiff „ auf dem Teller
dreht " ; das ist hier buchstäblich erreicht worden .

Wenn die Hamburg -Amerika -Linie für ihren größten Sees
bäderdampfer im Nordseedienst den Voith -Schneider -Propeller
gewählt hat , so ist es auf Grund der guten Erfahrungen mit
den fleineren Seeschiffen geschehen , die damit bisher ausgerü¬
stet worden sind . Zwei Turbo - Generatoren mit einer Leistung
von 4000 PS . sorgen auf der „ Selgoland " für den Antrieb und
zwei Hochdruckkessel für den Dampf der Turbinen . Die
Steuerung des Schiffes erfolgt durch ein Rad , das einem Auto¬
lenkrad ähnelt , während ein Hebel daneben , der so ähnlich wie
eine Autobremse aussieht , die Fortbewegung regelt .

Der Seebäderdampfer „ Helgoland " , der im nächsten Jahre
in Dienst kommt , kann rund 2000 Passagiere aufnehmen . Der
Name der roten Insel ist mit Absicht für das Schiff gewählt
worden , um den Gerüchten entgegen zu treten , die von einer
Schließung Helgolands für den Fremdenverkehr wissen wollten .
In Anlehnung an die Struktur Helgolands werden die drei
schönen weiten Decks die Namen , ,Oberland - Deck" , Unterlands
Deck" und „ Dünen -Ded " erhalten . Das 107 Meter lange Schiff
ist das größte , das bisher in Memel gebaut worden ist . Tech¬
nisch aber erregt es in der ganzen Schiffahrtswelt Aussehen .

Wildvang für seine Untersuchungen sich stets der kameradschaft¬
lichen Hilfe erfreuen durfte . „ Das Pollendiagramm vom
Berumerfehner Moor " , „ Das Interglazial von Quakenbrüd " .
Diese und andere Arbeiten , sowie eine Begehung der oldenbur
gischen Geest zeigen , daß Wildvang Wert darauf legte , sein
eigentliches Arbeitsgebiet , Ostfriesland , in einem größeren
Raum zu sehen und in diesen einzuordnen , wie es auch selbste
verständlich ist , daß er dauernd die wissenschaftliche Arbeit in
Norddeutschland und im nordischen Gebiet aufmerksam vers
folgte . Auch die Küste , das Watt und die Nordseeinseln unters
suchte er auf Geschichte , Aufbau und Veränderungen . Viele
Arbeiten erschienen im Jahrbuch der Preußischen Geologischen
Landesanstalt , andere in den Organen der Naturforschenden
Gesellschaft zu Emden , des Naturwissenschaftlichen Vereins zu
Bremen und anderenorts , doch hat Wildvang stets darauf Wert
gelegt , auch in volkstümlichen Aufsägen in den ostfriesischen
Tageszeitungen die weitere Deffentlichkeit mit seiner Arbeit
vertraut zu machen .

Alle diese genannten Arbeiten bedeuteten nur Vorbereitung
und Nebenergebnisse in Richtung auf ein großes

Endziel : die Gesamtdarstellung der Geologie Ostfrieslands ,

die nach dreißigjähriger Arbeit abgeschlossen vorliegt und sich
gegenwärtig im Druck befindet . Sie wird u . a . eine geologische
Uebersichtskarte im Maßstab 1 :100 000 , 22 Tafeln und 31 Texts
abbildungen enthalten und als besondere Abhandlung in der
Reihe der Veröffentlichungen der Preußischen Geologischen
Landesanstalt erscheinen . Die Kartierung Ostfries .
lands ist abgeschlossen , etwa 60 000 Bohrungen wurden
dazu durchgeführt .

Man darf Wildvang zu dieser Lebensleistung beglückwün
schen , aber nicht minder seine ostfriesische Heimat . Wildvang
hat sich vor einiger Zeit einer sehr schweren , lebensgefährlichen
Operation unterziehen müssen ; daß er bald darauf , mit unende
licher Energie , seine alte Arbeitskraft . wiedergewann und ohne
Aufhebens seinen Aufgaben nachgeht , ist ein schönes Beispiel
dafür , daß es der Geist ist , der sich den Körper baut , der Wille ,
der im Dienst einer höheren Idee persönliche Schmerzen nieder
hält und weiterwirkt , bis dem Menschen der Spaten oder die
Feder aus der Hand genommen wird .

Wildvang vollendet in einigen Monaten sein 65. Lebenss
jahr ; es wird nicht nur der Wunsch seiner engeren Freunde
sein , daß es ihm noch lange beschieden sein möge , seinen selbst¬
gesetzten Pflichten nachzukommen . Wildvang hat stets so ges
arbeitet , als ob er auf Dank Anspruch hätte , ohne ihn je zu
erwarten . Das sicherte ihm die innere Freiheit und die Un¬
anhängigkeit Menschen und Dingen gegenüber .
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Olub Gau und Provinz
Der Tod am Herdfeuer

Brennende Kerze in Kinderhand

Als die Frau des Arbeiters August Borchardt in Gie¬
boldehausen frühmorgens ihr Schlafzimmer verließ , um das
Vieh zu versorgen , schlief ihr fünfjähriger Sohn August noch .
Der Junge erwachte dann aber und stand in Abwesenheit der
Mutter auf . Er nahm eine Wachsterze , die er am Herdfeuer
entzündete . Dabei geriet auch die Kleidung des Jungen in
Brand . Auf seine Hilferufe eilte die Mutter herbei , die das
Feuer erstickte und selbst dabei Brandwunden an der Hand er =
litt . Der Junge , der schwere Brandwunden erlitten hat , wurde
in das Duderstädter Krankenhaus gebracht , wo er seinen schwe =
ren Verlegungen erlag .

Kein Mordfall , sondern Fahrlässigkeit

Der sensationelle Vorfall in der fleinen Ortschaft Uphöve
hat nunmehr seine Aufklärung gefunden . Wie wir berichteten ,
war durch eine Röntgenuntersuchung festgestellt worden , daß ein
14jähriges Mädchen durch eine Kugel getötet wurde . Die
Ermittlungen der Kriminalpolizei führten nun dazu , daß ein
auf dem Hof beschäftigter Knecht gestand , ein Tesching in seinem
Zimmer auf dem Deckenbalken aufbewahrt zu haben . Zunächst
bestritt er aber , daß die Waffe geladen war . Im Verlaufe des
weiteren Verhörs bequemte er sich schließlich zu der Aussage ,
daß das Tesching doch geladen war . Es seien ihm später
Gewissensbisse gekommen , und er habe aus Angst die Waffe
später in das Zimmer seines Dienstherrn gelegt . Es steht nun¬
mehr fest , daß die getötete Hausangestellte Puhlmann beim
Bettenmachen gegen den Abzugshahn der von der Dede hängen¬
den Waffe gekommen ist , wobei sich ein Schuß löste und das
Mädchen traf . Der Knecht , der die Verantwortung für die
fahrlässige Aufbewahrung einer geladenen Waffe trägt , wird
sich in furzer Zeit vor Gericht zu verantworten haben .

Generalintendant Schlend bleibt am Oldenburgischen Staats¬
theater

Generalintendant Schlend hat die zuständigen Stellen
gebeten , von seiner Berufung nach Saarbrücken Abstand zu
nehmen , da er die für die kommende Spielzeit getroffenen Vor¬
bereitungen am Oldenburgischen Staatstheater , dem seitens des
Staates und der Stadt außerordentliche Förderung zuteil wurde ,
selbst zur Durchführung bringen möchte .

Neues Industriegelände am Wesermünder Fischereihafen

Das an der Westseite des Fischereihafens liegende Gebiet ,
das bisher zu Schrebergärten benutzt wurde , wird jetzt durch
Anlegung eines Schienenstranges für die Industrie erschlossen .
Als erstes industrielles Unternehmen hat sich ein Farbwerk , das
sich auch mit Trangewinnung befaßt , angesiedelt .

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anhalt 10. 6. New Orleans nach Cristobal .

Arucas 15. 6. Bremen . Attita 14. 6. Ceara . Augsburg 14. 6. Lizard pass.
nach Bremen . Bremen 14. 6. Neuyork . Crefeld 14. 6. Ouessant pass . nach
Rotterdam . Dresden 15. 6. Hamburg . Eider 10. 6. La Palma . Eisenach
15. 6. Bremen . Europa 15. 6. Dover passiert . General von Steuben 13. 6.
Madeira nach Lissabon . Goslar 15. 6. Newcastle NSW . Königsberg 13. 6.
Boston nach Philadelphia . Lahn 14. 6. Brisbane nach Sydney . Lippe 13. 6.
Cap Verde passiert nach La Plata . Main 14. 6. nach Rotterdam . Memet
15. 6. Hamburg . Minden 14. 6. Neuyort . Nedar 14. 6. Bremen . Orotava
14. 6. Teneriffa . Scharnhorst 15. 6. Yokohama . Schwaben 15. 6. Belle Isle
passiert nach Montreal . Ulm 14. 6. Bremen .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen . Altenfels 13. 6.
Malta . Bärenfels 14. 6. von Port Said . Braunfels 14. 6. von Bedi Bun
der Ehrenfels 14. 6. von Rotterdam . Frauenfels 11. 6. Buenos Aires .
Fretenfels 14. 6. von Basrah . Geierfels 15. 6. Rotterdam Hohenfels 13. 6.
von Suez ausg . Hundsed 15. 6. von Sevilla . Kandelfels 15. 6. von Madras .
Neuenfels 15. 6. Hamburg . Sonnenfels 14. 6. Gibraltar passiert . Stahled
14. 6. Hamburg .

Dampfschiffahrts -Ges . „ Neptun " , Bremen . Achilles 14. 6. Malaga nach
Sevilla . Apollo 14. 6. Palma de Mallorca . Arion 14. 6. Gent nach Brüssel .
Castor 14. 6. Emmerich passiert nach Köln . Electra 14. 6. Norrköping . Flora
14. 6. Hamburg . Gauß 14. 6. Sines nach Oporto . Jupiter 15. 6. Bergen
nach Aalesund . Kronos 14. 6. Motril nach Malaga . Leander 14. 6. Rotterdam .
Mercur 14. 6. Danzig . Neptun 15. 6. Stettin Niobe 15. 6. Kopenhagen
nach Bremen . Nire 15. 6. Königsberg . H. A. Nolze 14. 6. Malmö nach
Gotenburg . Orest 14. 6. Königsberg . Pallas 14. 6. Königsberg . Phaedra
14. 6. Rotterdam . Phoebus 15. 6. Kopenhagen . Priamus 14. 6. Emmerich
passiert nach Köln . Rhea 15. 6. Köln nach Rotterdam . Sirius 14. 6. 5 am¬
burg . Theseus 15. 6. Söderhamn . Triton 15. 6. Oporto . Vulcan 14. 6.
Hamburg .

Argo Reeberei , Richard Adler u. Co. , Bremen . Albatroß 14. 6. Sull nach
Samburg . Altair 14. 6. Horta . Antares 14. 6. Three Rivers nach Brate .
Bussard 14. 6. Kopenhagen nach Gedingen . Butt 14. 6. Antwerpen . Optima
14. 6. Uleaborg nach Mäntyluoto . Strauß 14. 6. Helsingfors nach Wiborg .
Taube 15. 6. Holtenau nach Antwerpen . Wachtel 14. 6. Riga nach Leningrad .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Bockenheim 14. 6. ab Portland . Hed =
dernheim 14. 6. ab Waija .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen . Bremerhaven
19. 6. Bremerhaven fällig .

Samburg -Amerika -Linie . Hansa 16. 6. von Cherbourg nach Southampton .Tacoma 15. 6. von Los Angeles . Portland 15. 6. in Vancouver . Vancouver
15. 6. von San Franzisko . Feodofia 16. 6. in Antwerpen . Phrygia 16. 6.
Vlissingen pass . nach Port of Spain . Orinoco 15. 6. in Habana . Jonia 15. 6.
von Ciudad Trujillo nach Kingston . Hagen 15. 6. Vlissingen pass. nach PuntaArenas . Rhakotis 15. 6. von Buenaventura nach Cristobal . Karnat 15. 6.
Fernando Noronha pass . nach Sao Vincente . Leuna 15. 6. in Adelaide . Duis
Burg 15. 6. von Colombo nach Penang . Oldenburg 13. 6. von Casablanca nach
Rotterdam . Rheinland 15. 6. Blissingen pass. nach Port Said . Oliva 14. 6.
von Moji nach Dairen . Ramses 15. 6. von Cebu nach Singapore . Havelland
15. 6. von 3amboanga nach Manila . Milwaukee 15. 6. von Funchal nach
Lissabon . Iserlohn 15. 6. Belle Isle pass. nach Hamburg . Frankenwald 15. 6.von Cardiff nach dem La Plata .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino16. 6. in Santos . Madrid 16. 6. in Lissabon . Monte Pascoal 14. 6. inBuenos Aires . Monte Rosa 16. 6. in Lissabon . Asuncion 16. 6. Dover pass.Babitonga 16. 6. in Rio Grande . Belgrano 14. 6. von Santos . Olinda 14. 6.von Bahia nach Rio de Janeiro . Patagonia 16. 6. Madeira pass. Petropolis15. 6. von Angra dos Reis . Rosario 15. 6. Fernando Noronha pass. GaoPaulo 15. 6. , Madeira pass . Sirrah 15. 6. von Madeira nach Bremen undHamburg . Tijuca 16. 6. in Antwerpen . Tucuman 15. 6. von Victoria . Wachtefels 16. 6. Kap Finisterre pass. Wilhelm Gustloff 15. 6. Dover passiert .
Deutsche Afrika -Linien . Usaramo 12. 6. von Freetown . Wahehe 12. 6. vonLagos . Wameru 15. 6. von Antwerpen . Windhuk 15. 6. von Rotterdam . Wan¬goni 15. 6. in Genua . Tanganjita 13. 6. von Daressalam . Njassa 15. 6. vonGenua . Adolph Woermann 10. 6. von Beira . Usambara 9. 6. von Las

Palmas . Pretoria 10. 6. von Durban .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 16. 6. Gibraltar pass . Derindje 15. 6.in Morphou . Galilea 15. 6. von Malta nach Rotterdam . Heraklea 16. 6. von

Burgas nach Istanbul .
Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Prometheus 14. 6. in Fawley . F. J .

Wolfe 25. 6. in Le Havre fällig . Svithiod 23. 6. in Thamshavn fällig . Wilh .
A. Riedemann 15. 6. in St . Vincent . Paul Harneit 15. 6. in Stockholm . Geo
W. Mc Knight 15. 6. von Gutria nach Fawley . Heint . v . Riedemann 15. 6.
Don Fawley nach Aruba .

S. C. Sorn , Hamburg . Ingrid Horn 14. 6. von Port of Spain nach Dover . .
Mimi Horn 15. 6. von Dover nach Port of Spain .

Reederei W. Kunstmann , Stettin . Katharina Dorothea Frigen 15. 6. von
Lulea . Dora Frigen 14. 6. von Lulea . Herta Engeline Frigen 12. 6, in Rot¬
terdam . Gerrit Frizzen 15. 6. von Stettin . Hermann Frizen 13. 6. von
Emden . Gertrud Friken 13. 6. von Krazwied . Klaus Frizen 14. 6. in Emden .
Reimar -Edzard Friken 15. 6. in Lulea . Anna Katrin Frigen 4. 6. von Stettin .

Mathies Reederei KG . Danzig 16. 6. Holtenau pass. nach Rönnskär . Magie
14. 6. in Lübeck . Margareta 15. 6. von Södertälje nach Köping . Memel 15. 6.
in Emden . Olga 16. 6. Brunsbüttel pass . nach Gdingen .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer . Wes
fermünde -Bremerhaven , 15. Juni . Von der Nordsee : Hochtamp ; von Island :
3. H. Wilhelms , Ludwig Sanders ; von der Bäreninsel : Anna Busse , Spica .
Am Markt angekündigte Dampfer für den 16. Juni . Von Island : Carsten
Janken , Bredebed ; von der Bäreninsel : Bürgermeister Smidt , York . In See
gegangene Dampfer . 14. Juni zur Bäreninsel : Mosel , Carl Bergh , Claus
Wisch ; 15. Juni zur Bäreninsel : Seydlig .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 15. /16 . Juni
Von See : Fd . Neufisch 1, Schopenstehl . Nach See : Fd . Irmgard ,

Stettin , Kehdingen .

Ostfriesische Tageszeitung

Sportdienst der „ OT3 . "
Ungarn und Italien im Endspiel

Ingarn

Italien

- Schweden 5 : 1 ( 3 : 1)

Brasilien 2 : 1 ( 0 : 0 )

Am Donnerstag ist in der Fußball -Weltmeisterschaft die Vor¬
entscheidung gefallen . Italien und Ungarn stehen sich nun am
tommenden Sonntag im Pariser Colombes -Stadion als End¬
spielgegner des 3. Fußball - Weltturniers gegenüber . Der Titel :
verteidiger Italien bestegte in der Vorschlußrunde in Marseille
die hoch eingeschäzte Mannschaft Brasiliens mit 2 :1 (0 :0) , und
zur gleichen Stunde tam Ungarn in Paris mit 5 :1 ( 3 : 1) zu
einem leichten Erfolg über Schweden . Die unterlegenen Mann¬
schaften tragen nun am 19 . Juni in Bordeaux den Kampf um
den dritten und vierten Platz aus .

Schweden enttäuscht

Die dem Spiel im Pariser Prinzenpark beiwohnenden 18 000
Zuschauer waren von dem Spiel der Schweden stark enttäuscht .
Die Ungarn waren in jeder Phase des Kampfes flar über¬
Tegen . Bereits fünfzig Sekunden nach dem Anpfiff führte
Schweden überraschend durch einen Treffer des ungedeckt stehen =
den Rechtsaußen Nyberg , der zugleich das Ehrentor , bleiben
sollte . In der achtzehnten Minute war der Ausgleich bereits
hergestellt . Einen Flankenball von Toldi nahm Szengeller mit
dem Kopf , wobei Schwedens Verteidiger Erikson noch mithalf ,
das Leder über die eigene Torlinie zu befördern . Zwei weitere
Tore innerhalb von fünf Minuten ergaben dann den Halbzeit¬
stand von 3 :1 für Ungarn . In der 27. Minute schoß Tittos
unhaltbar ein , und in der 29 . Minute war wieder Szengeller
der Torschütze . In der 20 . Minute nach der Pause gab Sas eine
Maßflante herin , Dr . Sarosi erwischte den Ball mit dem
Kopf und lenkte zum vierten Tor ein , fünf Minuten vor Schluß
verlor dann Jacobson den Ball an Szengeller , der mit einem
unhaltbaren Schuß den Endstand darstellte .

Elfmeter entschied gegen Brasilien
Erst der Weltmeister Italien vermochte in Marseille gegen

Brasiliens Mannschaft zu gewinnen . In einem mitreißenden
Kampf konnten die Azzuri in dem von 35 000 Zuschauern ge¬
füllten Stadion die Südamerikaner knapp mit 2 : 1 schlagen ,
nachdem zur Pause mit 0 :0 die Seiten gewechselt worden waren .
Ausschlaggebend für den Erfolg war die bessere Mannschafts¬
leistung der Italiener . Die Entscheidung brachte ein Elfmeter =
ball gegen Brasilien , als der Verteidiger Domingos Italiens
Sturmführer Piola im eigenn Strafraum regelwidrig fällte .

Gleich zu Beginn zeigte sich das Publikum beim Abspielen
der Nationalhymnen nicht von der besten Seite . Die Sympa¬
thien wurden allein den Südamerikanern geschenkt und die
italienische Nationalhymne mit einem Pfeiffonzert begleitet .
Die Brasilianer hatten diesmal auf ihren überragenden Sturm =
führer Leonidas verzichtet . Das bessere Zusammenspiel verhalf
Italien schon vor der Pause zu einer leichten Feldüberlegen¬
heit , aber die harte Verteidigung der Südamerikaner konnte
nicht bezwungen werden . Erst nach torloser erster Halbzeit
fonnte Italiens Sturm , vor allem der bewegliche Ferrari , Ver¬
wirrung in die brasilianische Deckung bringen . Piola bediente
dann seinen Linksaußen Colauzzi mit einem genauen Ball , und
dieser schoß unhaltbar zum Führungstor ein . Die sich steigernde
Härte des Spielens wurde Brasilien zum Verhängnis . Domin¬
gos wußte sich gegen Piola nicht anders als durch ein schweres
Foul zu helfen , das der Schweizer Unparteiische Wüthrich mit
einem Elfmeter ahndete . Meazza schoß ruhig und überlegt zum
zweiten Tor ein . Verzweifelte Angriffe der Brasilianer wurden
von der italienischen Deckung abgeschlagen , und erst zwei Minu¬
ten vor Schluß vermochte der für Lionidas eingesetzte Mittel¬
stürmer Romeu den Ehrentreffer zu buchen .

Noch ein Abstieg Nachspiel
Die Angelegenheit Wolfenbüttel - Beine
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Die Abstiegsfrage zwischen VfB . Peine und Ger
mania Wolfenbüttel wurde in der Tabelle bekanntlich
seinerzeit erledigt durch ein hohes Verlustspiel der Fußball¬
mannschaft Arminias im Kampf gegen den VfB . Peine , der
dadurch das bessere Torverhältnis gegenüber den Wolfenbütte¬
lern erzielte . Dieses Spiel hatte bekanntlich dann einen
Protest von Germania Wolfenbüttel zur Folge , der sich mit
jenem Spiel beschäftigte und ersuchte , in diesem Falle von der
Möglichkeit der Ansehung eines Entscheidungsspieles bei Punkt¬
gleichheit Gebrauch zu machen . Wie wir erfahren , sind die Ers

mittelungen in dieser Sache noch im Gange , und ihr Ergebnis
wird vom Gaurechtswart des DRL . an den DRL . Berlin übers

mittelt werden . Wolfenbüttel spitzt sich auf ein Wiederholungss
spiel und ist bemüht , wie ja der 5 : 1- Sieg über Algermissen im

Pokalspiel des letzten Sonntags zeigt , sich in bestmöglicher Form
zu halten .

Soe Louis prahlt weiter
Schwergewichts - Weltmeister Joe Louis hat große Hoff¬

nungen für seinen Titelkampf mit Mar Schmeling . In seinem
Trainingslager erklärte der Neger jetzt , daß er Schmeling schon
in den ersten drei Runden ausknocken werde . Der Kampf wird
zeigen , ob der Neger den Mund nicht etwas zu voll genommen
hat .

Erster deutscher TT -Sieg

Kluge gewinnt in Rekordzeit

Der deutsche Meister Ewald Kluge erkämpfte sich mit
der 250 ccm Auto -Union DKW . nach seinen erfolgreichen Welt¬
rekordfahrten und nach seinen Siegen in Europas berühm
testen Rennen sowie in Australien nun den wertvollsten Preis ,
der im Weltmotorradsport erreicht werden kann : den Sieges .

preis in der englischen TT auf der Insel Man . Kluge gewann
das 425 Kilometer lange Leichtgewichtsrennen auf der 60 Kilos
meter langen Rundstrecke in der neuen Rekordzeit von 3: 21 : 56
Stunden mit einem Durchschnitt von 126,301 Rilometerstunden .
Diese Zeit hätte noch im Jahre 1934 ausgereicht , Sieger der
Senior - II . der 500er Maschinen zu werden . Der bisherige

Reford des Vorjahrssiegers Tenni ( Italien ) , der als erster
Nichtengländer auf einer nichtenglischen Maschine den ersten
Plaz belegte , stand auf 120,250 Kilometerstunden . In der 27 .
jährigen Geschichte der englischen TT stellt Deutschland zum
ersten Male einen Sieger und eine Siegermaschine , ein stolzer
Erfolg der Auto -Union und ihrer Meisterfahrer .

Nuvolari wieder rennbereit ?

Die römische Presse II Littoriale " , die im Motorsport
sehr gut unterrichtet ist , berichtet , daß Nuvolari wieder Rene
nen bestreiten und schon am Großen Preis von Frankreich am
3. Juli teilnehmen werde .

Italiens Meisterfahrer Tazio Nuvolari erklärte nach
seinem Unfall beim Training in Pau , wo er sich mit Mühe
und Not aus dem brennenden Wagen retten fonnte , er werde
nie wieder in den Rennwagen steigen . Später schwächte er
seine Erklärung ab , er wolle wieder fahren , aber nur in einem
Fahrzeug , das nach seinen Plänen gebaut ist . Dann fuhr Nue
volari nach USA . und wohnte als Zuschauer dem Großen Preis
non Indianapolis bet . In dieser Zeit fiel der Entschluß des
Rennſtalles Alfa Corse , in diesem Jahre keine Formelrennen
mehr zu bestreiten . Nun tehrte Nuvolari wieder zurück . Kaum
betrat er in Cherbourg europäischen Boden , da wurde er schon
als Starter für Reims bezeichnet .

188000 Teilnehmer beim Deutschen Turn - und Sportfest
4000 Kampfrichter und Riegenführer werden benötigt

Im Marmorsaal der Breslauer Jahrhunderthalle fand
am Dienstag unter dem Vorsiz des Reichssportführers und
Staatssekretärs von Tschammer und Osten die zweite
Sigung des Großen Ausschusses des Deutschen Turn - und Sport¬
festes Breslau 1938 statt . Sie erhielt ihre besondere Bedeutung
durch grundlegende Referate des Stellvertreters des Reichs =
sportführers , Oberregierungsrat Breitmeyer , Fachamts¬
leiters Steding , Generalreferenten von Mengden ,
Reichsdietwarts Münch und Oberbaurats Konwiarz . Die
Sigung gab einen äußerst interessanten Einblick in die Größe
des Festes und den Umfang der organisatorischen Aufgaben ,
wobei die neuesten Zahlen bekanntgegeben wurden . Die Ge =
samtzahl der Teilnehmer liegt zur Zeit bei 188 000 . 134 000
stammen aus den 16 DRL . - Gauen , zu denen einschließlich der
Volksdeutschen im Auslande 44 000 weitere Kämpfer kommen .
Außerdem wird mit 10 000 bisher noch nicht gemeldeten Teil¬
nehmern zu rechnen sein .

Zu den Mehrkämpfen haben sich bisher 29 500 gemeldet ,
die in den zwei Gruppen am Donnerstag , dem 28 . Juli , ihre
Kämpfe durchführen . Ferner treten noch weitere 5000 Kämpfer
aus anderen Fachgebieten hinzu , so daß an diesem Tag der
Mehrkämpfe " 35 000 Mann eingesetzt werden , eine Zahl , die
bisher noch nie erreicht wurde . Allein für die reibungslose
Durchführung der Kämpfe werden rund 4000 Kampfrichter ,
Riegenführer und Ordner benötigt . Neben den Erwachsenen
treten etwa 5500 jugendliche Aktive an .

Seeschiffsverkehr des Unterwesergebiets
In den Häfen des Unterwesergebiets tamen im Mai 964 (Vormonat 839 )

Seeschiffe mit einem Raumgehalt von 1066 530 (903 806) NRT . an . Davon
führten 781 (680 ) Schiffe mit 791 910 (665 238) NRT . ober 74,3 (73,6) v. .
die deutsche Flagge . Von der Gesamtzahl der Schiffe tamen 318 (301) mit
170 951 (126 186) NRT . oder 16 (14,0 ) v. H. der ankommenden Gesamttonnagein Ballast oder leer an . Im Küstenverkehr liefen 524 (473) Schiffe mit
277 643 (271 838 ) NRT . ein und im Auslandsverkehr 440 (366) Schiffe mit
788 887 ( 631 968) NRT .
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Ausgehend wurden im Mai in den Unterweserhäfen 955 (801) Seeschiffe
mit 1 053 858 (903 707) NRT . gezählt . Die deutsche Flagge war mit 764 (647)Schiffen mit 756 182 (664 698) NRT . oder 71,8 (73,6 ) v . H. vertreten .
(118) Schiffe mit 191 712 ( 144 465 ) NRT . oder 18,2 (16,0 ) v . H. der aus¬
gehenden Gesamttonnage liefen leer oder in Ballast aus . Im Küstenverkehr
gingen 540 (437) Schiffe mit 273 077 (246 354) NRT . ab und im Auslands =
verkehr 415 (364) Schiffe mit 780 781 (657 353) NRT .

Marktberichte
Schlachtviehmarkt Berlin vom 14. Juni

Auftrieb : 984 Rinder , darunter 68 Ochsen , 190 Bullen , 631 Kühe , 95 Färsen ;2733 Kälber , 16 367 Schweine , 5 023 Schafe , 2 Ziegen . Marktverlauf : Rinderzugeteilt , Ausstichtiere über Notiz ; Kälber , Schweine , Schafe , Ziegen verteilt .Preise : Ochsen a 44, b 40, c 35 ; Bullen a 42 , b 38 , c 33, d 26 ; Kühe a 42 ,b 38, c 32, b 20 - 24 ; Färsen a 43, b 39 , c 34, d 27 ; Kälber (Sonderklasse )70 - 78 , andere Kälber a 63, b 57, c 48, d 38 ; Lämmer und Hammel a 50,b 45 - 50 , c 41 - 43 , d 35 - 40 ; Schafe a 40 , b 35 - 40 , c 20 - 30 ; Schweine a 54,5 ,
61 53,5 , b2 52,5 c 50,5 , d 47,5 , e bis 47,5 , f 51,5 g1 bis 49,5 , g2bis 40, h bis 51,5 Pfg . für ½ Kilogramm .

Am Freitag , 29 . Juli , dem , ,Tag der Mannschaft " , an
dem die Einzelkämpfer zu ihrer Riege oder Mannschaftseinheit
stoßen , werden 96 Vereine Ausschnitte aus ihrer Arbeit zeigen .
Außerdem greifen auch die Gliederungen der Bewegung in den
Betrieb ein , um die Verbundenheit mit dem Deutschen Reichss
bund für Leibesübungen zu dokumentieren . Bei den Vorfüh
rungen wirken NSKK ., Reichsarbeitsdienst , Polizei , der Gau
Desterreich des DRL ., die Luftwaffe , SA . und die Reichs .
akademie für Leibesübungen mit . Am darauffolgenden Sonns
abend werden die 44 , die Heeressportschule Wünsdorf , der
Deutsche Turnverband in der Tschechoslowakei und die Kriegs¬
marine eingesetzt . An dem am Sonntag stattfindenden Festzug
und den Vorführungen werden 70 000 Aktive beteiligt sein .

Ueberlandsegelflug mit Passagier

Der Segelflughauptlehrer Kraft der Reichssegelflugschule
Hornberg in Württemberg führte mit einem Hochleistungsflugs
zeug vom Typ Kranich einen Ueberlandflug mit Passagier von
Hornberg nach Mohrungen bei Göttingen aus . Die zurück¬
gelegte Strecke betrug 330 Kilometer , für die sieben Stunden
benötigt wurden . Kraft erzielte also in dem belasteten Segel¬
flugzeug eine Durchschnittsgeschwindigkeit von annähernd
50 Kilometerstunden .
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Volksschlafwagen - für KdF . -Fahrten !
Die Linte -Hofmann -Werke in Breslau , die wieder¬

holt durch ihre Spezialkonstruktionen auf dem Gebiet des Eisen¬
bahnbaues Aufsehen erregt haben , treten nunmehr erneut mit
einer großartigen Neukonstruktion an die Deffentlichkeit . Sie
bauen einen Volksschlafwagen , der besonders für KdF . , Gesell¬
schafts- und Urlaubsreisen Verwendung finden soll. Damit gehtein langgehegter Wunsch in Erfüllung . Weite Reisen in unge =
polsterten Abteilen sind ja immer noch recht unangenehm und
vergällen vielen etwas ihre Urlaubsfreude .

Der neue Schlafwagen soll größere Bequemlichkeit bringen .
Er sieht nur einbettige Kabinen vor und wird , um die Schlaf¬
wagenpreise niedrig zu halten , zweistödig gebaut , ähnlich den
Wagen , die auf der Lübeck-Büchener Strede verkehren . Auf diese
Weise soll den minderbemittelten Volksgenossen ein erhöhter
Genuß ihrer KdF . -Reise ermöglicht werden . Der Volksschlaf¬
wagen wird neunzig Plätze aufweisen , die tagsüber als Size
dienen . Auf diese Weise können in einem einzigen Zug 1500
Personen im Schlafwagen befördert werden . Besonders vore
teilhaft ist , daß die neukonstruierten Wagen große Fenster be =
sizen und so tagsüber dem Reisenden ein weites Blidfeld
geben . Vorläufig ist aber der Volksschlafwagen nur eine
Konstruktion , die vielleicht richtungweisend für die kommende
Entwicklung des Schlafwagenbaues wird . Sie hat den Vorteil
der bequemen Reise für sich .

-

Der zweite Tag im Göße -Prozeß
Das Register wird größer / Ueberfälle auf Bahnhofskassen

Im weiteren Verlauf des augenblicklich in Berlin statt
findenden Göze - Prozeß famen wieder Landstraßens
räubereien und vor allem die beiden Ueberfälle auf
die Bahnhöfe Rahnsdorf und Grunewald zur
Sprache . Nachdem die Brüder Göze mit ihren Drahtseil¬
attentaten wenig Erfolg gehabt hatten , dachten sie sich eine
neue Methode aus , fahrende Autos zum Halten zu bringen .
Im Augenblick des Näherkommens rissen sie angesägte Bäume
vermittels einer Wäscheleine um , so daß die Autofahrer ge¬
zwungen waren , augenblicklich abzustoppen . Mit vorgehalte¬
nem Revolver stürzten sie dann aus dem Hinterhalt auf ste
los und plünderten sie aus . Als sie auch mit dieser Methode
einige Male Pech gehabt hatten , erfanden sie noch eine neue
Variation . Sie sägten jetzt furz hintereinander zwei Bäume
an , die ste gleichfalls mit einer Wäscheleine „, bedienten " , und
lockten auf diese Weise die Fahrer regelrecht in eine Falle .

Dann aber nahmen sie wieder ihre Ueberfälle auf Liebes¬
paare auf , die ihnen ohne allzu große Mühe auch allerhand
einbrachten . Schwarz maskiert schlichen sie sich im Dunkel der
Nacht an parkende Autos heran , ließen plöglich den Schein
ihrer Blendlaterne aufleuchten und nahmen mit den Worten :

Mensch , tiet Dir de Kanone an , Jeld raus oder et knallt . . . "
ihren überraschten Opfern die letzte Barschaft ab . Aber auch
dabei ging es nicht immer glatt ab . In Grünau tam es
eines Abends zu folgendem Zwischenfall : die Banditen hielten
einen Wagen an , der Fahrer gab auch bereitwilligst sein Geld
heraus , weigerte sich aber , die im Wagen liegende Attentasche
herzugeben , die sie ihm darauf gewaltsam entrissen . Zwanzig
Meter weiter mußten sie feststellen , daß sie irregeführt worden
waren . Die Tasche war leer . Zugleich pfiffen ihnen auch
schon einige Kugeln um den Kopf . Walter Göze wurde am
Ropfe getroffen , allerdings nur durch einen leichten Streifer .
Er drückte darauf seinem Bruder Mar seine Pistole in die
Hand und rief : „ Knall Du sie über den Haufen ! " Max schoß
und traf . Der Ueberfallene fiel zu Boden . Sie nahmen ihm
darauf die Brieftasche und die Pistole ab und ließen ihn
schwerverlett liegen . Dieser versuchte Mord belastet Max
Gözes Schuldkonto schwer .

Das Verhör befaßte sich dann anschließend mit den beiden
Ueberfällen auf die Stationskassen von Bahnhof Rahnsdorf
und Grunewald . Auch hierbei gingen die Verbrecher äußerst
systematisch und faltblütig vor . Sie sägten zunächst die Gitter¬
stäbe eines Fensters an , durch das sie in den Schalterraum ge =
langen fonnten . Einige Zeit später führten sie dann ihre
Ueberfälle aus . Auch hierbei war Walter Götze wieder der

Emden

Raucher ,
wählt immer

Bünting -Tabak

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister
Für die Angaben in ( ) teine Gewähr !

Amtsgericht Emden .

Am 2. 6. 38 :
Neueintragungen :

A 803 : Hinrich Eilers , Borkum . ( Manufaktur - , Mode - u . Kurz¬
waren sowie Herrenartikel - Geschäft . ) Inhaber : Kaufmann
Hinrich Eilers , Borkum .

A 804 : Heinrich Eberhard , Emden . Inhaber : Kaufmann Hein¬
rich Eberhard , Emden . Erna Eberhard geb . Dühne hat
Einzelprokura .

A 805 : Nikolaus Schneider , Borkum . ( Manufaktur - und Weiß¬
warengeschäft . ) Inhaber : Kaufmann Nikolaus Schneider ,
Borfum .

Veränderungen :
33 32 am 10 . 5. 38 : Lehntering & Cie . Aktiengesellschaft , Ab¬

teilung Emden in Emden , als Zweigniederlassung der Firma
Lehntering & Cie . in Duisburg :

Direktor Rudolf Loose , früher Prokurist , dann stellvertreten
des Vorstandsmitglied , ist durch Tod aus dem Vorstand ausge
schieden . Die Eintragung in das Handelsregister der Haupt
niederlassung ist erfolgt und unter der Nr . 99/1938 im Reichs¬
anzeiger am 30. 4. 38 bekanntgemacht .

Reichskriegertag erst 1939
Die durch den Führer dem NS . - Reichstriegerbund zu¬

gewiesene Aufgabe , die ehemaligen deutschen Soldaten zu

Durchführung umfangreicher organisatorischer Maßnah¬
vereinen , erfordert während der nächsten Monate die

men , die alle Gliederungen des NS . - Reichstriegerbundes
bis zu den Kameradschaften berühren . Dies hat den
Reichstriegerführer veranlaßt , anzuordnen , daß der all¬
fährlich in Kassel stattfindende Reichskriegertag in diesem
Jahre ausnahmsweise nicht abgehalten wird . Der nächste

| Reichstriegertag des NS . - Reichstriegerbundes findet im
Jahre 1939 in Kassel statt .
noch bekanntgegeben werden .

Der genaue Termin wird

Großbahnhof für Kraftverkehr

Auf der Ratsherrensizung der Hansestadt Hamburg
sprach der Generaldirektor der Hamburger Verkehrsunternehmen ,
Staatsrat Stanik , über den geplanten Verkehrsmittelausbau in
Hamburg . Die Schaffung eines viergeschossigen Autobusbahn¬
Hofes und der Bau eines neuen 65 Meter hohen Hochhauses als
Verwaltungsgebäude sind vorgesehen . Außerdem soll die Ham¬
burger Innenstadt vom Straßenbahnverkehr befreit werden .

ausführende Teil . Sein Bruder hatte lediglich Auftrag ,
Schmiere zu stehen . Mit dem Revolver in der Hand zwang
Walter die Beamtinnen zur Hergabe der Stationskasse . Dann
suchten beide das Weite . Sie erbeuteten auf diesen beiden
Raubzügen mehrere tausend Mart , die ste jeder auf seine Weise
durchbrachten , der jüngere mit sogenannten Freundinnen . der
ältere Mar auf der Rennbahn .

Fernlaster und Privatauto prallten zusammen
Auf einer Landstraße in der Nähe von Berlin stieß ein

Privatauto in voller Wucht mit einem Fernlastzug zusammen .
Der Aufeinanderprall war so stark gewesen , daß beide Wagen
in den Chausseegraben stürzten . Die Insassen der Fahrzeuge
fonnten nur unter großen Schwierigkeiten geborgen werden .
Während der Fahrer des Privatautos turz nach dem Unfall
starb , wurden der Lenker des Fernlastzuges und sein Begleiter
mit schweren Verlegungen in das nächste Krankenhaus geschafft .

Drei Menschen vom Bliz erschlagen
Ueber die schweren Unwetter in Mittelfroatien werden

weitere Einzelheiten bekannt . Der Sturm hat an vielen
Stellen die Telegraphenleitungen zerstört . Ein Blik schlug bei
Butowar in eine Eiche , unter der sechs Landarbeiter Schuz
gesucht hatten . Einer der Landarbeiter wurde auf der Stelle
getötet , während die anderen schwere Verlegungen davon¬
trugen . In einem Dorfe bei Karlowaz schlug der Blik in das
Haus eines Landwirts und tötete dessen 17jährige Tochter ,
die sich aus Furcht vor dem Gewitter unter das Bett ver¬
trochen hatte . Der Vater wurde auf der Hausschwelle von
einem zweiten Blizz ebenfalls erschlagen .

Kindesmörder von Miami zum Tode verurteilt

Der 21jährige Franklin Mac Call wurde am Donnerstag
zum Tode auf dem elektrischen Stuhl verurteilt . Er hatte
bekanntlich den fünfjährigen Willy Jimmy Cash entführt und
ermordet , trotzdem die Eltern das geforderte Lösegeld von
10 000 Dollar gezahlt und an der bezeichneten Stelle hinter¬
legt hatten .

Donau -Kommission zieht nach Belgrad
Die internationale Donaukommission , die bekanntlich

auf Grund des Friedensdiktates von St . Germain und Tria¬
non , worin die Donau zum internationalen Strom erklärt
murde , geschaffen worden ist , hat jetzt beschlossen , ihren Sit am
1. August von Wien nach Belgrad zu verlegen . Sie hat
damit aus dem Anschluß der Ostmark an das Reich die selbst¬
verständliche Folgerung gezogen .

Lutz
mit

100

Sachen

Beginn des
spannenden Rennfahrer¬

romans von Hanns Kappler im

Jlluftrierten
Beobachter

Ab heute überall für 20 Pfennig erhältlich

Erstes Silberstück der „Lutine " geborgen
Die zur Hebung der „ Lutine " - Schäße auf der Höhe von

Terschelling an der niederländischen Küste eingesette
, ,Karimata " , der größte schwimmende Bagger der Welt , der
für die Billiton - Zinngesellschaft erbaut wurde , hat jetzt den
ersten Fund zutage gebracht , der zweifelsfrei von dem im

sollte . Es handelt sich um eine Silbermünze spanischer Präs

Jahre 1789 gesunkenen englischen Kriegsschiff stammt , das
Millionenbeträge in Gold und Silber nach Hamburg bringen

gung mit der Jahreszahl 1789 . Die Eimer des Baggerwerfes
haben inzwischen eine Tiefe von vierzehn Meter erreicht . Die
Lage des Wracks wird in einer Tiefe von achtzehn Meter ver¬
mutet , so daß man in einigen Tagen das Ziel erreicht haben
wird . Zwar vermögen die Eimer der , , Karimata " bis auf eine
Tiefe von 32 Meter vorzudringen . Nach 18 Meter beginnt
jedoch der feste , aus Lehm bestehende Meeresboden . in den das
Wrack nicht eingesunken sein kann . Da infolge stürmischen
Wetters vor Terschelling ziemlich heftiger Seegang eingesezt
hat , ist die Arbeit des Riesenbaggers vorübergehend unter¬
brochen worden .

Wächter entdeckt reiches Erzlager
In dem kohlenreichen Gebiet des Kreises Rybnik in

Ostoberschlesien entdeckte ein Rittergutpächter durch Zufall ein
reiches Eisenerzlager . Inmitten der Felder hatte er einen
fleinen , primitiven Schacht angelegt , aus dem er Kohlen für
den eigenen Bedarf deckte . Beim Graben nach Kohle stießen jetzt
die Arbeiter auf das Eisenerzlager , dessen wissenschaftliche
Analyse einen Eisengehalt von 43,34 v . ergab .

Der Pächter hat bereits einen Antrag auf Erteilung der
Schürfrechte gestellt , doch macht ihm diese Rechte die Besitzerin
der Nachbargrube , eine bekannte Industriegesellschaft , streitig .
Ein Kollegium der Bergbehörde wird sich unter dem Vorsitz
eines Warschauer Ingenieurs mit diesem Streitfall befassen .
Der Kreis Rybnik gehörte bekanntlich bis zur Teilung Obers
schlesiens zu Deutschland . Das Vorkommen von Eisenerz ist in
diesem Gebiet übrigens nichts Neues , wurden doch schon vor 200
Jahren im Rybniker Kreis Eisenerze gefunden . Gemessen an
den damaligen Verhältnissen stand die Eisenindustrie schon zu
jener Zeit um Rybnik in großer Blüte .

Wiener Kaipark judenfrei
Die schönen Grünanlagen am Kai in Wien , die für die

Bevölkerung der Innenstadt ein gern aufgesuchter Erholungs
ort sind , waren bisher ein wahrer Tummelplatz der Juden , die
aus dem auf der anderen Seite des Kais gelegenen ehemaligen
Ghetto , der Leopoldstadt , in Scharen herüberkamen und sich
auf den Wegen und Bänken des Parkes breitmachten . Das Vers
halten dieser unerwünschten Gäste war in den letzten Tagen
derart frech und anmaßend , daß es wiederholt zu Ordnungss
Störungen gekommen ist . Ueberdies wurde das Kinderfreibad ,
das in dem Park liegt , zweifellos von Judenhänden beschädigt
und verunreinigt . Der Polizeipräsident von Wien hat sich daher
zu der drastischen Maßnahme entschlossen , den Kaipart von nun
an für alle Juden zu sperren . Zuwiderhandlungen werden
strengstens geahndet .

Unfallgefahren in der Binnenschiffahrt
Die Lage in der Binnenschiffahrt hat sich in den letzten

Jahren , besonders 1937 , nicht unerheblich gebessert . Die Zahl
der Schiffsleute hat gegenüber 1932 um fast ein Drittel zuges
nommen . Der Durchschnittslohn eines vollbeschäftigten Arbei
ters beträgt heute zwischen 1800 und 1900 RM . jährlich . Mit
der Zunahme der Beschäftigung hat in der Binnenschiffahrt
auch die Zahl der Unfälle zugenommen . Die meisten Unfälle
ereignen sich durch Fall über oder an Bord , durch Fall von
Treppen , Leitern , Kaianlagen , bei der Befestigung von Fahr
zeugen , beim Bedienen von Rudern , Handmaschinen und beim
Ankern . Von den tödlich verlaufenen Unfällen kommt der
größte Teil auf das Konto „ Fall über Bord " . Um besonders
die Unfälle durch Ertrinken zu mindern , gewähren neuerdings
die Norddeutsche und Westdeutsche Berufsgenossenschaft jedem
Schiffsmann , der die Leistungsprüfung der Deutschen Lebens
rettungsgesellschaft ablegt , eine Geldprämie von 20 RM . , bet
Rettung eines Ertrinkenden erhält der Retter eine Geldprämie
bis zu 100 RM .

Stellen-Angebote

Gesucht n . Oldenburg 3. 15 . 7 .

tüchtige Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen .

Frau Martin Janssen ,
Oldenburg , Staugraben 12 .
Zu melden bei H. Duin ,
Leer , Bremer Straße 8 .

Suche auf sofort einen

2 . Gehilfen
W. Goeman , Canum .

Suche auf sofort oder 1. 7 .
für meinen 60 Hektar großen
landw . Betr . in d . Krumm
hörn einen tücht ., zuverläss .

bei 5. Duin, jungen Mann

Gesucht zu sofort ein

junges Mädchen
für Saisonbetrieb . Bewer

bungen an

Haus Jabine ,
Nordseebad Juist .

Gesucht auf sofort oder zum
1. Juli

2 junge Mädchen
für die Saison gegen hohen
Lohn .

Gast - und Pensionshaus
W. Wolken ,
Horumersiel in Oldbg .

Suche aur forort einen

landwirtschaftlichen Gehilfen
bet gutem Lohn und freier
Station .

Gärtnerei Akkermann ,
Nordseebad Borkum .

n . u . 18 J . , b . Fam . - Anschl .
u . Gehalt . ( Landw . - Sohn
bevorzugt .)

Schriftl . Angebote u . 2985
an die OT3 . , Emden .

Nordenham . Für einen
landw . Betrieb in der Weser¬
marsch suche ich auf sofort
einen ledigen oder verheir .

Arbeiter
der bzw . dessen Frau das
Melken der Kühe mit übers
nehmen muß . Wohnung ist
vorhanden .

S . Eisenhauer , Versteigerer .

Sausgehilfin
gesucht , die selbständig kochen
und arbeiten kann , nicht unter
24 Jahre , für Geschäftshaushalt .

Zuschriften mit Bild u . Gehaltsan¬
prüchen unter E . 2989 an die

„ OTZ " . Emden .

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54 .

Sprechstunden zur kostenlosen Blut :

untersuchung auf Malariaerreger von .

Mai bis September täglich von 9 . 00
bis 12 . 00 Uhr , außer Sonnabends .



Aus der Heimat
Folge 139 Freitag , den 17 . Juni

Leer Stadt und Land
Leer , den 17 . Juni 1938 .

Gestern und heute
otz . Heute abend beginnen die vom 17. bis 21 . Junk bor¬

gesehenen Verdunkelungsübungen . Wir machen unsere Leser
noch einmal auf die vom Landrat dazu ergangene Polizei
verordnung aufmerksam . Die veröffentlichten Vorschriften
müssen genau , beachtet werden . Die Führer von Kraftfahr¬
geugen und die Radfahrer tun gut , wenn sie ihre Kraftfahre
zeuge und Fahrräder rechtzeitig mit den vorgeschriebenen
Spaltblenden (aus Pappe , Holz oder Blech usw . ) versehen .

Zwischen der Stadt Emden und threm aufblühenden Nach¬
barflecken Leer hatten schon lange Reibereien wegen des von
ersterer ausgeübten Stapelrechts und des Ember Zolls be¬
standen . Eine erste Bresche war durch den Leerer Kauf¬
mann Zythema geschlagen worden . Als Ostfriesland 1807 an
Holland tam , flagten die Leerer Kaufleute dem König Lud¬
wig , daß Emden stets bemüht gewesen sei , das Emporstreben
Leers zu unterbinden und darin auch von der preußischen
Regierung unterstüßt worden sei . Ein Hauptpunkt sei der auf
alle Waren erhobene Emder Zoll im Betrage von 4 Prozent ;
darauf wurde der Landdrost von Cappeln mit der Klärung
beauftragt . Die Folge war , daß am 17. Juni 1808 die Ent
richtung des Zolls aufgehoben und dieser für nichtig erklärt
wurde , auch das Jahrhunderte hindurch ausgeübte Stapel¬
recht verlor Emden ; es wurde in Zukunft auch unter ande¬
ren Regierungen nicht wieder eingeführt .

Das Dritte Reich ist nicht gewillt , die notorisch Faulen und
Lichtscheuen in ihren Schlupfwinkeln zu lassen , wo sie dann
- da sie nicht arbeiten und infolgedessen auch keinen Vere
Dienst haben auf dumme Gedanken kommen müssen und
leicht auf den Weg des Verbrechens geraten . So werden jetzt
alle notorisch Arbeitsscheuen , ob jung oder alt , in Schuzhaft
genommen . Es wird ihnen Gelegenheit gegeben , Ordnung
und Arbeit zu lernen . Aus Stadt und Kreis Leer wurde auch
eine Reihe arbeitsscheuer Personen aufgeholt " . Die Maß¬
nahme der Regierung wird erzieherisch wirken und die Tage¬
diebe produktiver Arbeit zuführen .

Um dem Feuerlöschwesen eine straffe einheitliche Grund¬
Tage zu geben , wird demnächst eine reichsrechtliche Regelung
des gesamten deutschen Feuerlöschwesens erfolgen . So wer¬
ben die Freiwilligen und Pflichtfeuerwehren eine unter ein¬
Heitlicher Aufsicht des Staates stehende Hilfspolizeitruppe in
der Hand der Ortspolizeiverwalter bilden . Diese nach Lösch
einheiten gegliederte Hilfspolizeitruppe tritt dann an die
Stelle der

Küstenschußübung im Nordseebereich

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und , ,Allgemeiner Anzeigee "
für Leer , Reiberland und Bapenburg

In den Tagen vom 17 . bis 21 . Juni 1938 findet im ge

samten Küstengebiet der Nordsee gemäß Jahresübungsplan
eine Küstenschußübung statt . Sie dient dem Zmed , die Ver¬

teidigungsanlagen der deutschen Nordseeküste gegen Angriffe
von See - und Luftstreitkräften zu erproben und das Perfo¬
nal in seinen Abtoehraufgaben zu schulen . Im Rahmen dieser
Küstenschutzübung sind eine Reihe von Luftschutz - und Ver¬
dunkelungsübungen im Küstengebiet vorgesehen , die durch
starben Einsatz der Luftwaffe ein möglichst dem Ernstfall ent¬

sprechendes Bild ergeben sollen .

Tagung der Standesbeamten des Kreises Leer
otz . Heute vormittag fand in Leer im Saale des

Bahnhofs -Hotels ( Harms ) eine Arbeitstagung der Standes¬
beamten der Kreises Leer statt , die einen sehr starken Besuch
aufzuweisen hatte . Die Sigung wurde von dem Standesbe
amten der Stadt Leer , Bezirksverwalter Better , eröffnet ,
der seiner Freude über das außerordentlich zahlreiche Er¬
scheinen der Standesbeamten aus dem ganzen Kreis Aus¬
druck gab und betonte , daß eine rege Beteiligung umso er¬
freulicher set , als die Standesbeamten des Kreises Leer zu
etwa 90 Prozent ehrenamtlich thre verantwortungsvolle
Tätigkeit als Standesbeamte für Führer und Reich ausüben .
Der Versammlungsletter hieß besonders herzlich als Refe¬
renten der Tagung , den Standesbeamten Porzig -Berlin
vom Standesamt I Berlin und den Gauverwalter Ra =

busfe Lüneburg , sowie den Kreissekretär Ihnen als
Bertreter des Landrats des Kreises Leer willkommen ,

Jim weiteren Verlauf der Tagung hielt der Standesbe¬
amte Borzig - Berlin einen mehrstündigen sehr aufschluß¬
reichen Vortrag über das neue Personenstands¬
gesez . das am 1. Jult 1938 in Kraft tritt und das eine
Reihe von einschneidenden Bestimmungen hinsichtlich des
Meldewesens bringt . In einem weiteren Vortrag behandelte
anschließend der Gauverwalter Rabuske - Lüneburg die
neuen Formulare , die im Rahmen der Neuordnung
des Personenstandsgesetzes und auf Grund anderer Bestim¬
mungen verwertet werden müssen . Die Arbeitstagung . die
für alle Teilnehmer eine wertvolle Bereicherung des Wissens
für die Ausübung der Tätigkeit eines Standesbeamten

Bome big bisher nur aus rechtlichen Gründen immer noch brachte, fand in den Mittagsſtunden ihren Abschluß.
notwendig gewesenen eingetragenen Vereine . Entspricht diese
Aufhebung der Vereinsform schon einmal seit langem dem
Wunsche aller Freiwilligen Feuerwehren , die eben in unse
rem heutigen State nicht mehr in einem Verein , sondern in
einer militärisch ausgerichteten Truppe ihren Dienst ausüben
wollen , so entspricht sie andererseits aber auch einem sach¬
Lichen Bedürfnis . Da auf Grund der kommenden Neurege¬
lung der Staat selbst maßgeblichen Einfluß auf die Führung
des gesamten deutschen Feuerlöschwesens nehmen wird , wer¬
den die bisherigen auf Grund der Vereinsform entstandenen
Kreis , Provinzial - und Landesfeuerwehrverbände nicht mehr

erforderlich sein und aufgehoben werden . Für diese werden
andere Rechtsträger eingesetzt . Der Grundgedanke bei dem
Neuaufbau des deutschen Feuerwehrkorps ist und bleibt aber
die freiwillige Leistung , und auch gerade im Hinblick hierauf
sei der Dienst in der Hilfspolizeitruppe der Feuerwehren als
ein Ehrendienst am deutschen Volte zu bezeichnen . Die bis¬
herigen Berufsfeuerwehren erhalten künftig die Bezeichnung

Feuerschutzpolizei " und treten als neue Sparte der Drd¬
nungspolizei nebn die Schutzpolizei und Gendarmerie des
Reiches und der Schutzpolizei der Gemeinden .

otz . Die Hausgehilfen -Versammlung , die für kommenden
Montag in Leer anberaumt worden war von der Kreissach¬
gruppe Hausgehilfen der DAF , findet wegen besonderer Um
Stände bereits am heutigen Freitagabend in Müllers Tee¬
stuben in Leer statt .

otz . Versammlung der Imfer . Am kommenden Sonntag =
machmittag findet in Leer im Zentral -Hotel eine Versamm¬
Lung der Mitglieder der Orts -Fachgruppe Imker statt . Da
für die Sigung eine wichtige Tagesordnung vorliegt , wird
mit einem zahlreichen Erscheinen der Jnifer gerechnet .

otz . Neue Meister . Vor der Prüfungsfommission der Hand¬

werkskammer zu Aurich haben die Meisterprüfung bestanden
im Sattler handwerk Wilhelm Sutorius aus Uthwer
dum und Friß Frerich saus Remels . Ferner bestanden die
Meisterprüfung im Friseurhandwerk Edmund

Agatha aus Norden , Josef Desczyk und Johann Weber beide
Norderney sowie Ulpt Meyerhoff aus Leer .

otz . Pistolen -Preisschießen für Politische Leiter . Für die
Politischen Leiter des Kreises Leer beginnt am fommenden
Sonntag ein Pistolen - Preisschießen in Leer . Zu diesem Wett
bewerb , zu dem eine ganze Reihe von Preisen ausgesetzt ist ,
wird die Meldung von zahlreichen Politischen . Leitern er¬
wartet . Näheres ist aus der Parteiamtlichen Bekanntmachung

Unter dem Hoheitsadler " zu ersehen .

otz . Ausgabe von Jagdscheinen . Im Monat Mai wurden
im Kreis Leer vom Landrat insgesamt 55 Jagdscheine aus¬

gestellt .

Brigadeführer Linsmeyer verabschiedete sich

600 Mädel fingen in Leer

Jahrgang 1938

am Sporttag des Bannes und Unterganes Leer am 26 . Juni

otz . Wie bereits wiederholt berichtet wurde , findet am 26 .
Juni 1938 in Leer der Sporttag des Bannes und Unter
gaues Leer statt , der Jungen und Mädel in friedlichem
Wettkampf auf sportlichem Gebiete sehen wird . Im Rahmen
dieses Sporttages werden in Leer in den Vormittagsstunden
des Sonntags etwa 600 Mädel des Untergaues zu einemt
öffentlichen Singen zusammentreten , das an drei
verschiedenen Stellen der Stadt abgehalten werden soll . Ja
Abteilungen zu je 200 Mädeln wird voraussichtlich auf dent
Marktplay , beim Kreistrantenhaus und in der Nähe des
Bahnhofs gesungen , so daß die Bevölkerung aller Stadtteile
die Möglichkeit zum Anhören des öffentlichen Singens haben
wird , bei dem bekannte Lieder zur Aufführung gelangen .

Im Anschluß an das öffentliche Singen werden die Mädel
strahlenförmig auseinandermarschieren , um sich nach den ein¬
zelnen Wettkampforten zu begeben . Mit dem Sporttag , an
dem die Mädel u . a . auch ein vielgestaltiges Bodenturnen ,
Ballgymnastik usw . vorführen werden , ist ein Untergaw
treffen verbunden , zu dem aus dem gesamten Untergan
rund 2000 Mädels erwartet werden , Wie die Wettkämpferin
nen , so werden auch die Teilnehmerinnen am Untergautref

fen in den Markthallen verpflegt werden .

1000 Pimpfe marschieren in Leer
Tagung der Stamm - und Fähnleinführer des Jungbannes

otz . Gestern nachmittag hatten sich sämtliche Stamm - und
Fähnleinführer des Jungbannes Leer (381 ) zu einer Führers
besprechung im neuen H - Heim in Leer zusammengefunden .
Jungstammführer ( 1) Martin Boelsen meldete dem Ober
jungbannführer Maecker die angetretene Führerschaft des
Jungbannes Leer . Nach der Begrüßung begann Oberjung
bannführer Maeder sofort mit der Tagesordnung . Das
Nächstliegende ist der Bannsporttag der HJ des Bannes ,
Jungbannes und Untergoues Leer . Alle Einzelheiten hierzu
wurden eingehend besprochen Am Sporttag werden 1000
Pimpfe und mit ihnen 350 Wettkämpfer in Leer aufmar
scheiren .

Die Wettkämpfer und Pimpfe des Jungbannes werden zu
sammen mit den auswärtigen Hitlerjungen und Mädeln des
Bannes und Untergaues auf dem Viehhof tostenlos verpflegt .
Die Pimpfe werden ihr Bestes hergeben und so auch ihren
Teil zum Gelingen des Sporttages beitragen .

Als zweites wurden die 3 eltlager und Großfahra
ten des . Jungbannes Leer (381 ) in diesem Jahre )
besprochen . Ucber die Lager und Fahrten werden wir dem
nächst einen eingehenden Bericht veröffentlichen . Scharfüh
rer Fint , der Beauftragte für Leibeserziehung im Bann
Leer ( 381 ) sprach dann über den Erwerb des Reichs

schwimmscheines . Er forderte die Führerschaft auf ,
eingedent der Worte des Reichsjugendführers : „ Jeder Hits
Terjunge ein Schwimmer " , sich voll und ganz für die Errei
chung dieses Zieles einzusehen .

otz . Die Hebung der Brandkassenbeiträge im Kreis Leer
findet in Terminen statt , die unter genauer Bezeichnung der
Hebeorte , der Tage und Ehunden , sowie der infrage tom
menden Säße im behördlichen Bekanntmachungsblatt des
Landrats mitgeteilt werden .

otz . In Brand geraten ist gestern nachmittag auf der Straße in
der Nähe des Bahnüberganges an der Bremerstraße ein Personen¬
kraftwagen . Der Autobrand konnte mit einem Löschapparat rasch
erfolgreich bekämpft werden , so daß größerer Schaden nicht ente
stand . Personen wurden nicht verlegt .

SA - Standort - und Führerappell in Leer

es
otz . Gestern abend fand auf dem Hindenburgsportplay ein

großer Standortappell der gesamten SA - Formationen des

Standorts Leer statt . Der Führer der SA -Standarte 3 , Leer ,
Standartenführer Bracker , meldete dem bisherigen Führer
der Brigade 63 , Brigadeführer Linsmeyer , um 20 . 30 Uhr die
angetretenen Formationen und die gleichfalls angetretenen
Führer aller Formationen der Standarte 3 , die bis zum
Truppführer sich in Leer eingefunden hatten .

Nächste Woche Kreisbanerntag in Leer
otz . Wie bereits mitgeteilt , findet am 22. Juni , das ist der

Mittwoch nächster Woche , der diesjährige Kreisbauerntag ,
veranstaltet von der Kreisbauernschaft , Leer , hier statt . .

Noch hat die Heuernte nicht in vollem Umfange begonnen ,
noch nehmen die Arbeiten draußen nicht alle Kräfte in An¬

spruch , so daß mit reger Beteiligung an diesem Appell aller
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen auf den verschiedensten
Aufgabengebieten innerhalb der Kreisbauernschaft zu rech¬
men ist . Außer den Mitarbeitern werden auch sonst viele Mite
glieder des Reichsnährstandes sich zu diesem Kreisbauerntag

in Leer einfinden , besonders zu der großen öffentlichen Bau¬
jerntagung nachmittags im Tivolisaal .

Ueber die Folge zu der

Arbeitstagung der Hoheitsträger , Bürgermeister
und Bauernführer

Tann schon folgendes mitgeteilt werden . Ueber das bedeut¬
Jame Thema der Landarbeiterfragen wird LWG
Reuter sprechen und in einem eingehenden Referat das
Notwendige zu diesem Thema sagen . Redner Blumenberg be
handelt anschließend Fragen der Getreidekontingen¬
tierung und Futtermittelfragen und die Reihe

der interessanten Vorträge wird abgeschlossen mit einem Re¬
ferat über Grundstücksverkehr . Zu den Vorträgen
fönnen Anfragen gestellt werden , so daß sich zu diesen und

jenen Besonderheiten vielleicht rege Aussprachen ergeben
Nach kurzer Pause findet im Anschluß an die Arbeitstagung

der führenden Männer dann die

große öffentliche Bauerntagung
ebenfalls im Tivolisaal statt . Als Hauptredner hat sich zu

dieser Tagung Landesbauernführer Jaques
Groeneveld - Oldenburg angemeldet , der in einer An¬
sprache sich mit allen Dingen , die das Landvolkt bewegen , 5e¬
fassen wird . Nach dem Landesbauernführer spricht dann zu

den Versammelten noch Kreisleiter Schümann
Leer . Da zu dieser Tagung mit starker Beteiligung gerechnet
wird , empfiehlt sich frühzeitiges Kommen .

Der Kreisbanerntag wird abgeschlossen mit einem gesel¬
ligen Beisammensein , in dessen Rahmen auch der
Tanz zu seinem Recht kommen wird . Die drocke Erntezeit
steht bevor noch einmal sindet eine Tagung statt , auf der
Richtlinien für die fernere Arbeit in diesem Jahre gegeben
werden und noch einmal trifft man sich in geselligem Kreise
- bevor es wieder an die Arbeit geht .

Nachdem der Brigadeführer die Front der Angetretenen
abgeschritten hatte , nahm er das Wort zu einer Abschiedsan
sprache an die Männer des Standorts Leer und an die SA¬
Führer aus dem Standartenbereich . Brigadeführer Lins
meyer hob hervor , daß ihm zwar eine ehrenvolle Aufgabe mit
der Berufung zur Führung der SA -Gruppe Niedersachsen
zuteil geworden sei , daß er jedoch schweren Herzens sich von
der SA - Brigade 63 trenne , da gerade die Oldenburger und
die Ostfriesen , die in dieser Brigade zusammengefaßt seien ,
ein sehr wertvolles Glied in der SA bilden . Gerade in einem
ländlichen Gebiet sei es nicht leicht , den Anforderungen , die
der SA - Dienst an den einzelnen Mann stellt , nachzukommen ,
doch habe er feststellen müssen , daß in Ostfriesland die SA
einsatzbereit sei und daß jeder einzelne SA -Mann und sei er
der einzige in einem kleinen Dorfteil , der irgendwo abseits
liegt , sich dem Ganzen verbunden fühlt . Mit der Aufforde
rung , auch in Zukunft sich ganz den Aufgaben , die der Füh
ver seiner SA gestellt hat , zu widmen und stets dienstfreudig
und einsatzbereit zu bleiben , um das hohe Ziel erreichen zu
können , schloß der Brigadeführer seine Ansprache , die ihn
zum letzten Maat vor die Front der SA in unserer Stadt
führte .

SA -Brigadeführer Gellert , der neue Führer der Olden
burger und Ostfriesen in der SA , nahm dann zu einer Be¬
grüßungsansprache das Wort .

Der Standortappell flang aus in das Gelöbnis steten Be¬
reitseins für Führer und Volk .

Gin Ummarsch und ein eindrucksvoller Vorbeimarsch am
alten Kriegerdenkmal schlossen sich dem Appell an . Nach dem
Dienst blieben die Führer und Unterführer , sowie ein Teil
der SA - Kameraden aus Stadt und Land im Bahnhofshotel
noch einige Zeit in fameradschaftlichem Kreise beisammen .



Kameradschaftsabend der Borkumer Kleinbahn

H

otz . Ausruck harmonischen Gemeinschaftsgeiftes war der
Kameradschaftsabend , der aus Anlaß des fünfzigjährigen Be¬
tehens der Borfumer Kleinbahn am Mittwoch im festlich ge¬

schmückten Saal des Hotels Seestern " auf Borkum durchge¬
führt wurde . Neben der zahlreich vertretenen Gefolgschaft
hatte sich eine Reihe von Ehrengästen eingefunden , unter
denen besonders erwähnt seien der Vertreter des Kreisleiters
und Landrat Dr . Conring von Leer , sowie der Ortsgruppen¬
leiter und Bürgermeister der Inselgemeinde .

In seiner Begrüßungsansprache gab Vorstandsmitglied
Schütte einen Ueberblick auf das Unternehmen und ge
dachte dabei insbesondere der Arbeit der Veteranen , die seit
manchen Jahrzehnten im Dienst der Kleinbahn gestanden ha¬
ben . Sein besonderer Dank galt der nationalsozialistischen
Regierung , unter der ein neuer Aufstieg dem Unternehmen
gesichert worden sei . Ms Anerkennung wurde allen Betriebs¬
angehörigen je nach der Dauer ihrer Zugehörigkeit ein Geld¬
geschent überreicht . Rechtsanwalt Dr . Klasen , Leer , als
Aufsichtsratsvorsigender , würdigte besonders die Tattraft des
Emder Oberbürgermeisters Fürbringer und den Unterneh¬
mungsgeist der Gründer Habich und Goth , die vor Jahrzehn
ten tros größter Schwierigfeiten das Wert angefaßt und
durchgeführt haben . In der Geschichte der Kleinbahn , die
burch Dr . Hahn geschrieben worden ist, gebühren den Vor¬
ftandsmitgliedern Schütte und Habich das Lob , seit nunmehr
43 Jahren das Unternehmen durch die Stürme der Zeit

ficher geführt zu haben . Die günstige Entwicklung der Firma
gibt die Aussicht , in absehbarer Zeit einen neuen
Dampfer in den Dienst der Borkum - Linie einstellen zu
Lönnen .

Der Vertreter des Reichsbevollmächtigten für Bahnaufsicht
berbrachte den Dank der Ehrengäste für die ergangenen

Einladungen und gab dem besonderen Wunsche Ausdrud ,
daß die Zusammenarbeit zwischen der Reichsbahn und der
Borkumer Kleinbahn auch in Zukunft sich so gut gestalten
möge , wie sie sich in der Verangenheit bewährt habe . Er er¬
wähnte dabei die Tatsache , daß dieses Unternehmen zum Un¬
terschied von anderen Kleinbahnen besonders gefestigt da
tehe .

Nach dem Abendessen überbrachte der Betriebsobmann
Heidemann die Glückwünsche der Gefolgschaft an Vorstand
und Aufsichtsrat und befundete in schlichten Worten den Ar¬

beiterstolz , jahrzehntelang an einem gemeinsamen erfolgret¬
chen Wert mit gewirkt zu haben .

Der Einafter , De swarte Hahn " bot Mitgliedern der Nie¬
berdeutschen Bühne Borkum erneut Gelegenheit , ihr Können
unter Beweis zu stellen . Das Spiel , das unter Leitung von
Gütervorsteher D. Juist viel Heiterfeit auslöste , war eine be¬
grüßenswerte Bereicherung des von tameradschaftlichem Geist .
getragenen Abends , der durch musikalische Darbietungen des
Mufifchors des Fliegerhorstes „ See " , Borkum , seine künst
Terische Umrahmung fand .

Bemerkt sei noch , daß Vorstandsmitglied Habich im Ver¬
Tauf des Abends davon Kenntnis gab , daß der Aufsichtsrat
der Inselfeuerwehr aus Anlaß des 50jährigen Bestehens der
Bahn eine Spende von 1000 . überreicht habe .

otz. Logabirumerfeld. Heuernte . Auf der staatlicher
Moordomäne hat die Heuernte ihren Anfang genommen .
Viele Flächen sind schon abgemäht , weithin hört man das
Klappern der Mähmaschinen . Vielerorts sieht man schon
Heu in Oppern . Da die Ameln in diesem Jahre feinen Scha¬
den angerichtet hatten , ist mit einem guten Ertrag der Moors
wiefen zu rechnen .

otz . Neermoor . Gestern ereignete sich furz nach 9 Uhr am
berkehrsreichen Ueberiveg nördlich des Bahnhofs Neermoor
ein Unfall , der den Umständen nach bedeutend schlimmere
Folgen hätte nach sich ziehen können . Infolge Rangieren
eines Güterzuges waren die Schvanten geschlossen . Da aber
ein starker Autowerkehr hier stets herrscht , wurden die
Schranken , um den Durchgangsverfehr zu beschleunigen ,
nochmals geöffnet . Der Zufall wollte mun , daß auf der
Ueberfahrt sich zwei Laftzüge befanden , wodurch die Ueber¬

ficht erschwert wurde . Jm gleichen Augenblick rollte auch eine

abgestoßene Wagengruppe heran , durch die der aus der Rih

tung Terborg kommende Laftzug gefährdet wurde . Nur der
Geistesgegenwart des Fahrers des Lastvagens ist es zu ver
banten , daß Menschenleben nicht zu beklagen find . Er riß in
Letter Sekunde das Steuer herum und vermied hierdurch

Nordischer Volksliederabend
otz . Offenbar ist die Jahreszeit zu sehr vorgeschritten , als

baß noch genügend Verständnis für einen solch schönen Abend

vorhanden wäre , wie dem gestrigen in der Aula des Gymna
fiums . Vielleicht auch wollte es das Unglück , daß gleichzeitig
mit diesem Konzertabend mehrere Veranstaltungen in Gleich¬
richtung liefen . Entschuldbar aber ist der mangelhafte Besu h
für eine wahrhaft seltene und erlesene Darbietung wie diesen
Nordischen Liederabend feinesfalls .

Maja Petrikowski , die übrigens heute abend um

6 Uhr über den Hamburger Sender den Saumfeligen noch
Gelegenheit geben wird , sie zu hören , gab einleitend einige

verständnisvolle Hinweise zu ihrem Programm . Es liegt ihr
nicht daran , wissenschaftliche Erläuterungen zu geben , etwa
den Aufbau eines Liedes auf der myrolydischen oder herato¬
mischen Tonleiter darzulegen , als vielmehr das empfängli he
Herz ihrer Hörer auf manche nicht sofort flar werdende Zu - ,

sammenhänge hinzuweisen , die auch für die rein gefühls
mäßige Erfassung notwendig find trennen uns doch viele

Grenzen und einige Jahrhunderte von dem herrlichen Lied¬
gut , das uns die Sängerin vermittelte !

-

Wie nicht anders zu erwarten , erhob dieser köstliche Lieder .
abend nicht etma einen fonzertanen Anspruch schlechthin . Aus
gleicher Wurzel , nämlich aus dem Wesen nordischen Welt¬
erlebens , wuchsen diese altenglischen , teltischen , finnischen ,

schwedischen , norwegischen , isländischen und deutschen Volks
lieder . Sie haben alle ihre Zeit überstanden , sind heute noch
lebendig im Volf , das die Kostbarkeiten ihrer Urväter treu
und zäh festhielt , oder aber sie sind eingegangen in das Werk
großer Meister wie das englische Volkslied aus der
Shakespeare - Zeit in Georg Friedrich Händels Acis und Ga¬
lathea " , oder das norwegische Jch legte mich zur Ruh " in
Edvard Griegs Peer Gynt -Suite . Die Sängerin bezeichnete
norwegische Fischerlied " ist in Griegs Springtänze " ein¬
es geradezu als Urform zu „ Solveigs Lied " . Aber auch das

Aus dem Reiderland
Weener , den 17 . Juni 1938 .

Wovon man spricht . .
otz . „ Ja , da haben wir nun den neuen Marktplatz und dennoch

ja , dennoch findet der Johannimarkt auf der alten Fest¬
wiese , der Tammenschen Wiese bei der Mühle am Ortseingang statt .
Und das hat seinen guten Grund , denn der neue Plag am Hafen ist
erstens einmal noch zu neu , er ist noch nicht ganz so zurechtgefacit ,
wie es erforderlich ist , um schwere Bauten auf ihm zulassen zu fön¬
nen , und zweitens ist der Platz auch nicht groß genug . Da haben
wir es " fagen jetzt die Nörgler , der Platz ist nicht groß genug als
Marktplag ". Gemach, er ist für so große Märkte, wie der Johanni¬
markt ( hoffentlich ) einer ist , wirklich nicht ganz ausreichend , zumal
gerade in diesem Jahre der Markt besonders reich beschickt wird . Es
wird sogar ein großes Tanzzelt auf der Festwiese aufgebaut wers
den und es ist dafür gesorgt , daß viel geboten wird . Auch aus ver¬
kehrstechnischen Gründen hat man davon abgesehen , den Markt¬
betrieb auf dem Plaz am Hafen stattfinden zu lassen , denn es geht
beim Johannimarkt nun einmal hoch her und die Fernverkehrs¬
straße führt zwischen der Häuserreihe , nahe der Mühle und dem
Marktplay entlang . Bei großem Gedränge würde der Verkehr ge¬
wiz zeiiweilig vollkommen behindert und es wären auch Unfäite
wohl kaum zu vermeiden .

Am Sonntag findet als Auftakt zum diesjährigen Johannimarkt
die Vorfeier statt und dann steigt , nachdem der Montag als Ruhe¬
tag dazwischen lag , am Dienstag der große Pferde - und Nindvich¬
markt und am Mittwoch der letzte Markttag . .

-

Nicht nur auf dem Marktplak , sondern auch in der Stadt bereitet
man sich auf den Johannimarkt vor . gilt es doch , viele Gäste und

hoffentlich recht viele Kunden 31 empfangen . Jedenfalls bildet
der Markt in Stadt und Land in diesen Tagen den Gesprächsstoff ,
denn es ist ja auch nur einmal im Jahre Johannimarkt in Weener
und der muß mitgemacht werden .

otz . Bunde . Die Ferienkinder sind wieder da .
Gestern abend famen die elf Ferienkinder , die über vier
Wochen zur Erholung im Gau Halle -Merseburg waren , wie¬
der zurück . Schon früh waren die Eltern nach dem Bahnhof
geeilt , um ihre Kinder wieder in Empfang zu nehmen . Einige
waren ihnen bis Weener oder Leer entgegengfahren . Die
Kinder sahen alle gut erholt aus . Ein Junge hatte es fogar

auf 11 Pfund Gewichtszunahme gebracht ! Alle
Kinder hatten die 14stündige Bahnfahrt gut überstanden .
Heute abend werden sie viel zu erzählen haben , denn alle
haben irgendwelche Fahrten in die schöne Umgebung Tors
gaus gemacht . Der Bunder Pfingstmarkt ist ihnen zwar ents
gangen , dafür haben sie aber in Torgau Schüßenfest gefeiert .
Wenn in den ersten Tagen sich bei manchem Heimweh ein¬
stellte , so fiel jetzt der Abschied von den Gasteltern doch
schwer , ein Beweis für das gute Einvernehmen zwischen
Gasteltern und Ferienkinder .

otz . Dizum . Deicharbeiten in Niederreider
land . Die Deicharbeiten zwischen Jemgum und Dizum
machen sehr gute Fortschritte . Vor Beginn des Herbstes
werden jedoch die Arbeiten nicht fertig werden . Auf dent
Schreierspolder wird in Höhe von Nendorp mit einem be
fonders konstruierten Eimerbagger eine Bütte von unges
wöhnlich großen Ausmaßen ausgehoben . Aus der Pütte
wurden mit dem Eimerbagger in den letzten drei Wochen
rund 10 000 kubikmeter Klei entnommen . Der Bagger Teister
etwa so viel , wie 70 Arbeiter mit dem Spaten schaffen tön¬
nen . In dieser Zeit , wo Arbeitsfräfte aller Art start gesucht
sind , ist der Einsaß solcher Maschinen nur zu begrüßen . J
Digum ist man seit längerer Zeit auch mit der Aufhöhung
des Mauerwerks , das den Deich nach der Sielstraße zu abs
schließt , beschäftigt . Man hat vor dem Pommerschen Haus
entlang bis tief in den Deich hinein eine feste Mauer gebaut ,
die den Druck der Erdmassen von dem Hause abhalten soll .
Das Mauerwerk nach der Straße zu ist abgebrochen woeden
und wird nun von Grund auf neu in Klinterstein aufgezo¬
gen . Durch die wesentliche Aufhöhung wird das Straßens
bild eine Aenderung erfahren .

• otz . Jemgum . Filmveranstaltungen . Gestern war
der Tonfilmwagen wieder hier . Nachdem am Nachmittag die
Schuffinder von hier und aus der Umgebung den Tannen¬
bergfilm gesehen hatten , fam abends bor ausverkauftem

Hause der große Varietéfilm : , ,Trura " zur Vorführung . Bei¬
filme und Wochenschau waren wieder interessant .

Großes Schadenfeuer in Jemgum
otz . Gestern abend gegen 22 Uhr brach in der Scheune des

Plazgebäudes vom Bauern Johann Bienna zu limpe
bei Jemgum ein Brand aus , der sich rasch über die ganze
Scheune ausdehnte , da das Feuer von dem starken Nordwest¬
wind angefacht wurde und in den lagernden Henvorräten
teiche Nahrung fand . Auf die Feueralarmsignale hin war
die Jemgumer Feuerwehr bald zur Stelle und spä =
ter traf auch die Feuerwehr von Dignmerverlaat
ein . Dem gemeinsamen Bemühen der Wehren gelang es , den
Brand auf das Scheunengebäude zu beschränken , das völlig
niederbrannte . Dem Feuer fielen außerdem 25 Fuder Heu ,
die gesamten landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte ,

Wagen usw. , die auf der Dreschdiele standen , zum Opfer .
Rum Glück war das Großvich auf der Weide , so daß vom

Vieh nur 3 Schweine Brandwunden erlitten , während einige
Hühner verbrannten .

Das Wohnhaus , das durch einen Brandgieber von der
Scheune getrennt war , stand immer wieder in stärkster
Brandgefahr , doch gelang es dem Einsatz der Feuerwehren ,
die auf dem Dach des Wohnhauses sich bildenden Brand¬
nester rechtzeitig abzulöschen . Das Löschwasser richtete am
Wohngebäude ziemlich starken Schaden an , wie auch einige
Inventorstücke durch das Feuer in Mitleidenschaft gezegen
nurden . Die Feuerwehr von Digumer - Berlaat tonnte nach
dem Ablöschen des Feuers wieder abrücken , doch blieb eine
Brandwache der Jemgumer Feuerwehr am Brandplage zit¬

wenigstens einen allzu heftigen Zusammenpvall . Während
der eine Laftzug bei dem unvermeidlichen Zusammenstoß stack
beschädigt wurde , wurde der andere nur leicht beschädigt . Der
westliche Shrantenbaum wurde start in Mitleidenschaft ge¬
zagen. Das auf dem einen Loftzug befindliche Korn mußte
abgeladen und in Reichsbahnwagen verladen werden . Da
durch diesen Unfall ein Hauptbahngleis zeitweilig gesperrt

gegangen , während das dänische Elverhoj " ( Elfenhügel " )
in der gleichnamigen Oper von Friedrich Kuhlau fortieb .
Ueberall spinnen sich Fäden und Beziehungen hin und wie¬
der . Gibt es einen besseren Beweis für den fultischen Be¬
stand dieser schlichten Werte der ewig -nordischen Rassenseele

In den Bearbeitungen wurde das Ursprüngliche , der see¬
lische Ur -Laut fast unverfälscht beibehalten . Immerhin ver¬
lieren manche Sänge durch die Begleitung . So scheinen uns
die beiden gebotenen englischen Volkslieder an einer zu
, ,gängigen " Harmonit zu tranten . Die Original -Begleitung
in der Entstehungszeit war der Dudelsack , freilich für das
Klavier unnachahmlich ; aber dann ist doch besser eine mehr
hohle archaisierende Quint - Begleitung ! Von den wunder¬

vollen keltischen Liedern (kymbriſch, schottisch und irisch), meist
balladenhaft gehalten , erinnerte namentlich das letzte

„Eibhlin , mein Lieb" an jenes bekannte in eine französische
ältere Oper eingegangene , Robin Adair " .

Die Hinweise der Sängerin auf manche Instrumente , die
im Liede nachgeahmt scheinen ( Lurhorn usw . ) , scheinen uns
zunveilen doch nur Einbildungen allzu geistreicher Musikwis
senschaftler zu sein . Sollte nicht das schöpferische Volk viel¬
mehr bedacht gewesen sein auf den Ur -Laut der Seele , den es
auszudrücken galt und der auch in der stärksten Wirkung un¬
mittelbar auf die damaligen Hörer ausüben mußte ?

Moja Petrifomsti sang mit ihrem prächtigen vollen
Alt , ohne viel lästiges Virtuofentum , in veredelter Einfach¬
heit diese herrlichen Lieder und fand damit die einzig richtige
Form des Vortrags .

Ernst Hehmann , Osnabrück , mühte sich recht erfolgreich
und feinfühlig in selbstloser Weise um die Begleitung auf dem
leider verstimmten Flügel . Wir erlebten in feiner fünft¬
lerischer Geschloffenheit ein forgfältig aufgebautes Pro¬
gramm , in dem das deutsche Volkslied seine Gipfel - Stellung
erhielt und den rassischen Gleichtlang des Liederabends
fronte .

Dr . Emil Kritzler

rück . Wie das Feuer , dem leider ein Teil des deutschen Bonis .
vermögens und wertvolle Erntevorräte zum Opfer gefallen
find , entstanden ist , steht bis zur Stunde noch nicht fest .

Zu dem Brande , dessen Feuerschein während der
Nachtzeit weithin sichtbar war , erfahren wir noch ,
daß nach den Angaben einer Augenzeugin , einer landwirt¬
schaftlichen Gehilfin , die bei dem Bauern tätig ist und das
Feuer entdeckte , der Brand in der Mitte der

Scheune ausgebrochen sein muß , da dort die ersten
Flammen emporfoderten . Mit unheimlicher Geschwindigkeit
verbreitete sich dann der Brand über das ganze Scheunen
oebäude , das durch eine Brandmauer von dem Wohnge
bäude abgetrennt ist , in dem der Bauer , dessen Ehefrau und
3 weitere Bewohner schliefen , während der Kleinknecht zu
einer Veranstaltung gegangen war . Der Brand lam für die
Bewohner so überraschend , daß sie sich in der Hauptsache auf
die Rettung des im Wohnhause befindlichen Inventars be
schränkten . Der Nordwestwind , der später auf Westwind
wechselte , trug die Funkenaarben ständig gegen das Wohn¬
gebäude , das jedoch im Schuße der Brandmauer vor dem
Niederbrennen bewahrt werden konnte

Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht geflärt .
Da die elektrische Leitung erst vor einiger Zeit neuverlegt
worden ist in den Gebäuden , dürfte Kurzschluß als Ent
stehungsursache faum in Frage kommen . Die zuständigen
Stellen sind mit der Aufklärung der Brandurfache beschäftigt .

war , mußte von Einden ein Gerätewagen zu den Räumungs¬
arbeiten angefordert werden . Kurz nach 12 Uhr war die
Strede wieder frei .

unfern Ort wird in dieser Zeit wieder viel gebaut und das
otz . Oldersum . Viele Bauarbeiten im Drt . In

Bauhandwerk ist stets voll beschäftigt . An der Durchgangs
straße Leer -Emden hat ein Haus unter den ständigen durch
den Lastkraftwagenverkehr verursachten Erschütterungen der
art gelitten , daß der Abbruch des Gebäudes notwendig
wurde . Auf der alten Baustelle wird demnächst ein schmucked
neues Haus errichtet werden , das zur Verschönerung des
Ortsbildes beitragen wird . An anderen Stellen im Ort
wurden auch größere Umgestaltungsarbeiten
Gebäuden durchgeführt .

an mehreren

otz . Oldersum . Baggerarbeiten . Im Fehntier Tief
ist seit einiger Zeit der Greifbagger wieder tätig . In der
Nähe des Siels ist ein Damm abzutragen , um einen besseren
Zustrom des Wassers aus einem Seitenkanal zum Schöpf >
werf zu ermöglichen .

otz . Schotteburg . Neuer Bürgermeister . Zum
Bürgermeister unferes Dorfes wurde der Bauer Johann

dollrichs ernannt.
otz . Selverde . 3wei stattliche Neubauten werden

demnächst nach ihrer Fertigstellung das Dorfbild wesentlich
verschönern. Für den Bauer G. Büntier wird an der
Hauptstraße ein großes Blasgebäude gebaut . Das alte Haus
wird abgebrochen . Der Bauer Br . Renten läßt auf seinem

Grundstück an der abzweigenden Straße eine ftattliche neue
Scheune bauen , an die später auch ein neues Börenn " an
gebaut werden soll .

"

otz . Spols . Das erste Heu wird eingefahren .
Bei unserm Dorf tonnte man gestern nachmittag bereits die
erste Heufuhre sehen . An mehreren Stellen steht übrigens
hier das Heu bereits in Oppern .

otz . Spols . Der Neubau der Straßenbrüde
über den Nordgeorgsfehnfanal ist bereits seit einiger Zeit
im Gange . Die Rammarbeiten zur Herstellung der Socket
der in der Nähe der alten Brücke zu errichtenden neuen
Brücke machen gute Fortschritte .

otz . Spols . Schanzen werde n geschlagen . In uns
serer Gegend wurde lehthin viel Gesträuch geschlagen . Die
Sträucher find jetzt zu Schanzen gebündelt in hohen Stapeln
om Kanalufer aufgeschichtet . Zu Schiff werden die Faschinen
von hier fortgeschafft , um bei Uferbefestigungsarbeiten Ver¬
wendung zu finden .



Ründblick über Oftfriesland
Aurich

otz . Middels - Westerloog . Eine lohnende Wanderung
mit den Bienenbeständen . Die hiesigen Imker , die mit

ihren Bienen zur Rapsblüte ins Harlingerland fuhren und schon
wieder zurückgekehrt sind , find mit den Erträgen an Honig zufrie¬

den . Ein Bienenstand konnte 10 bis 12 Pfund Honigsam meln .

Emden
Sigung der Ember Ratsherren

Die Ratsherren der Seehafenstadt Emden traten Donnerstag

nachmittag unter dem Vorsiz des Bürgermeisters und Stadttäm¬

merers Meyer - Degering an Stelle des ortsabwesenden Oberbürger¬
meisters Renten zu einer Sigung zusammen . Dem ersten Punkt

der Tagesordnung der öffentlichen Beratung wohnten auch die Ge¬

folgschaftsmitglieder der Stadtverwaltung bei , denn er betraf die

Verabschiedung des Stadtsyndikus Dr . Loefing , der mit tem 19 .
Juni aus dem Dienst der Stadt scheidet und als erster Beigeord¬
neter und Stadttämmerer nach Neuruppin geht . Bürgermeister
Meyer - Degering fand warme Worte für den scheidenden Stadtson¬
dikus und überreichte ihm im Namen der Stadt und der Arbeits¬

fameraden ein großes Bild des Emder Rathauses . Der Leiter der
Fachschaft der Gemeindebeamten , Schwoon , brachte die stets gute
Zusammenarbeit mit Dr . Loesing zum Ausdruck . Stadtfyndikus
Dr . Loesing sprach noch kurz über die Arbeit , die in seiner über
vierjährigen Tätigkeit in Emden an ihn herantrat und dankte für

das ihm allseitig entgegengebrachte Vertrauen .

Treue im Dienst . Gestern fonnte der Polier Friedrich Her¬
cules auf eine 35jährige ununterbrochene Tätigkeit bei der

Bauunternehmung I . und H. van der Linde , Emden , zurück¬
blicken . Fast mit Gründung des Geschäfts trat Fr . Hercules
in den Betrieb ein ; er hat also die Entwicklung des Geschäfts
von den Kleinsten Anfängen an mit erlebt .

Norden

otz . Fahrraddieb festgenommen . Wie die „ DEZ . " bereits
berichtete , wurde am 28 . Mai ein Herrenfahrrad , Marke

,Göride " entwendet . Der Täter konnte nunmehr ermittelt

und festgenommen werden .

otz . Glüd muß der Mensch haben ." Es gibt Leute , die

fändig vom Bech verfolgt werden , und solche , denen das

Westehauderfehn und Umgebung

Aus dem Fehntier Tagebuch
otz . Wenn man meinen sollte , daß mit dem großen Soldatentag

fürs erste die Zeit der Feste in unserer Gegend vorüber sei denn

die Erntezeit naht ja , die alle Arbeitskräfte in Anspruch nimmt und
die Menschen so müde macht . daß sie zum Feiern nicht große Lust
mehr haben irrt sich . Noch ist es nicht so weit und noch ist man

zum Festeseiern aufgelegt . Dieses Mal sind es die Sänger , ist es

die Arbeitsgemeinschaft der Chöre des Oberledingerlandes , die zu
einem Fest einladen .

-

Die Verdunkelungsübung , die heute abend nun ja beginnt , er¬
forderte auch hier umfangreiche Vorbereitungen , die überall mit lo¬
benswertem Eifer durchgeführt worden sind .

otz . Collinghorit . Baugerüst e fallen . Fertiggestellt
wurde der Neubau eines Vorderhauses für den Bauer Gerdes . Die

Scheune hierzur wurde bereits im Vorjahre gebaut . Das Haus
für Friseur Meierhoff ist auch fertiggestellt .

otz . Collinghorst . Aus der Landwirtschaft . Da noch

Tein richtiges Heumetter ist , wird jetzt die Zeit mit dem Füllen der

Silos mit eigens hierzu angebauten Futterpflanzen ausgefüllt . Es

gibt in unserer Gegend schon verhältnismäßig viele Silos in den
Betrieben . Die VDA . Sammlung , die von der Schul¬

jugend durchgeführt wurde , hat hier einen namhaften Betrag ge¬
bracht .

-

=otz . Langholt . Die NS . Frauenschaft and das

Deutsche Frauenwerk hielten bei Schmidt eine Bflichtver¬
Sammlung ab , die gut besucht war . In zwei Referaten wurden
Luftschußfragen behandelt . Die Sommerfonnenwend
feier wird auch hier begangen werden . Auf der Wiese beim
Schmidtschen Hause wird der Feuerstoß aufgeschichtet . Die Jugend
gestaltet das Programm dazu .

otz . Langholt . Ein rüstiger Alter ist der hiesige Ein¬
wohner L. Olliges , der am 19 . d . Mts . feinen 83 . Geburtstag re¬
gehen kann . Der Alte ist im Frühjahr noch frühmorgens mit hin¬
aus gezogen ins Moor zum Torfgraben . Auch weite Fußivande¬
rungen unternimmt er noch dann und wann und er geht auch noch
auf Reisen , um seine auswärts wohnenden Kinder zu besuchen .
Sein Bruder ist bereits 86 Jahre alt .

otz . Böllenerfehn , 50 Jahre im Dienst . Der Lade¬
meister Garrelt Schmertmann konnte in diesen Tagen
auf eine 50jährige Tätigkeit bei der Firma Brügmann und
Sohn in Papenburg zurückblicken . Ohne Unterbrechung , mit
Ausnahme der Kriegszeit , war der Jubilar als Plazausseher
und zuletzt als Lademeister bei der Holzgroßhandlung tätig .
Während der langen Zeit seiner stets pflichtbewußten Tätig¬
feit hat der Jubilar sich die vollste Zufriedenheit seines Be¬
triebsführers erworben , was mit der Ueberreichung einer
Ehrengabe des Betriebes besonders zum Ausdruck gebracht
wurde . Dem Jubilar wurde ferner ein Ehrendiplom der
Handelskammer anläßlich seines Jubiläums überreicht , wie
auch zahlreiche Glückwünsche dem Veteranen der Arbeit von

allen Seiten erwiesen wurden . Bei seinen Arbeitskameraden
erfreute der Jubilar sich stets großer Beliebtheit und auch in
der Gemeinde genießt er ein gutes Ansehen .

Pagenburg und Umgebung
S

-

Ans Stadt und Dorf
Das Wandern ist des Müllers Lust . . . So fangen schon in früher

Morgenstunde einige kreuzfidele Schulknaben . Daß sie tatsächlich
Wanderlust verspürten , ist jedoch sicherlich von allen , die ihr Singen
hörten , angezweifelt worden Chne Zweifel haben die meisten bei
fich festgestellt , die freuen sich , daß sie einmal wieder schulfrei sind
und die Langschläfer wenigstens sich wieder auf die andere
Seite gedreht , die Bettdecke höher gezogen und Vergleiche zwischen
dem molligen Bett und dem falten Nordwind gezogen , der pfeifend
um die Häuser strich . Ja , das müssen wir schon zugeben , es iſt
talt augenblidlich . Ueberall in den Fabriken und Stuben sind
tie Defen bzw . Heizungen wieder in Aktion getreten und füllt die
Rohlenschaufel die feurigen Schlünde " , was leider unvorhergesehene
Rosten verursacht . Das aber ist weniger wichtig , viel schlimmer ist,
daß die tolte Witterung fich ungünstig für Feld and Garten aus¬

Glück nachläuft . Zu den letzteren gehört ein Norder Ein¬
wohner , der im lehten Winter beim Glücksmann ein Los

mit einem Gewinn von fünfhundert Reichsmart zog . Der¬
selbe Einwohner zog am Dienstag wieder ein Glückslos ,
durch das er hundert Reichsmart gewann . Der Mann darf

wirklich sagen , daß ihm das Glück hold ist . Ein eigenartiger
Zufall ist es , daß auch dieser große Gewinn in der Gastwirt¬
schaft Schmeding beim braunen Glücksmann gezogen wurde .

otz . Norddeich . Zum ersten Male zum Sardel¬
enfang nach der Ems ausgefahren sind die bei¬

den Hochseekutter , , Concordia " und Marinebaurat Schlich¬
ting " . Sie fehrten mit verhältnismäßig gutem Fang zurück .
Beim Einmachen der Sardellen finden viele Norddeicher ,

meistens Frauen und Kinder , lohnende Beschäftigung .
Gestern sette wieder heftiger Nordwind ( Stärke 6 ) ein fo

daß die Fangergebnisse nachlassen . Trotzdem ist die hiesige

Fischerflotte ausgefahren . Einen großen Verlust erlitt das
Fahrzeug , Hoffnung 2 " , das die ganzen Nege mit sämtlichem
Geschirr verlor . Ddin " hatte das Bech , einige Stunden auf

dem Watt festzufißen .

Wittmund

otz . Großholum . Ostfrieslands erster Radfahrer
gestorben . Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb am gestri¬

gen Nachmittag der weit über seinen Heimatort bekannte Baner ,

Gastwirt und Maschinenhändler Johann de Wall . Wer in
Ostfriesland kennt nicht diesen echten Ostfriesen , dessen Wiege in
Ostgroßefehn stand ? Er war der Sohn eines Kapitäns . Seit fri¬

hesten Anfängen zeigte der Verstorbene ein besonders großes Inter¬
esse für das Maschinenwesen . Besonders segte er sich für die Moto¬

risierung der Landwirtschaft ein und gründete als erster in Ost¬
friesland in Großholum eine Maschinenhandlung , die ganz Oft¬
friesland mit Maschinen belieferte . Noch in seinem hohen Alter
wurde Opa de Wall ven den Bauern zu Rate gezogen , wenn irgend
eine Maschine nicht funktionieren wollte . Er war es auch , der in
Ostfriesland als erster das Hochrad fuhr und späterhin als erster die
heutigen Fahrräder hier einführte . Ebenso wurde das Motorrad
bon ihm als erster Besizer in Ostfriesland gefahren und erregte zu
damaliger Zeit , als man dreißig Kilometer Geschwindigkeit noch
als fantastisch bezeichnete , überaus großes Aufsehen . Im Jahre
1932 fonnte der Verstorbene mit seier Ehefrau das Fest der Golde¬
nen Hochzeit begehen .

wirkt . Immer wieder wird es uns von den Land - und Garten¬
besizern versichert , daß nichts so vonnöten ist , wie warme3 sonniges
Wetter . Hier und da hat man in diesen Tagen bereits mit der
Heumahd begonnen . Leider bleibt auch hierbei festzustellen , daß
der Graswuchs bisher nur dürftig war . Hoffen wir deshalb , daß
sich das Wetter recht bald wieder zum Guten wenden möge , was
wir auch im Interesse unseres Kreistages von Herzen wünschen .
Auch bei Massenaufmärschen , wie wir sie am 18. und 19 , d . h .
morgen und Sonntag erleben werden , hängt sehr viel von Wetter
ab . Heute sieht es danach keineswegs aus . Anstrahlen lassen
wollen , wie es heißt , in den Abendstunden des 18 . und 19 . Juni
aus Aulaß des Kreistages der NSDAP . verschiedene Mitbürger ihre
Wohn - und Geschäftshäuser . Auch das Rathaus wird in das Licht
starter Scheinwerfer getaucht sein und so zu einem stimmungs¬
vollen Bild unserer Stadt auch nach Eintritt der Dunkelheit bei =
tragen .

-

otz . Hitlerurlauber danken . Die SA - Kameraden aus der Ost¬
mark haben der Kreisamtsleitung der NSV . ihren Dank ausge¬
sprochen für die freundliche Aufnahme , die sie hier in Bapenburg
fanden und gleichzeitig gebeten , diesen Dank nicht nur den Dienst¬
stellen der NSDAP . , Amt für Volkswohlfahrt , sondern auch den
Gastgebern , den Wachmannschaften der Läger , der SA , dec NS . ¬
Frauenschaft , dem Roten Kreuz . wie auch der gesamten Bevölke =
rung der Stadt zum Ausdruck zu bringen . Die Zeit ihres Urlaubs
war reich an Erlebnissen und gewaltigen Eindrücken vom aufblü¬
henden Dritten Reich . Ihren heißen Dank glauben die Männer der
Ostmark am besten dadurch abstatten zu können , daß sie ihrer Hei¬
mat Kunde bringen von dem , was sie hier sehen und erleben
durften .

otz . Von der Straße . Wie verlautet , soll der Verbindungsweg
zwischen dem Hümmlingerweg und Mühlenweg , der „Sommerpad "
am Untenende , zu einem richtigen Spazierweg ausgebaut und dort
auch eine Wallhede angepflanzt werden .

otz . Heißt Flagge ! Den feierlichen Auftakt zum diesjährigen
Kreistag der NSDAP . bildet am Sonnabendmittag das feierliche
Aufziehen der Fahnen des Dritten Deiches von der gesamten Be¬
völkerung unseres Kreises . Betriebe , die über Sirenen verfügen ,
leiten den Aft um 12 Uhr mittags mit einem Sirenengeheut von
zwei Minuten Dauer ein .

otz . Die Eisenbahn ist bereit . Damit alle Volksgenossen aus dem
gesamten Kreis Aschendorf -Hümmling zum Kreistag nach Paven¬
burg kommen können , wird die Reichsbahn an die einzelnen Züge
einige Wagen anhängen , so daß alle bequem Platz finden werden .

otz . Aschendorf . Rege Bautätigkeit . In unserer Kreis¬
stadt ist die Bautätigkeit nach wie vor recht rege . Neben verschie =
denen Neubauten werden gegenwärtig überall Um - , Anbau - und
Ausbesserungsarbeiten ausgeführt . Freudig beleben das Straßen¬
bild die neuen Anstriche einer ganzen Anzahl von Häusern .

otz . Aschendorf . Neue Straße . Einen guten Fortschritt hat
in der letzten Zeit der Ausbau des die Schlageterstraße und den Bo¬
felerweg verbindenden Weges genommen . Die endgültige Fertig¬
stellung dieser Straßenverbindung , an der schon eine ganze Anzahl
Häuser errichtet wurden , wird nun nicht mehr lange auf sich war¬
ten laffen .

otz . Rhede . Hoffarte ausfüllen ! Dieser Tage fand in
der Conenschen Wirtschaft ein Sprechtag der Kreisbauernschaft statt ,
in dessen Verlauf eine Ergänzung der Hoffarten für 1938 erfolgte .
Da die Hoffarte eine wichtige Maßnahme im Aufbauwerk des Füh¬
rers darstellt , so muß von den Nichterschienenen auf Grund der
Unterlagen das Versäumte schnellstens nachgeholt werden .
Bildarchiv . In Ergänzung der in Arbeit befindlichen Ge¬
meindechronik wird in Rhede ein Bildarchiv angelegt werden . Es
soll sofort mit dem Sammeln alter Bilder , die besonders Beispiele
in Veränderung des Ortsbildes , Landschaftsgestaltung in früheren
Zeiten und Haus - und Stallansichten darstellen , begonnen werden .
Es muß auf diesem Wege unbedingt ein Grundstedt gesammelt wer¬
den , der gleichzeitig eine wertvolle Fundgrube für den Gemeinde¬
chronisten ist .

otz . Werlte . Ein Wilder er fonnte hier dieser Tage von
einem Jäger auf frischer Tat ertappt werden . Das Gewehr wurde
ihm abgenommen und Anzeige gegen ihn erstattet .

„ KdF " - Sonderzug nach Hamburg
Die NSG „ Kraft durch Freude " hat für den 26 . Juni ab

Bremen einen Sonderzug zur Ausstellung „Frauen schassen
für Deutschland " nach Hambung eingefeßt . Der Fahrpreis

beträgt ab Bremen 3. 10 RM . ; die Anfahrt innerhalb der
100 - fm - Grenze nach Bremen toftet pro Kilometer einen
Pfennig . Ausfünfte sind bei den Dienststellen der NS - Fraus
enschaft und der NSG „ Kraft durch Freude " zu erhalten .

Unter dem

Der Kreisausbildungsleiter .

Hoheitsadler

Sämtliche Politischen Leiter , die im Besitz einer Pistole (DPK )
find , haben am Sonntag morgen punkt 9 Uhr beim Zentral - Hotel in
Leer anzutreten . Hoheitsträger , die am Preisschießen teilnehmen
wollen , können sich dort ebenfalls einfinden . Es ist vorgefehen , einen
besonderen Marschblock für den Kreis Leer aufzustellen . Politische
Leiter , die sich hierzu verpflichten wollen , haben sich zu dem ange =
führten Termin ebenfalls einzufinden .

Ortsgruppe Leer .
Am Mittwoch , dem 22. 6. 38 , 20 % Uhr , findet im Rathaussaal die

Bereidigung der Partei -Anwärter statt , deren gelbe PA - Karte bis
zum 28. 5. 38 eingezogen worden sind . Gleichzeitig erfolgt für die
PA -Anwärter die Ausgabe der roten Mitgliedstarte . Diese Vereidi
gung gift auch für die durch die HJ . aufgenommenen Parteigenossen .

Ortsgruppe Leer .
Montag , den 20. 6. 36 , 3ellen -Blockleiter -Sibung im Barteihaus .

Borher Appell 20 . 30 hr . Sämtliche noch nicht anbezahlte Mäntel
sowie die noch im Besitz der verschiedenen Politischen Leiter befind
lichen Ausrüstungsgegenstände find mitzubringen .

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreisfachgruppe Hausgehilfen .
Die Zusammenkunft der Hausgehilfen findet nicht wie mitgeteilt ,

am kommenden Montag , sondern besonderer Umstände wegen bereits
am heutigen Freitag abend um 8. 30 Uhr in Müllers Teestuben in
Leer (Wilhelmstraße ) statt . Alle ter DAF . angehörenden Hausgehil¬
fen haben an der Versammlung teilzunehmen , während die noch
nicht der DAF . angeschloffenen Hausgehilfen ala Gäste teilnehmen
fönnen .

DJ . , Fähnlein 3/381 , Heisfelde -Leer .
1. Alle Jag ., die beim Sportwettkampf über 180 Punkte erzielt

haben , treten am Sonnabend mit Turnzeug und Fahrrad um 3 %
Uhr bei Bartei an . 2. Der Jungzug 3 (Antvärter ) tritt um 3 Whe
mit Turnzeug an . 3. Die Jungzüge 1 und 2 treten um 3 Uhr ohne
Sportzeug bei Barkei an .

PI . , Fähnlein 4/381 , Loga .
Der Standort Loga tritt . am kommenden Sonnabend um 3 Uhr

hauf dem Mörken -Sportplatz zum Appell an .

BHM . , Untergauspielschar .
Heute abend treten die Mädel um 8 % Uhr mit Turnzeug beim

Gymnasium on . Wir üben für das Unterghausportfest .

BHM . Leer , M. - Gr . 2 ; 381 .

Heute abend 8 % Uhr treten alle Mädel mit Turnzeug beim Gym
nasium an Wir üben die Körperschule und den Volkstans für das
Untergaufportfest .

0Barometerstand am 17 . 6. , morgens 8 Uhr . $769,0 °

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 13,0 °
Niedrigster C + 9,0 °

0,8
24

Gefallene Regenmengen in "Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Wasser 14 °, Luft 17 .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1938 : Hauptausgabe 25 810 , Bezirks -Ausgabe Leers
Reiderland 10 024 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch dis
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). Bur Beit ift Anzeigena
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn vera
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Bopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung .
Die Heberolle über die Beiträge der in der Stadt leer wohn

haften Betriebsunternehmer der hannoverschen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft für das Rechnungsjahr 1937 liegt in der Zeit
vom 20 . Juni bis 2. Juli 1938 in der Stadtkaffe (Neueftraße 2 )
zur Einsicht der Beteiligten aus .

Stadtkaffe einzuzahlen .
Die festgesetzten Beiträge Jind während diefer Frift bei der

Einsprüche gegen die Beitragsberechnung sind binnen zwei
Wochen bei dem Sektionsvorstand in Leer (Landratsamt ) an
zubringen . Die Deranlagung kann damit nicht angefochten werden .

Leer , den 15 . Juni 1938 .
Der Bürgermeister .

3 . V . : Müller , Stadtrat .

Bekanntmachung .
Folgende Gegenstände find als Fundsachen bei der Ortspolizei

behörde in Leer abgegeben und von den Eigentümern nicht abe
geholt worden :

Im Monat März : 2 Fahrräder , 2 Damenbandtaschen , 1 Ohre
gebänge , 3 Geldbörsen , 1 Jüllfederhalter , 1 Kinderschürze ,
1 Aktentasche , 1 Geldstück ;

Im Monat April 1937 : 1 Gliederarmband , 3 Geldbörsen mit
Jubalt , 1 Geldftück , 1 Damenschirm , 1 Trauring , 1 Damen
handschuh ;

Im Monat Mai 1937 : 1 Ring , 1 Uhrkettenanhänger , 1 Jahrrad ,
1 Damenhandtasche , 1 Geldbörse mit Inhalt ;

Im Monat Juni 1937 : 3 Geldbörsen mit Inhalt , 1 Handtasche mit
Geldbörse , 1 Einkaufstasche mit Geldbörse , 1 Halskette , 1
Herrenfahrrad , 1 Wäschepaket , 1 Kammgarnjacke .

Ich fordere die Eigentümer hiermit auf , ihre Ansprüche bis
Ende ds . Mts . im Polizeibüro , Rathaus , Zimmer 4 , geltend zu
machen . Nach Ablauf dieser Frift werden die Fundsachen an die
Jinder zurückgegeben . .

Leer ( Ostfrsld . ), am 14 . Juni 1938 .

Zwangsweise

versteigere ich am Sonnabend ,
dem 18 . d . Mts . , 11 Uhr , in Loga

Klavier , Büfett , Teetija , Gofa

Bücherschrant , 1 Holztruhe .

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
Versammlung der Käufer : „Up - mehr Sorgfalt auf guten Sab

Italsboom " . verwendet werden . Sie haben
Flohr , Obergerichtsvollzieher deshalb mehr Freude und Erfolg

durch Ihre Anzeigen .in Leer .



Achtung !
Der

Am Sonntag , dem 19 . Juni
und Montag , dem 20 . Juni

ist das weithin bekannte
387 . Uplengener Schützenfest

Die Musik stellt das Musikkorps der Fliegerkommandantur Jever
Suche zum 1. Juli eine saubere Kamp 16 und Adolf -Hitler -Straße 36

sehr gut geratene Hausgehilfin
Grasschnitt

des Heuweges

foll auf fofort unter der Hand
verkauft werden . Reflektanten
wollen sich mit dem Unterzeich
neten in Verbindung setzen .

Nettelburg , den 17 . Juni 1938 .

Der Bürgermeister .

für Haushalt und etwas Gartens
arbeit . Angebote erbittet :
Frau M. Janssen ,
Molkerei Bagband .

Gesucht auf sofort ein

Pullunder in allen Größen
wieder frisch aus der Fabrikation

Leerer Strickerei , Inh . B. Bleeker

Die Arbeitsgemeinschaft
Malergehilfe . der Chöre des Oberledingandes

H. Groeneveld , Malermeister ,

Im Auftrage der Industries Thrhove .
werke Robert Weber , Drent
wede , werde ich am

Montag , dem 20. Juni 1938 ,
nachmittags 3 Uhr ,

Kräftiger Laufjunge
gesucht .

Dampfbäckerei Ad . Haken ,bei ihrem Werk in leer an der Leer , Bremerstraße 20.
Sägemühlenstraße

6 Aderwagen

1 Jauchewagen

1 Kastenwagen

1 Heuwender
freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
Leer , L . Winckelbach ,

Versteigerer .

Gesucht zum 1. Juli eine

landwirtsch. Gehilfin.
Sandersfeld , Meinersfehn

Vermischtes

Bin mit einer Ladung

Ueberflüffige Möbel Torf
wie : 1 echtes Ledersofa mit 2 Leder im Hafen von Weener
fesseln , große und kleine Tische ,
2 Waschtische mit Marmorplatte , Kosmis , Schiff „Anna " .
1 Spiegeltisch , 1 kl . Aktenschrank ,
1 Kinderbettstelle ,Bigarrenschrank Zum Sonntag empfehle
div . kleine Möbel usw .

Leer , Westerende 44 .

Waschlüchen-Ofen
billig zu verkaufen .

Leer , Bergmannstraße 40 .

Eine 13 - jährige voll eingetragene
(guterStute Einspänner)

oder ein 3 - jähr . Wallach , sowie

gute Seefel
zu verkaufen .

Enno Janßen , Spols b . Remele .

Berkel
hat zu verkaufen .

J . G . de Wall , Theringsfehn

Habe laufend

Ferkel abzugeben
Offo Gerdes , Hesel (Kr .Leer )

Schöner wachsamer

irischen Spargel
1½ kg 55 Pfg .

Eggo Tamling , Leer
Kirchstraße .

CHE
schnell ,

Entwickeln

Kopieren

feiert am 19 . Juni d . Js . ihr

Sommerfest
im großen Festzelt neben der Mühle .

14 - 15 Uhr : Empfang der Vereine , anschließend
Konzert und Lieder - Vorträge

Ab 18 Uhr :

Großer Seftball

Es spielt die Kapelle der 8. Schiffsstammabteilung Leer .

Freundlichst ladet ein der festgebende

Gemischte Chor Glansdorf

Ab 18. Juni schließen wir unsere

Werkstätten Sonnabends 13 Uhr

Läden Sonnabends 17 Uhr

Elektro-Gemeinschaft Leer.

Vergrößern Auf Anordnung der Reichstierärztekammer ist der

faüber ,
tierärztlicheSonntagsdienst
einzuführen .genibuonet !

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Die Motten fliegen !
Bringen Sie Ihren

Schäferbund Pelz zur Aufbewahrungzu verkaufen .
Frau G . Siemens Ww . , Coldam .

Zu kaufen gesucht

2000 Strohdocken
anzukaufen gesucht . Angebote
mit Preis an

G . H . Weerts , Holtland .

Stellen -Angebote

zu

Julius Müller , Leer
Kürschnermeister .

Dienst für Detern und Remels

Dr . Rademacher und Dr . Oltmanns

Bekanntgabe erfolgt in jeder Freitagnummer der OTZ .

Sonntagsdienst am 19. Juni : Dr. Rademacher , Detern

Einladung
zu der

General -Schluß - Bersammlung der Elektrizitäts
Pommer - GenossenschaftOberledingerland, Giz Ihrhove ,

prossenS werden schnell beseitigt durch
Venus

mit Garantie marke .
Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1. 95.
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus¬
Gesichtswasser 0. 80 , 1. 35, 2. 20 .

Leer : Germania - Drog . Lorenzen
Kreuz - Drog . Aits , Ad . - Hitlerstr . 20
Drogerie z . Upstallsboom
Rathaus - Drog . J . Hafner
Drogerie Drost , Hindenburgstraße .

( nicht unter 17 Jahren ) für Neermoor : Medizinal - Drogerie .

Landjahrmädchen
Haushalt und Geschäft zum

Heute und morgen1. Juli gesucht. Jam. Anschluß lebdir . Kochschellfijche
Erna Dunkel , 1/2 kg nur 20 und 25 Pfg .

Hesepe bei Bramsche . Fisch-Klod , amBahnhof Tel. 2418

in

am Sonnabend , dem 25 . Juni , nachmittags 19 Uhr ,
im Saale des Herrn A . van Mark in Ihrhove .

Tagesordnung :

1 . Vorlage des Jahresabschluffes für 1937 und Genehmi
gung desselben .

2. Dorlage der Schlußrechnung .
3. Derwendung des verbleibenden Vermögens .
4 . Entlastung der Liquidatoren .

5. Beschlußfassung über die Aufbewahrung der Bücher und
Schriften der Genossenschaft .
6. Verschiedenes .

Die Liquidatoren :
H. Graalmann . J . P . Smidt . J . Lühring .

Die Abschlußbilang liegt acht Tage zur Einsicht der Genossen
im Geschäftszimmer aus .

Kirchliche Nachrichten omen
Sonntag , den 19 . Juni 1938

SommSiten?
Fruchts

Jg . Hühner und Hähnchen

Spargel 1, 65 Pfg .
Blumenkohl von 40 Pfg . an
Aepfel , Kirschen , Bananen

neueKartoffeln , neueHeringe
frisches Gemüse , billigt

Kreuz-Drog. Alts, Adolf-Hitlerstr.20 Franz Lange , Leer

Lutherkirche . Dorm . 8 Uhr : P Schwieger . Dorm . 10 Uhr : P Knoche .
SCHWANENWEISS

Dorm . 11 . 20 Ubr : Kindergottesdienst . Vorm . 11 . 20 Uhr : Katechese

für Mädchen . Abends 830 Uhr : Lichtbildervortrag im Ev.
Jugendwerk : «Bilder aus der Arbeit der Hamburgischen Groß
Stadtkirche ." Donnerstagabend 8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingss
heim P Knoche .

Christuskirche . Dorm . 10 Uhr : P Schwieger .
Reform. Kirche . 8 Uhr: P Hamer. 10 Uhr: P Buurman . Feier

das hilft !

Gegen Mitesser u. Pickel
Schönheitswasser Aphrodite

Drog . z . Upstalsboom ,Adolf - Hitlerstr .

Drog . H. Drost , Hindenburgstr . 26
Germ . - Drog . Lorenzen ,Hindenbgst . 10

zu Sonntag kg 10 Pf .
Gurken , Salat , Blumenkohl
Kohlrabi, Kirschen, neue Kar

frischer Rhabarber

des Heiligen Abendmahls . 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst .
Kollekte zur Behebung besonderer Notstände in der D. E. K.

Nortmoor : 8. 30 Uhr : Kinderlehre . 9 Uhr : Gottesdienst P Siefken . toffeln usw.

Sonntag, den 19. Juni 1938,
0 . F . G. Jmker Leer

nachmittags 15 Uhr ,

Bersammlung
Holtland: 10.30 Uhr: Gottesdienst . 13.30 Uhr: Rinderkirche. Loers Filiale , Leer, Adoff, im Sentral hotel . Wichtige14 Uhr : Kinderlehre . Hitler Str . 13 Tagesordnung .

Voigts Gaststätten

Für Reise Urlaub
Sport -Anzüge , Sommer -Jacketts

Knickerbocker , Flanellhosen

Oberhemden , Sporthemden

Pullunder , Hüte , Mützen , Binder

Sportgürtel , Unterwäsche , Bade¬

artikel , Strümpfe , Socken usw .

immer preiswert

und bester Qualität

Harders
Lindenhof , Nortmoor .
Sonntag , den 19. 6. 1938 :

TANZ

Leer

Hindenburgstr . 43 .

Schießgruppe
Militär¬

tameradschaft Leer ,
am Sonnabend , dem

6. , von 16 Uhr
und Sonntag , dem 19 . 6. , von

Kubenke .

Esladet freundlichst ein Schießen 18. She ab
Heinr . Töpfer 8 Uhr ab.

Familiennachrichten

Leer , den 16 . Juni 1938 .

Am 15 . ds . Mts . verschied plötzlich und unerwartet ,

infolge eines Unglücksfalles an der Bahn mein lieber

Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager - und

Onkel , der

Rangieraufseher

Folkert Berends
Inhaber des E . K. I und II und anderer Orden

im fast vollendeten 42 . Lebensjahr .

In unsagbarem Schmerz

die trauernde Ww .

Hermine Berends
geb . Karstedt

nebst Kindern und Angehörigen

Beerdigung am Montag , nachmittags 2 Uhr , vom
Sterbehaus Reimersstraße 15 aus .

Leer , den 17 . Juni 1938 .

Im besten Mannesalter wurde unser Berufskamerad

Rangierer

Folkert Berends
durch einen Unfall aus unseren Reihen gerissen . Als
einer der Besten in dem schweren opferbereiten Beruf
wird sein Andenken in uns fortleben .

Reichsbund der deutschen Beamten .

Fachschaff Reichsbahnbeamte .

Hasselt , Hohegaste , den 16 . Juni 1938 .

Von unserer Schwester aus Amerika (Johnson¬

Minnesota ) erhielten wir die traurige Nachricht , daß ihr

lieber Sohn , unser guter Neffe und Vetter

Heinrich Fecht
am 1. Juni nach kurzer , heftiger Krankheit im 34 . Lebens¬

jahre vom Herrn abgerufen wurde .

Im Namen aller Verwandten und Bekannten bringen

dieses zur Anzeige

( gegenüber dem Amtsgericht )

Sonnabend
und Sonntag

Bernhard Duin

Johann Duin

Heiko Duin

Gesina Goemann geb . Duin

TANZ
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